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agL ? ^
Gin Wort an unsere Leser.

Di« großen Wirrerl, in' welche das deutsche Vaterland durch das

Woraus zu sehen wer . haben sie namentlich auf der linksradtkalen
«" te Folgen oe,eitigt . die von der beklagenswert -sten Wirkung auf
5," !e,r ganzes inncrpoliti che- und wirtschastspolitisch-s Leben sein
werden . Don einer ganzen Reihe von Gegen» «» Nord , -Lest - und
Mitteldeutschland« laufen Meldungen ein , die berichten, wie d,e ex-
« einen Linksparteien der Unabhängigen und Kommunisten die Ar-
^ '-termossen aufwiegeln , um sie für i re Zwecke und Ziele zu benutzen .
?.

'e zulel , t den j, e >a !>. ten kulturellen und wirtschaftlichen Aufi. ieg
? ?uischlands und seine ganze 5iredit - und HandelomLgltchleU mit den
Kindlichen Ländern , daran doch für uns alles gelegen ist . zu un . er -
Mden drohen. Da können alle , denen an einer Bewahrung Deut ^ )-
Mds vor neuen , schweren Fiedsrkrankheiten und an einer mogliiW
^ ld wieder einscheud^n C>c,undui g unserer Ver ältnisse gelegen yt .

fest genug zu «mmerstehen. Es ist jei>t nicht mehr an der seit ,
!̂ Pnrtc!g ?gensatien gegeneinander zu arbciien Vre Notwendigteit
Mietet, da^ alle . die überhaupt den demokratischen und repuluikani ?
Mn Zustand Deutschlands gesichert wissen wollen , Burgertum und
A^beiterstiind Schüller an Schulter stehen , um den gemeinimMii
^ i>' d , einen un ^er aller g >meinsame Zukunft mit Vernichtung drauen -
kn Kominumsmus und Bolschcwismus , zu bekämpfen

.. ^Die wenigen Tage , in welchen jetzt in den Bezirken des S ^ er-
üikes keine ZeituMien ev chienen , haben gezeigt, was in solcher Z ^it

"5 Jedermann das Les:n einer gut unterrichteten und ernsthaft ^ e -
!°Uct« n Tageszeitung bedeutet . Ohne sie wird sich niemand m den
5" unlpi, und Wirrungen von heute zurechtfinden können. w >rd
^ mand selbst den rechten Standpunkt zu den sich überstürzenden Er-
^" isssn gewinnen .

„ Elcich »eitia stelen wir vor dem Beginn eines neuen Vierteljahres.
?" die ..Badische Presse"

sich nach altem Brauch mit einem be-
Meeren Wort an ihre Le er und Freunde zu wenden pflegt . Es gilt
A dieser Gelegenheit immer wieder von neuem sich zusammen-
?,̂ Mekcn, sich eins zu fühlen in dcr^ r . ßen ^

Eemnn !chaft , di « m
Merer Zeitung ihr Sprachrohr , ihren Wegweiser und Herold , de»

und Berater in ungezählten Dingen des Lebens und den
hellen und zuverlösfigen Uebermittler aller großen und kleinen Ee-
. >cqniŝ e politischer und allgemeiner Art gefunden hat. Mit der dank-

Genugtuung für das Vertrauen, das ihr nun schon über e >n
^ Mchenalter in badischen Landen unc> weit darüber hinaus ent-
" Angebracht wird , verbindet sie auch bei dem bevorstehenden üuar -
«>.swechscl die Zuversicht, das; ihr dieses in den kommenden Zeit n nicht
Ur erhalten bleibt , sondern datz es ihr auch gelingen wird , durch die
Mille dessen, was sie bietet , wie durch die Gediegenheit des ^ n ^alts
--.wer neue Leser und Freunde dem alten, großen und bewa rten
? >anim hinzufügen . Tletzt , in diesen schweren , für uns alle ungewissen ?
5 U«n zumal, in denen sie . der Wohlfahrt unseres gesamten Vo kes

Unterschied des Standes und der Konfession gleich ergeben, fest m
N. 5 ^ probten Bahnen schreitet. Schon ist die Auflage der „Badischen
" °ss-" auf mehr als

soooo Exemplare
> stiegen die täglich zweimal unseren Lesern in Stadt und Land zu-

Wäf,„ nd alle anderen Karlsruher Tagcs'.- ltungen vom

sinken ^ agen
'
si>7däs

"
g
'
eiamte

"
deutsche Zeitungsgcwcrbe erwachsen

da? einzige Blatt der bad ichsn Landeshauptstadt sein , das
tätlich zweimal erscheint .

x
Wir haben geglaubt , dies im Interesse unserer Leser durchführen

Men obwohl wir uns die gesteigerten Miü' en und Kost .-n . die eine
i .?7 Erscheinungsort in den jekigen schwierigen .?eit .n erford . rt ,

verhehlen. Der P - eieaufZchlag . den d . r Beschluß der gesamten» uun^ x^ lcgerschgft uiiter der Nötigung der gegenwärtigen ,
LK » w .rtchaftlichen Verhältnisse auch für die Bezieher der

Presse" mit sich bringt, wird die durch die Papier - und
»in », -5 '^ nat , bei der außerordentlichen Erhöhung aller Preise . Löhne,
wi ? e^ chälter neu entstandenen Unkosten nicht decken . Dennoch sind
d» °n Meinung , gestützt auf das Vertrauen und die An änglichkeit,
durlt -, uns so riele Jahre hindurch bei unseren Lesern erjreuen
da« auch unjers^ ' ts von Opfern nicht absehen zu sollen und durch
zu „^ ^ rgeführte täglich zweimalige Erscheinen unserer Zeitung es
NW °KUche>- , un ere L<' i 'r schn >' ller über die einzelnen Tagesereia-

.unterrichten , als dies einem anderen Blatte in Karlsruhe
. , H lein wird . Die gegenwärtigen politisch und wirtschaftlich so

Zeitverhältnisse scheinen uns dies gebieterisch zu fordern .
Itnach in den Tagen vor den Berliner Wirren viel von den

Und Zi eines langsam beginnenden Wiederaufstiegs der Lebens-
-Nacrl "^ - - kraft Utti . res gesamten deutschen Vaterlandes wie unserer
Holä .I." . barschen Heimat , Was von diesen Möglichkeiten aus den
ln,t. ,^ x?r unseligen Berliner Umsturzl̂ wegung von Rechts , und den
wir l' » . . rücksichtslosen Bestrebungen >»ch noch erfüllen rann , wissen
wiirt^ Ü Einsicht , daß nur ein fester , starker Wille Nim Vor-
^ Ur-

'
- r uns helfen könne , hat aber vor er ichen in alle G .'miltern

« le 85
'^ t. Arbeiter und Unternehmer , Angestellte und Beamte ,

bUgcnbn ^ P ^ ^ en aller freien Berufe , so schwer sie auch unter der
a,iir. . . " "Uchen KonsteNailnn «I l- ikcn liaben . !ie müssen sich in immer

e.

SM-?.» nSk" Konstellation zu leiden haben , sie müssen sich in immer
^ /in ^ Mvhe von dieser Empfindung ergreifen lassen : Arbeit
inygx

' r das Pallcdium n^uer Freiheit, neuen Ausstiegs, neuer
aukerer di - >>nnn auch zu einer neuen Weltgeltung

treuem Zusammenstehen sei unser
^ hrj äußerer Größe, die dann auch zu einer neuen Weltgeltung
^ ea , >, . ^ A? rts und vorwärts in treuem Zusammenstehen sei unser

"x,Vo Wahlspruch,
IchvlerA !

" die . .Badische Presse" nicht nur 'ortfiihrt , auch unter
^ Zeitumständen in der alten, bewährten Weis« weiter -

ändern auch durch eine «nene Bereicherung ihres Textes
Dl»»« »« » .

^ >°mten Depe chen- und Nachr! ' -lendienstes . sowi« durch die
" °^ ^r wichtiger und interessanter B - thltttter zu den

seil» Wert für ihre Leserschaft noch steigert , stellt
Dienst dieses Wahlspruchs . Es leitet uns das

chon ^ Wirtichaflslämpfen dieser Zeit , mögen sie
Ach«n ^ uegen od« r uns noch in ihrer ganzen Schwere bevor-

den inncrpolitüchen Wirren und parteipolitischen
"" 5 verl>̂ " ' dem furchtbaren Druck , den unsere Feinde iiler

stn ? » «
'V -Geist, die deutsche Tatkraft zuletzt doch

Zu ^ ^5 und jukunltsvcrheißend lzervorgehen muß.
? .Glauben und Vertrauen rufen wir darum auch
unsere alten Leser auf . scharen wir neu« Freunde um

uns. U nsere Tage verlangen unbedingt , daß beute jeder sich durch
eine Zeitung von der Reichhaltigkeit und Schnelligkeit der „Badisi!)«n
Presse" über alles für ihn Wissenswerte auf dem Laufenden hält. Es
wetden unsere politischen und voll swirtsch astlichen
Artikel jedermann gute Führer sein , ihn befähigen, die Zeitlage zu
überblicken und sein Urteil zu bilden . Eine auf der modernsten Grund¬
lage aufgebaute, außerordentlich gut unterrichtete Berliner Re¬
daktion , mit der wir in ständigem Drahtverkehr stehen , unterstützt
uns darin, wie denn überhaupt der Depesch e n - und Telephon ^
dienst onf das sorgfältigste weiter gefördert wird , so daß wir mit
allen Nachrichten aus Sradt und Land , aus dem Reich und dem
Ausland in erster Reihe stehen . Zahlreiche Mitarbeiter von be-
wä ;rter Tüchtigkeit und angesehenen Namen, in Politik und Volks¬
wirtschaft, Kunst und Wißenschaft, Handel und Verkehr, sind uns
darin zur Seit «. '

In einem besonderen Handelsteil wird allen Bewegungen
auf dem Börsen- und Wirtschaftsmarkt die größte Aufmerksamkeit
geschenkt. '

In der Entsendung eines Vertreters zum Studium de-r
wirtschaftlichen Verhältnisse Süd - , Mittel - und Nord¬
amerikas haben wir uns an dem Unternc men einiger führender
Zeitünzen beteiligt , durch die sachverständigen Berichte eines so an¬
erkannten Publizisten wie Eolin Roß unsern Lesern genaue Kenntnis
von den Wirtschafts - und Lebensmöglichkeiten in Ländern zu g .ben,
die -heute für unsere Industrie, unseren Handel und unsere Aus-
wandiererbewegung im Vordergrund d«s Interesses stehen . (Neu hin
zutretende Abonnenten erhalten auf Wunsch dse bisher erschienenen
Berichte kostenlos nachgeliefert .)

Der unterhaltende Teil der . .Badischen Presse" wird in
besonders ausgewählten Roman ?n . Feuilletons und Schilderungen
aller Art aus Kunst und Leben, den Lesern willkommene Lektüre für
die Feierstunden bieten . Auch die eingebenden Mitteilungen aus
dem Vereinsleben . dem Ge r i ch t s s a al , den Personal¬
nachrichten und der ganzen Chronik des Landes , dazu die
Auskünfte des fachmännisch geleiteten Briefkastens werden
nach wie cor das Interesse aller finden .

In der regelmäßigen Samstegs -Beilage, dem Unterhaltungr-blatt
»Äolk und Heimat "

ist unseren Lcsern ein neuer Freund « rivach^en , dessen Bemühungen ,
durch landschaftliche, geschichtlich' , bw^revhisck ? und kulturgeschichtliche
Schilderungen von Badens Land «und Leuten , durch Erzählungen, Ge¬
dichte sc . , die Freude und den Stolz auf den Heimatboden und die
Heimatart zu er >öhen, ungeteilt Anerkennung gefunden haben . In
allen Kreisen unseres Volkes, bei Gelehrten und Ungelehrten , wächst
hierfür die Zahl unserer Mitarbeiter . Daß in jeder Nummer der
unserem .Programm am nächsten kommende Beitrag mit der Honorars¬
zahlung noch eine besondere Prämie erhält, erhöht deren Bedeutung
und Mannigfaltigkeit zuseh«nds .

In unserer anderen Wochenbeilage, dem jeden Montag angefügten
Sportblatt der „Badischen Presse -

finden alle neuen Eesundungsbestrebunaen unseres Volkes auf
jedem Gebiet« , wie Turnen, Spiel und 6?p0rt . genaueste und sach¬
verständigste Behandlung in führenden Artileln und zuver . ässigen und
schnellen Berichten . Wie >hr unser Sportblatt mit seinen Mit¬
teilungen über Turnen und Fußballsport . Athletik , Schwimm- und
Pferdesport :r . es verstanden hat , sich die Anerkennung aller hierfür
maßgebenden Kreis« zu erfreuen , ae .̂ t am besten daraus hervor , daß
der „Badische Landesausschuß für Leibesübungen
und Jugendpflege " es zu seinem a m t l ich en N a ch r i ch t e n -
o r gan bestimmt hat . Der Tierlag der „Bad. Presse" hat . uin sein
eigenes Interesse an jeder sportlichen Betätigung darzuiun . eine Reihe
von Wanderpreisen für die betreffenden Vereine ausgesetzt.

Diesen Beilagen fügt die „Badische Presse" mit dem ne« be¬
ginnenden Vierteljahr zwei neue Zugaben an . die abwech 'elnd jeden
Mittwoch erscheinen werden »nd den steigenden Bedürfnissen unlerer
Zeit auf ihren Sondergebieten gerecht werben sollen . Sie we . den von
unseren Lesern sicherlich mit Genugtuung begrüßt . Die eine der neuen
Beilagen ist für unsere Frauenwelt berechnet, S e führt den Titel

„Modezeituag der „Badischen Presse ".
Infolge der Tatsache, daß unsere Frauenwelt bei den jetzigen

schwierigen Verhältnissen auf dem Gebiete des Vekleidungswesens
immer mehr gezwungen ist , ihre Kleider und Wäsche nach Möglichkeit
im eigenen Hause selbst herzustellen, wird ein solcher fachmännischer
Beistand von ihr jedenfalls sehr willkommen gehe ßen werden Die
Modezeitung der „Badischen Presse" wird Anleitung zur Anfertigung
oller Bekleidungsstücke geben, unter Hinzufügung von entsprechenden
Kostümbildern und der Möglichkeit der Erlangung der hierzu nötigen
Schnittmuster . Damit glauben wir für manche unserer Frauen einen
gern gesehenen . Ratgeber in ihren Kleidernöten geschaffen zu haben .

Die andere neue Beilage ist der Arbeit in Feld und Wald, in
Hof und Garten, in Vieh- und Geflügelzucht, in Obst- und Weinbau
gewidmet. Unjer dem Titel

„Landwirtschaft und Gartenbau "
will sie in unserer Zeit — in der auch die städtische Bevölkerung ein
immer größeres Interesse an der Anlage und Pflege eigener Nutz¬
gärten , wie an der Zucht von Kleinvieh und Geflügel hat und in der
für den Landwirt das Bedürfnis wächst , auch unter ungünstigeren Ver¬
hältnissen seinen Boden immer erträglisber zu bestellen , seine Vieh¬
zucht immer mehr zu heben — ein guter Wegweiser und mitberatender
Freund sein . Städter und Sandmann werden in ihr damit d«m Be>den
gemeinsamen Interesses<nn der Förderung von Haus und Feldwirt¬
schast finden.

So glauben wir zum neuen Vierteljahr unseren alten und neuen
L«'«rn in der . Badischen Presse" eine Leitung anempfohlen z« können ,
die aus allen Gebieten ihren Wünschen Rechnung trägt und lvreit , u d
berufen ist , auch an ihrem Teil mit ibnen und mr sie und unser ganzes
Volk zu arbeiten , auf daß wir einst aus diesen furchtbaren Zeiten
wieder in Tage neuer Sicherheit und neuen Aufschwungs gelangen .

Angesichts des Quartalswech ' els fordern wir heute Ickon alle,
die bisber ^uns re Zeitung noch nicht hielten zur baldigsten Be -

u g s b e ste l l u n g für das neue Vierteljahr auf.
Beiuaspreis durch die Post lohne ) ^
Zustell - , bezw . Au- gabegebühr ) / monatlich .« 4 .M.
Bezugspreis bei kreier Zustellung ^ „lonatli-k, « ^ins Haus durch di« Trägerinnen/ monatlich °« 4.80.

Prinz lii ' x von öaden über di ! Lage .
— Salem , 19 . März . In einem , die letzten Dsg «benheit <m

in Berlin ausführlich behandelnden , vom IS . März datierten
BriesedesPrinzenMaxvonBaden , der sich scharf
gegen die Torheit und das Verbrechen der Herren p -5? Lüttwitz
ausspricht , heißt es u . a . :

„Die Aufgabe der Reichsreaierung ist gewaltig . Sie muß eine
nationale Erhebung gegen die Reichszerstörcr hinter sich bringen : ist
sie dieser Aufgabe gewach

'en ? Wir müssen der Situation schonungslos
ins Auge sehen . Es reicht nicht aus, daß am Mittwoch , den 17 . März,
die drei Mehrl>eitsparteien in Stuttgart zusammentreten und erklä¬
ren .' Wir sind zufrieden , die Ministerposten sind gerecht verteilt - kein«
Partei hat mehr, als sie haben sollte . Es reicht nicht aus, daß ma»
ber« it ist, für diese Negierung die Arbeit niederzulegen : — nein , für
eine Regierung , die d<er Hüter deutscher Einheit und deutscher Freiheit

'ist, sollten hunderttausende bereit sein , die Waffen zu ergreifen .
„Die Reichsregierung muß ein anderes Gesicht annehmen , sie

muß sich erneuern , will sie die nötigen moralischen Kräfte im ganzen
Lande entbinden . Man hätte heute Sehnsucht nach einem Friedrich
Naumann mit seinem leidenschaftlichenGlauben an das deutsche Volk,
der Selbstlosigkeit seines politischen Handelns , der Kraft seines Rede
und seinem großen Zorn gegen das Niedrige und Gemeine.

„Darüber kann kein Zweifel sein , es kann sich heute nur um eine
Koalitionsregierung handeln , um eine Regierung , die von drei Par¬
teien der Mehrheit getragen wird . Das alchenpolitische Programm ist
vorgezeichnete Verzicht auf die „Geriebenheit " der alten Diplomatie,
die weder Vertrauen schenkte noch fand : ebenso Verzicht auf das
Rasseln mit der Säbelscheide, in der heute keine Klinge mehr steckt.
Unsere Regierung muß vielmehr für deutsches Recht mit allen Waffen
d-er moralischen Aufklärung und Ueberzeugung kämpfen, bis sie schließ¬
lich die Weltmeinung auf die Seite des Rechts bringt und die Revi¬
sion des Versailler Vertrags durchsetzt . Auch in der inneren Politik
gibt Ks h«ute nur den ein n klaren Weg . Die Regierung muß das
Recht der Arbeiterschaft auf ihren gebührenden Anteil an der politi¬
schen und wirtschaftlichen Leitung zur Geltung bringen und demgemäß
bei ihrer sozialen Gesetzgebung kein Privatinteresse, sondern nur das
wirtschaftliche und kulturelle Wohl der Nation als Grenze anzuerken¬
nen. Die besten Elemente der drei in der Koalition vereinten Par¬
teien sind dieser Gesinnung . Aber um dieser Gesinnung überzeugenden
Ausdruck in der Regierung zu verschaffen , sollten getrost anoere Me¬
thoden als bisher bei der Auswahl der Minister angewandt werde».
Rücksichten auf parlamentarische Bequemlichkeit und den Ehrgeiz der
Parteien dürsten nicht die überragende Rolle spielen. Wir dürften
nicht wieder erleben , daß in erregten Fraktionssihungen persönliche
Ambitionen den Ton angeben und daß als Ergebnis dem Reichskanz¬
ler dieser oder jener Kollege von Fraktionswegen aufoktroyiert wird.
Wenn dem Reichskanzler am Mittwoch von der Mehrheit das Ver¬
trauen der Natinahversammlungwieder ausgesprochen wird , so muß
er die Freiheit haben , sich seine Mitarbeiter selbst auszusuchen, ohne
ausschließliche Bindung an den Kreis der Parlamentär er . Die Un¬
sitte . daß der einzige Weg zum Minister durch das Parlament führt ,
Kot England während des Krieges durchbrochen : wir dagegen haben
sie bei uns eingeführt und damit den Führerge anken aufgegeben, ohne
den der Parlamentarismus berechtigten Angriffen ausgesetzt ist.

„Bei der Zukamnnnsctzurig des Ministeriums sollten zwei Gesichts»
punkte im Vort-er^rund stehen : Erstens die versöiltiche und sachliche
Eignung für den zu besetzenden osten , insbesondere die Eignung des
Charakters für eine führende Stellung: Zweitense sollt « da ? Reichs-
Ministerium durch feine Zusammensetzung der Mannigfaltigkeit der
deutschen Stämme gerecht werden : wir brauchen auch gerade Vertreter
aus dien bcdlokt -n Gbieten im Osten , Weiten und Norden : Männer,
die dort » es Parteiinteresses Herr wurden und unter den schwerste,,' imsumden den deutschen Gedanken retteten . Wir brauchen neben den
Vertretern der Siidstaaten Hannoveraner uu>d Hamburger , Männer,
die starke Wirbln in ihrer Heimat h ^ ben.

.Die ersten Handlungen der R 'ichsrcgierung werden entscheidend
sein . Zunächst gilt es. zwei große Fehler aus der jüngsten Zeit wi der
gut zu machen , erst«ns - den Beschluß , die Neuwahlen bis zum Herbst
hinauszuschieben: zweitens : den Versuch der Sozialdemokraten , ein«
-vesentliche Bestimmung der Verfassung, die Wahl des Reichspräsiden¬
ten durch das Volk , umzustoßen . Diese beiden Mißgriffe sins es . die
heute dem Auftreten ven Kapp und Lüttwitz die moralische Fanfare
geiliefert haben. Auch hier darf man sich nichis vormachen. National¬
versammlung und Rsichsreqierung haben seit eeen ersten Tagen ihre »
Best-ehens von ihrem Ansehen ini Volke eingebüßt. Unser parlamen¬
tarisches Leben schien vielfach von unsachlichen Motiven beherrsch^ zu
sein : dieser Vorwurf wurde nicht nur in deutfchnationalen Kreise»
erhoben. Es ist ungerecht, soweit er sich gegen tnn Charakter der
gegenwärtigen Regiernngsmitalioder wendet : für die -Lanierkeit von
Männern wie' Ebert , Bauer . David , Giesberl und Schiffer kann jeder
einstehen, der mit ihnen zusammengearbeitet hat .

„ Ich weiß sehr Wohl, daß wichtiae nationale Rücksichten gegen
Neuwahlen vor Abschluß der Volksabstimmungen ' in den bedrohten
Gebieten und vor Eelekiguna drängender Gesetzesvorlanen gesprochen
baben. Aber diese Gründe bätien iveniaer schwer wiegen sollen als die
Forderuna der Stunde, der Entfremdung von Volk und Parlament
durch eine rasche B fragunn des Volkes Einhalt zu tun . Die gleiche
gilt für den Versuch die Wahl des Reichspräsidenten durch das Volk
wieder aus der Verfafsuna zu streichen Tie Nation sieht heute in
denl volkSgewäblten V . äsldenten ihr großes Recht und ihr großes Boll¬
werk gegen einen Deportismus des Parlaments , die sieht in ihm die
einzige zuverläss ge Kontrollinstanz gegenüber ungebührlicher Aus¬
nutzung parlamentarischer Nacht zugunsten von Personen uird Par ,
teien.

Wir brauchen auch im Jnteress « der Präzision und Sauberkeit
der Verwaltung ein Oberhaupt, hinter dem mehr steht , als nur ein
parlamentarisches Mandat : es sollte ausgerüstet sein mit der denk¬
bar stärksten B 'it ' ritijt, und das ist die direkte Wahl durch das Voll.
Diese Autorität ist gerade dann unentbehrlich , wenn es sich darum
handelt , Gesetze, gegen welche s.arte Interessentengruppen stehen , wie
Steuer- und Sozialifierungsgesetze , energisch und ohne Parteilichkeit
durchzuführen. Wie man sich auch grundsätzlich zu der Frage der
Präsidentenwahl stellen mag , die Volkswahl war nun einmal ein
integrierend «! Bestandteil der Verfassung und es war unrecht und
unklug von den verfassunggebenden Parteien , zumal in einem
Augenblicke, wo bereits die Gegenrevolution drohte , an einer
Grundlage der Verfassung rütteln zu wollen .

„Die Reichsregierung muß rasäe Handel » . Jeder Tag lNnger,
den die Gegenregieruna Kapp sich hält , führt uns reißend schnell dem
Triumph Trotzkns und Elemeneeaus entgegen e dem deutschen Ehaos .
Es ist die Hoffnung daß die Reichsregierung ihre äußere Autorität
sehr schnell wieder ausrichten kann : aber sie muß zuvor und sofort
ihr moralisches Ansehen aus eine breitere und stärkere Basis stelle »,
ohne Rücksicht aus Sonderwüujche von Personen und Parteien ." ^
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Zur Lage im Reiche.
Reichskanzler Bauer nach Berlin abgereist .

WTB . Stuttgart . 20 , März . Wie wir hören , ist der Reichs¬
kanzler Bauer mit dem Präsidenten der Nationalversamm¬
lung , Fehrendach , sowie drei Vertretern der Meh . heits -
parteien , den Abgg . Haas . Löbe und Braun gestern abend
nach Berlin abgereist .

Die Affäre Noolc - Scheidemann .
II . Stuttgart , 20. März . sPrivattel .) Die sozialdemokra ^

tische Fraktion der Nationalversammlung Hai in ihrer gestrigen
Sitwnfl . an der auch E be rt und die sozialdemokratischen Mitglieder
der Reichsregierung teilnahn -en . eingehend die polit iiche Lage
besprochen , wie sie sich nach der gestrigen Sitzung der Nationalver¬
sammlung und dm Rücktrittsgesuch Noskes . das bereits seit
einigen Tagen vorlag , gestalte , hat . An d- r Aussprache wurde fest¬
gestellt . das; Scheide mann als Sprecher der Fraktion zu seinem
scharfen Vorstoß gegen den Reichswehrmiristcr von der Fraktion
nicht beauftragt war und da « dieser Vorstos , nicht dem Willen
der Fraktion entsprochen habe . Dadurch ist Scheidemann als Vor -

das G e s >> ck Nnskesabgelehnt Nsske bleibt im Amte .
Die Entscheidung der sozialdemokratischen Fraktion ist besonders

angesichts der iurchtbaren Lage gefaßt worden , die durch die
drohende Zerschlaoung der Reichswehr entstanden war . Man toi
das de , Name - Nooke als ein Symbol für die Zusammenfassung de ?
treu gebliebenen Teile der Reichswehr im Kampfe gegen den setzt
>an vielen Orten aufflammenden Spartakismi ^s dienen wird .

Di ? Vorgänge in Norddentschlard .
tu . Berlin . 2V . März . sPrivattel . ) Westlich der Linie Kel¬

senkirchen - Elberfeld herrscht die Räterepublik . An
diesen Orten tobt immer noch der Kampf . In Ostpreujzen und
Bayern herrscht vollkommen Ruhe . In Schwerin haben die
Kommunisten die Herrschaft. Kleine Unruhen fanden in Oster¬
il u r g statt , da die Arbeiter sich im Besitz vieler Waffen befinden .
In Halle an der Saale wird die alte Regierung anerkannt , j -do ô
herrscht lebhafte Bewegung unter den Kommunisten , die das Feld
beherrschen.

Gotha wird vollkommen von den Linksradikalen gehalten .
In Eisenach halten sich die Truppen , jedoch erwartet man auch
hier den Abzua , ebenso in Erfurt . In S u h l und Mühlhau -
sen und in ländlichen Bezirken haben die Kommunisten das Heft
fest in der Hand . In Leipzig wird noch gekämpft , In Dres¬
den hat ein Zusammenstoß «>:! Tote und IM Verwundete gefordert .
Im Vogtlaiide herrschen die Kommunisten fast uneingeschränkt .

Im Kreise Q u e r f u r t . wo die Arbeiter den Rückhalt der Kom¬
munisten bilden , ist es zu Zusammenstößen gekommen . Der Regie¬
rungsbezirk Aerfurt ist in den Händen der Kommunisten , die sehr
ltark mit Waffen versehen sind. Die Räterepublik ist ausgerufen . Fn
Stettin ist die Lage bedrohlich . In Kassel ist alles ruhig . In
Thüringen ist die Lage sehr ernst.

In Berlin .
Ii . Berlin

'
20, März - sPrivattel ) Die Berliner Bevölkerung

scheint sich darüber klar zu weiden , daß sich die Lage ehe: verschlech¬
tert als verbessert hat. Man sieht allgemein sehr ernste Mienen . Das
Straßenbild hat eine sehr beachtenswerte Umwandlung erfahren. Das
gut gekleidete Element verschwindet immer mehr aus dem Stralzea -
bild . Die die Stadt in Bann ka/tende Nervosität nimmt zu , gesteigert
durch die willen Gerüchte, die beim Fehlen eingehender authentischer
Nachrichten immer größeren Klauben finden . Tatsächlich ist ein
großer Teil der Berliner Bevölkerung nicht gewiß , welche Regierung
eigentlich am Ruder ist.

Inmitten der bekannten Gruppenansammlunaen auf den großen
öffentlichen Plätzen tauchen in großer Zahl die radikalen Agi -
ratvren auf , die mit ' ausgezeichneter populärer Rednergabe und
ahne Rücksicht aus wirkliche Wahrheiten Gerüch e ausstreuen und die
von ihnen gewüi schien Foloerungen daran knüpfen. Im Mittelpuakt
der Stadt scheint sich das Gesindel angesichts der bewaffneten Mach ,
zurückzuhalten. In einzelnen Vororten , übt der Mob dagegen die
tatsächliche Herrschaft aus uns terrorisiert die Straßen . Die
vom Verkehrsstreik sehr bekannten Ersatzwaaen haben sich des Terrors "

izusamünengcrottcter Streikpostenbanden nicht erwehren können und
»ihre Tätigkeit zum zrMen Teil eingestellt

Die Sicherheitssoldaten machen einen finsteren und
entschlossenen Eindruci . A ». offenbaren Gefahrpunkten . wie Pots¬
damer Platz . Brandenburger Ter , Alexanderplatz und einigen andere,n
Stellen , haben sie durch sofortiges Eingreifen gezeigt , daß sie nich : zu
fackeln gedenken. Bei den immer wieder von dort sich ergebenden
Schi .'ßcreien ist ec unmöglich , auch nur annähernd eine einigermaßen
zutreffende Uebersicht^ ,ver 5ie Opfer zu erlangen . Vielfach kamen
dabei Unschuldige zu Schaven , da sich die Hetzer und Vortreiber immer
im Hintergrund halten . Gegen diese Treiber mach sich aber eine
immer mehr steiMnoe Erregung geltend . Ihren Reden wird m hrund mehr das Wort entgegensetzt - „Wir sind die Politik satt . Wir
wollen essen , arbeiten , und Ruhe haben ' "

WTB . Berlin . 20 . März . Kur Verordnung des Reichspräsi¬denten aufgrund des Aer , -!8 Aös. 2 der Verfassung wird zur

hängt . Aniarunb dit ' er Verordnung wird die Reichswehr und
Sicherbe -tsvoli ^ei ern-^chtiat . da Automobile mit bewaffneten unduniformierten Individuen durch die Straßen fahren und . Sur Vosien

Theater , Kunst und Milssnlch ?M .
— Mannheim , M . März . Wie die „Bad . Landesztg .

" hört , wird
Herr Franz von Hößlin aus Lübeck , der zuletzt als Gastdirigentdie Vorstellung von „Figaros Hochzeit" sehr erfolgreich leitete , der
Nachfolger des Herrn Furtwängler werden . Das Na -
tionaltheatei hat sich gerade für diesen Kandidaten entschieden , we,l
es mit ziemlicher Sicherheit annehmen konnte, in ihm auch einen
tüchtigen und erprobten Konzert - Dirigenten und Leiter seiner Akade¬
mien zu bekommen

Baden - Baden . 16, März . Die Eröffnung der diesjähri -
?,

«" Kunstausstellung findet am 27. März nachm- ttags 3 .30Uhr m Anwesenheit der Aussrellungsleitung und der ausstellendenKünstler statt . Von einer Eröffnungsfeier muß wegen plötzlich ein¬getretener Verhältnisse Zlbstand genommen werden . Für den allge¬meinen Besuch ist die Ausstellung von Sonntag den 28. März ab ge¬öffnet und zwar Sonntags von ll bis 1 Uhr und von 3 bis 7 Uhrund Wochentags ton 10 bis 1 und 3 bis 7 Uhr.
Singen a . H., Ig . März . Am Sonntag legte ein kleiner lite¬

rarischer Kreis den Grundstock » im Ausbau eines Scheffelstüb -l « i n s auf dem Hohentwtel . Es soll alles , was sich auf Viktor von -
Schessel bezieht , gesammelt und in dem Zimmerchen aufbewahrt wer¬den . Auch wurde die Schaffung eines künstlerischen Gästebuches an
geregt .

Badisches Landcstlzcater in Karlsruhe .
Zum ersten Male : „Das Wundermittel " .

Komödie in drei Aufzügen von Ludwig Fulda ,
März - Die Verspottung der urteilslosen

? n ^ die stets bereit ist , auf jeden Reklame .
^ s

bann init derselben Begeisterung für ein
^ ..Miraculrn ' eintritt , ebenso , wie sie die unsinnigsteMalart verzuckt als neueste Kunst preist . Hut Ludwig Fulda den dank -

^ Koniödie gegeben . Nur daß diese selbst
„ , ^ ublcheii Einsälle — auch nicht durch die ge-
schlck . cite .̂ me zu einer ahnlichen Sensation werden kann , wie die
von u?>n vorult,

^
ii inge . Und davei hat er seinen Spott noch bis

our s ^lvit Verspottung betriebe n , indem er die beiden Freunde , den

schießen , den gesamten Automobilverkehr anzuhal¬
ten und nach Waffen zu untersuchen . Die Insassen der Kraftwagen ,
bei denen Wo ' °en gefunden werden ohne den vorgeschriebenen Be¬
rechtigungsschein zu besitzen, werden standrechtlich mit dem Tode
bestraft .

Die Verordnung warnt die Bevölkerung von Groß -Berlin , ohne
zwingenden Grund die Straßen nach Eintritt der Dunkelheit zu be¬
treten da sie sonst Gefahr läuft , getroffen zu werden . Gleichzeitig
werden vom Militäioberbefehlshaber außerordentliche
Kriegsgerichte einacsedt , sowie die Bilduna von Standgerichten
angeordnet . In einer weiteren Verordnuna werden Versammlungen
in geschlossenen Räumen gestattet , während Versammlunaen unter
freiem Himmel der Genehmigung bedürfen .

Zn Kassel.
WTB . Kassel, 20. März . Der Generalstreik ist be¬

endet . Die Arbeit wurde heute auch auf d ?r Eisenbahn
wieder aufgenommen . Die Zahl der Opfer des gestrigen Tag s
beträgt nach tvn bisherigen amtlichen Feststellungen 17 Tote ,
43 schwer und 21 leicht Verletzte . Heute herrscht Ruhe . Das
Militär ist Herr der Lage .

Zn Frankfurt a . M .
tu . Frankfurt a . M , 20 , März , (Prioattel ) Die Kommuni¬

stenpartei hatte für Freitag nachmittag nach Erich- Frankfurt
eine Versammlung einberufen , in der über das Ergebnis der am
Morgen in den einzelnen Betrieben vorgenommen » Wahlen von
revolutionären Arbeiterräten beraten werden sollte .
Die Arbeiterräte wollten , wie ein Berichterstatter der „Frankfurter
Zeitung " meldet , in Verhandlungen eintreten über die Aufrich¬
tung der Diktatur des Proletariats und der Fort¬
setzung des Generalstreikes in verschärfter Form .

Tie Versammlung wurde indessen ausgelöst und sämtliche Teil¬
nehmer , etwa üvvPersonen unter gros-em Aufgebot der Sicher¬
heitspolizei nach dem Polizeipräsidium gebracht. Hier wur¬
den sie vernommen . Die große Mehrzahl wurde alsbald entlassen .
Verschiedene Kommunisten , auch Unabhängige blieben in Haft .

Zm Nuhrgebiet .
WTV . Düsseldorf, 19 . Mälz . Die beabsichtigte Wieder¬

aufnahme der Arbeil ist durch kommunistische
Elemente gewaltsam verhindert worden .

WTB . Dcrtmund , 20 .März . Die Reichswehr hat
gestern mittag Esssn planmäßig geräumt , ebenso die
Garnison Mülheim . Die Garnison wurde aus taktischen
Gründen verlasse n . Der Befehlshaber des Duisburger Be¬
zirkes erklärt , daß begründete Hofsnung besteht, die Kommu¬
nisten hinter der Ruhr festzuhalten .

Meßoldervngsn der drezGWM chasttvsrbände .
D . Berlin , 20. März . (Privat .) Der Allgemeine

Deutsche G e w e r k f ch a f t s b u n d , die Arbeitsgemeinschaft
freier Angestelltenverbände und der Deut » che Be -
amtenbund hat folgende Forderungen aufgestellt , über die
bereits berichtet wurde , die aöer noch einer wichtigen Ergänzung
bedürfen :

. 1 . Entscheidender Einfluß der graniten Arbeitnehmerverbände
auf die Umgestaltung der Regierung im Reiche und in
den Ländern , sowie aus die Neuregelung » er Wirtschaft«-, und sozial¬
politischen Gesetzgebung, 2 , Sofortige Entwaffnung und Be¬
strafung der am Putsch beteiligten Truppen und Bestrafung
oller Personen , die am Sturze der legalen Regierung beteiligt waren ,

neuer sozialer Gesetze . die den Arbeitern , Angestellten und
Beamten volle soziale und wirtschaftliche Gleichberechtigung gewähr¬
leisten , Schleunige Einführung eines freiheitlichen Veam

'
tenrechtes .7. Sofortige Sozialisierung des Bergbaues und derK r a f t g c>w i n nu n g . Uebern ^hme des Kohlen - und Kali -

indikates ! urch das Reich 8 , Sofortige Vorlegung eiwcs Ent -
« ignunysgesekes gegen G r u n d b >. s i t- e r , die die verfüg¬baren Lebensmittel nicht abführen oder ihre Betriebe nicht im Interessedes Volksganzen , bewirtschaften , damit die Produktivkräfte zur Ge¬
winnung von Nahrungsmittel "! restlos ausgenützt werden . ? . Aus -
!
^o > u n g aller gegenrevolutionärer militärischerFormationen , Uebernahme des Sicherheitsdienstes durchdie organisierte Arbeiterschaft ,

Forderungen der drei Gewerkschaftsverbände habendie Mehrbeitsparteien gestern nachmittag beraten und um 7 Uhrabenos begann im Staatsniinisterium eine Belprechun " mit den t"-si
Gewerkichatt - verbänden . in der die Entscheidung fallen soll. Die
lozioldemokratiichen Bezirkso ?ganisat >onen Großberlins erlasseneinen A ufru ? in dem sie die N ü ck k e h r d e r R e g i e r u n g und
^ Nationalversammlung fordern , da unter keinen Um-ftanden der Än .ch 'nn erweckt werden dürfe , als ob Ka ? !' - » üttwitz
^ M Punkte einen Erfolg zu verzeichnen hätten . Fürden Augeiiolicc fordern die Parteiinstanzcn Ruhe und Besonnenheit .
Ab ° ld o - e Regierung zurückgekehrt ist und alle aufrührerischenTruppen aus Berlin entfernt seien , müßte die Arbeiterschaft auf dieDurchsuhcung radikaler Reformen bestehen.

Die Haltung der Alliierten.
WTB . Berlin , 19. März . Der englische , der ita¬

lienische und d >̂r belgische Geschäftsträger haben
im Lause des heutigen Vormittags den Vizekanzler Schisse !
aufgesucht, um der Regierung zu der raschen Beseitigung der
sogenannten Regierung Kapp ihren Glückwunsch auszu¬
sprechen . Dabei wurde zum Ausdruck gebracht, daß die EIl¬
ten tevertreter in keinerlei Verbindung mit den
Putschisten getreten sind, oder ihnen Sympathie bekundet
hätten , sondern durchaus auf der Seite der verfassungsmäßigen
Regierung gestanden hätten .

WTB . Paris , 19. März . In der heutigen Sitzung del
französischen Kammer verlangte Ministerpräsident
Mille . rand die Vertagung sämtlicher über die aus¬
wärtige Politik der Regierung , namentlich gegenüber
Deutschland eingebrachten Interpellationen . An¬
gesichts der augenblicklichen Ereignisse in Deutschland könne er
nur sagen, daß die Negierung stets alle Maßnahmen er¬
greifen werde , die die .Sicherheit Frankreichs erfordern .

Kapp und die interalliierte Kontrollkommission .
^ Karlsruhe , M . März . Das hiesige französisch « Konsulat

teilt uns mit :
„Kapp hatte durch die Wolsf -Agentur die Nachricht ver¬

breiten lassen, daß seine Regierung in günstige Verhand¬
lungen mit der Alliierten Kontrollkommission
in Berlin eingetreten war . Die alliierten Vertreter
haben sofort und auf das Entschiedenste diese seltsame Meldung
dementiert . Kapp aber hat es der Wolff -Agentur ver¬
boten , dieses Dementi zu veröffentlichen , welches trotzdem durch
das „ Berliner Tagblatt " und die „Vossischv Zeitung " ein>?W
Teil des Publikums bekannt wurde .

„Es liegt im Interesse der gesamten deutschen Demokratie ,
daß letztere erführt , durch welche Mittel die Gegen -RevolutioN
die Geister im deutschen Lande zu fangen hoftfe . Die Alliierte »
haben stets nur eine Regierung in Deutschland gekannt und
zwar die gesetzliche demokratische Regierung ."

Zn Holland .
WTV . Amsterdam , 19 . März . „Algeinesn Handelsblad ?

meldet , daß das Gerücht , wonach man im Zusammenhat
mit der unsicheren Lage in Deutschland von den Kohlen -
und Kreditabkommen mit Deutschland abge -
s-ehen habe , den Tatsachen nicht entspreche.
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Aach de? FriedsnsunterzeLchnung .
Die türkische Frage . ^

WTV . Bern , 19. März . Wie aus London gemeldet wird,
hat sich der Oberst Japayar zum Diktator in Thra¬
zien ausgeworfen und den Krieg gegen die Entente erklärt
Wie der „Evening Standard " meldet , wird die L a ge in der
Türkei in dm britischen Handelskrisen als üiberaut
ernst bezeichnet.

Amerika und die Versorgung Deutschlands .
WTV . Amsterdam , 19 . März . Wie .Zebegraaf " aus

Washington meldet , sieht der im amerikanischen Repräsentan¬
tenhaus eingebrachte Gesetzentwurf betr . den an Deutsch /
Ia >ld zu gewährenden Lebensmittel - und Rohstoff '
kredit eine Million Dollar vor . Das beschlag¬
nahmte Vermögen deutscher Untertanen , abzüglich der Ent¬
schädigungsansprüche amerikanischer Bürger , wird als Sichel
heit sür die Anleihe verwendet . Die Waren , die für DeutsA
land bestimmt sind und die Deutschland besonders benötigt , sind
Baumwolle , Weizen , kondensierte Milch, Fleischprodukte und
Kaffee . Für die vereinigten Staaten ist es wichtig , diese Aus¬
fuhr aufrecht zu erhalten , da die amerikanische Ausfuhr in den
letzten drei Wochen um 70 zurückgegangen ist .

WTV . London , 19. März . Nach Londoner Vlätterincl '
düngen hat Vritton dem Washingtons Repräsentanten
Haus die Errichtung ein eis R egi e r u n g

's o r g a n -
zur Wiederausahme der Handelsbeziehungen n" >
Deutschland und Oesterreich vorgeschlagen.

Der Friedensvertrag nicht bewilligt in Amerika .
WTV . Washington , 1K. März . Der Frieden ^

vertrag ist vom Senat nicht ratifiziert worden , d"
die Resolution , die die republikanschen Vorbehalte empfiehlt-
die vorgeschriebene Zweidrittel - Mehrheit nicht erlangte . Se¬
nator Lodge schU -g eine Resolution vor , die den Friedens
vertragan Wils -Zn zurilckweist , da es unmöglich s^
ihn zu ratifizieren Der Senat hat dieser Resolution
stimmt und dem Präsidenten Wilson das Nichtznstendekominc"
des Friedensvertrages im Senat eröffnet .

U »? Jürgens , der aus hohnizcher Verzweiflung dag alberneMittel - zur Nerveiiaunnschung zuscrmmenstelli'e und den Maler Do ->nalo der wn uber--expresswn-istijchez Bild als Parodie auf die mo-
. uchtung gemalt hatte , schließlich selbst noch der Suaaeitwnoer .'.'ca >>s erliegen laßt . Aber Fulda hat in gar zu naiver Ärt ^aus

zurechtgemacht. Und wenn auch diekl . ine helläugige Erika Götz , die. von den Melden Freunde, : die siebeide lieben u >;,s in denen sie zugleich ihre „lieben Jungens " und ihre
7^ ' ^ en Braungamer ' neht , aus den Fährlichkeiten mit dem berühm¬ten Arzt Profei >or von Schellander glücklich .hervorgeht und ' nichtvon HÄN Freunden dem treuesten , Jürgens , sich anverlöbt . während derMaler sich eine verstiegene Millionen s ! > schwere poln -ische Gräfingewinnt , wen » euch die Propaganda des Kunsthändlers uiw desKunstgelchrten die Besiegung des Arzies durch die Macht des ^ >i -
^ cuun und der uber-expressionistischen Kunst , ganz ainüsant iss so
K 'bt ' hm doch « och genug Gelegenheit , sich die feinsten Einfall » durchvlu.mp,te Aussuhrnng, - u -verderben . Und diese Gelegenheit ha ! « u"wiat ^

ulda leider selten unbenuht vorübergehen lassen. Immerhin ainasrohlicher ^. ug ^urcq die hiesige Anssnhrunq vom 18 , März — d ' nkder flotten Darüellung unter der Spielleitung von Friß - und
-l- sch! ckten Ausarbeitung der einzelnen Personen

a- ? i,,
'

, Mitwirkenden , yerr Burkaer als Chemiker und Herr

ÄM -
" '

^ der Kunsthändler
"

de
"

He7n7
'

Ga
'
st.

"
wWnd MkM u l l e r als Kunstgelehrter reichlich übertrieb , Frl . 5 olm

'
a ^vielbegshrte Erika Goß war eitel Frohsinn und Müdchenklugbei» Frl2>. u lle r aanz vortrefflich als eifersüchtige Arzt -'ra, ' . Frl N ? or -

- uberspaniite Gräfin sehr wirksam in Erscheinung und Smel ,
^ rt- 4>.l ? Ane resolute , Zimmervermwksrin . Das vergnnate ->u-sammenifli ^ brachte viel Lachen in das Publikum und den Darstellernher - l .chen Beifall .

- ^ Karlsruhe . M . Mär, . Vom LandeStheater wird uns ges-brie -
^ n : Die am vergangenen Dienstag ausgefallene Aufführung vonWeber -? , , rei,cküb " wird am Dienstag , den S?. Mis statt -kinden . . Die bereits gelö ' ten Einkritiswrten / Aufdruck : DienSwg ,iö . ^ ebr . i behalten ibre Gültigkeit für nächsten Diensta, ' M . März ,

^ Karlsruhe , M . Mäe « Der Karlsruher Theater '
lutturverband veranstaltet am morgigen Sonntaa in der Wan¬

delhalle des Landestheaters eine Morgenfeier zum 150 . Geburtst ^
von Hölderlin . Professor Preisendan ?, hält den einleir - '
den Vortrags Fräulein Saiitz singt Hölderlinlieder , am FWel ,
gleitet von Herrn Direktor Karle , die Herren Herz und S ai ^
feld tragen aus den Werken Hölderlins vor . Beginn 11 Uk».

Ha ' senclevers «Antimon ?" in der Friedens -

pesellschsft .
Karlsruhe , M März . Die Karlsruher Gruppe der deutsch?

Friedensgelellschait liü > stch wer den großen Dichter der Antike ^

^
i»

di -̂

i Neugestaltung icines ergieisendsten Werkes zu Gast, "
über die Jahrtausende schallenden Heroldsruf der

übrragendeu ' Menschenliebe zugleich eine Propaganda sür ihre ^
strebungen zu verbinden . Freilich ist des Sophokles „An - igone
der Neudichtung Hasencleoers nicht die alte gebtteben , ist ein "'

A
terisch völlig neu Gescheutes , neu Gestaltei .'s . ffiaseucleoer steht ^
auf dem Wirrlichkeitsboden . Die Breite der antiken Dichtung ^
tieft sich in der modernen Tragödie . Jedes Gefühl steigert sich - ,
Farblosigkeit . die Ruhe des Erzählens wächst hier zu Zeidenschastl ŵ ^
Vorwärtsstüinneu . Kurze Sätze , zusammengedrängter Inhalt . .7-'^,
der greise , würdige Ehor , hier rohe Lust eines ünersaiirenen . "
mutigen Volkes . Die Schilderung de ? Volkes wirkt iogar
ehstojzend , naturalistisch - der Höhepunkt in der Grundidee der Trag ^
liegt in der Selbst anklage der Antigene ^ der dramatische Höhep"
allerdings ist ei Hissncleoer hinausgerückt bis zur Reue des Kr^
Durch diese Uneinheitlickkeit verliert das Stück an Wert : die eia^ „
liche Idee tritt nicht genügend hervor . Der Schlich nt expressionw ^ .,
wirkende Einsicht des Volkes , dos, e - doch etwas gibt , was mäm " "
ist als der Staatswille : die Menschenliebe , die selbst qualvollentod nicht scheut .

ib»DvL Ist der neue Entftehungs zweck der , Tragödie :

>d<?Herrscher oder
'

Volk , vor Arbeit oder Familie , vor Menschheit Ä .
Religion . Und weil vielen von vornherein ein bestimmtes

" '
.5/, -«

^'/ - a - iuhl angeboren und anerzogen ist erwächst Uneinigkeit
vcensch-n und Völkern . Was er als Autorität erkennt , vermag ' ^mand zu verletzen , da er mit seiner ganzen Persönlichkeit und Me 'n »

lichkett abhängig ist von ihr . Materialistische AMauunge » ^
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va § ZZeich8juqendmsh ! sahrt8gesetz .
Friedrich Weinhausen , Mitglied der Nationalversammlung .

Das Retchsministerium des Annern hat das längst angekündigte
^ im Kreise der Jugendpflege sehnlichst erwartete neue Jugend -
-̂ ' egegssetz dem Reichsrat unterbreitet . Dort sollen die Beratungen

bald als möglich beginnen . Es ist die Absicht , den Gesetzentwurf
^ ih noch vor Ostern an die Nationalversammlung zu bringen . Da
^ bis in all « Einzelheiten hinein mit zahlreichen Sachverständigen
^ Reichsministerium genau vorberaten worden ist , so besteht die
Msnung , daß die parlamentarische Beratung , sich nicht allzu lange
.-Meht . obwohl der Gesetzentwurf 55 Paragraphen umsaßt und ein
'M weitschichtiges Gebiet ganz neu zu regeln versucht .

Der Gesetzentwurf ist aus der Not der Zeit geboren . Ueber Ver¬
wahrlosung der Jugend ist ja schon in den letzten Jahren vor dem
l» M vielfach geklagt worden . Damals war es der gewaltige wirt -
Mtliche Aufschwung Deutschlands , der seine verhängnisvollen Ruck-
? ^ ungen auf das gesamte soziale Leben und auf den Familienzu -
MMenhana hauptsächlich in der Arbeiterwelt ausübte . Der Welt -
^ eg und die Nachfolgen der Revolution haben die früheren Schäden

erheblich vermehrt und vertieft . Die Verwilderung und die
ü^ ^ ahrlosung der Jugend in körperlicher und sittlicher Bezielrung

so sehr gewachsen , das; heute nicht mehr bloß von einer Gefähr -
der Jugend , sondern von einer Gefährdung der deutschen Zu -
gesprochen werden , mutz. Alle Iugendbildner und Jugend¬

sünde sind deshalb übereinstimmend zu,der Ueberzeugung gekom-
alle öffentlichkn und priva '. en Kräfte schleunigst eingesetzt

c>den müssen , um den gefährlichen Mißständen erfolgreich entgegen
^ wirken . Daß dabei das letzt- Ziel die Wohlfahrt der deutschen
Mend sein muß , ist selbstverständlich . Das kommt auch in dem

"Sen Namen des neuen Gesetzes sinnfällig zum Ausdruck ,
z . ^ n dem Reichsjugsndwohlfahrtsgesetz sollen alle Bestrebungen
M '? mengefaßt werden , die das körperliche , geistige und sittliche

Zeihen des einzelnen Menschenlebens von seiner
'

Entstehung bis
M Erreichung der Volljährigkeit fördern sollen . ,.Jugendpflege "

^ die norm/rle , gesunde und „Jugendfürsorge " für die gefährdete
. "^ bereits gefallene Jugend ist in der Jugendwohlfahrt inbegrif -
t 5 Es darf nicht verkannt werden , daß bisher schon sehr Vieles und

yr Gutes auf diesem weiten Gebiete geleistet worden ist. Gcsetz -
^ »ung und private Wohltätigkeit haben sich mit Eifer der Jugend
. genommen . Aber es fehlte bis heute die zusammenfassende Ein -
^ ttlichkeit und Zweckmäßigkeit in diesen Bestrebungen . Die Gesetz -

hat sich teils durch Reichs -, teils durch Landesgesetze immer
«Li » Ruckweise, wie es gerade die Not erforderte , bald gewisser Be -
^ rerungsgruppen , bald einzelner Altersstufen oder bestimmter
i umlich begrenzter Bezirke ^ naenomincn . Nebenher liefen , teils
bildlich kontrolliert , teils ganz frei und unabhängig , die Bemü -
i^ hen privater Jugendfürsorge . Ein wirres Nebeneinander der

"en jugendlichen befaßten Behörden , eine unzweckmäßige Kräfte -
^ udung , nicht selten auch Reibungen unter den zuständigen Stel -

ir^ eine allgemeine Rechtsnnsicherheit waren die Folgen . Die
Itkni- Jugendpflege und Jugendfürsorge litt unter dem Mangel an
Ri » Zentralisation und vermochte die mühsam aufgebrachten
lad ? >,

" gerecht und gleichmäßig zu verteilen , so daß es oft ze-
^ dqr̂t am nötigsten fehlte , wo das Bedürfnis am größten war .
Das soll in Zukunft anders werden . Es ist freilich nicht beab -

b ' e zahllosen gesetzlichen und behördlichen Vorschriften in
blirn einheitlichen Reichsiugendgesetz zusammenzustellen , die jetzt im

/ ^ n Gesetzbuch, in den Fürsorgegesetzen der Länder , im Han -
r ^ Sesetzbuch , in der Gewerbeordnung, ' in den Landesgesetzen und in

polizeilichen Verordnungen verstreut sind . Für eine solche
y. '

^ ende und langwierige Arbeit reicht unter der Not der Gegen -
die Zeit nicht .

'
Wohl aber ist es möglich , eine einheitliche , groß -

d?
'
, ^ Organisation ^ Zusammenfassung der Haupttätigkeit auf

H
°

. gebier der Jugendpflege und der Jugendfürsorge zu schaffen,
d^ ^ che dazu sind durch Einrichtung von Jugendämtern in verschie -
iiilt

" Städten , wie Hamburg , Lübeck, Bremen , Berlin , Frank -
^°r ^ Main , Dresden , Leipzig , Plauen , Mainz und Rostock bereits
y v̂em Kriege gemacht worden . Auch in Bayern und Preußen Hat
siiii

'
^ ch mit Ähnlichen Plänen bereits beschäftigt . Und zuletzt hat

Herbst 10t8 in . Berlin zusammengetretene „Deutsche Ju -
! :^ j? ^ egetag " übereinstimmend für einheitliche Regelung der öf-

len Jugendpflege und Jugendfürsorge im ganzen Deutschen'
^ e ausgesprochen .

einheitliche Regelung soll durch ein lückenloses Netz Lffent -
Jugendämter über das ganze Reichsgebiet hin ermöglich ! wer -
^ ach dem Gesetzentwuri werden grundsätzlich für den Bezirk

5ie > - ' gieren Selbstverwaltungskörper Jugendämter eingerichtet ,
>>!lgeudwohlfahrtsbehörden im ganzen Deutschen Reich dar -

i-̂izs , und dazu , berufen sein sollen , jedem Jugendlichen im Bedürf -
iik ^ >̂ ell und sicher die erforderliche Hilfe und Unterstützung zu

iiiq^ ^ en . Die Bezirksjugeiidämter sollen für jedes Land ein Landes -
bilden , . das dem Reichsministerium des Innern

^ wird . Durch diese behördliche Organisation und großzü -
Zentralisation wird also in Zukunft die gesamte öffentliche und

? ^ " gendhilfe in Deutschland einheitlich geleitet und gleich -"
^ejruchtet werden . Damit aber jede Schablonisierung , die avf
Gebiete besonders bedenklich wäre , verhindert und die Schä -
bereits segensreich wirkender landesrechtlicher Jugendhilfs -

K̂ . jl^ationen vermieden wird , soll das neue Reichsjugendwohl -

gleitender Grundgedanke steht im Paragraph eins der Satz
«Hl, .? spitze : „Jedes deutsche Kind hat ein Recht auf körperliche ,

sittliche Erziehung " . Dieser Grundsatz , der öffentlich
.He Anspruch auf Erziehung durch Organe und durch Mittel

lich wird aber im Paragraphen eins auch noch betont , daß das Recht
und die Pflicht der Eltern zur Erziehung ihrer Kinder durch das
neue Gesetz nicht berührt werden . Ter Anspruch aus öffentliche Ju -
aenohilfe tritt erst dann ein , wenn von der Familie des Kindes die
Erziebung aus irgendwelchen Gründen nicht gewährleistet wird . Da¬
mit ist auch ein eigenmächtiges Eingreifen der Behörden in das
Familienleben ausgeschlossen .

Als Aufgaben der Jugendämter werden in den Gesetzentwürfen
folgende aufgezählt : die Tätigkeit des Gemeindewaisenrates , die
Mitwirkung im Vormundschaftswesen , der Schutz der Pflegekinder ,
die Fürsorge sür hilfsbedürftige Minderjährige , die Jugendhilfe bei
den Gerichts - und Polizeibehörden , die Autwirkung bei der Fürsor¬
geerziehung , die Beratung in Angelegenheiten der Jugendlichen , der
Mutterschutz vor und nach der Geburt , die Wahlfahrt der Säuglinge
und der Kleinkinder , sowie die Wohlfahrt der schulpflichtigen Ju¬
gend außerhalb der Schule und der schulentlassenen Jugend . Für
einen Teil dieser Aufgaben bringt das neue Gesetz ausführliche Vor¬
schriften . Für die Uebergangsz 'eit regelt ein besonderes Einführ¬
ungsgesetz die zu treffenden Maßnahmen der Jugendwohlfahrt . Das
neue Jugendgesetz soll erst am 1. April nächsten Jahres in Kraft
treten , damit Zeit bleibt , ^die zur praktischen Durchführung der Be¬
stimmungen ersorderlichen Beamten , Angestellten und Helser beider¬
lei Geschlechtes ordnungsmäßig heranzubilden und zu schulen .

Die geplante Neuregelung wird von allen berufenen Jugend¬
bildern und praktisch tätigen Jugendfreunden mit großen Erwartun¬
gen begrüßt . Die in Aussicht genommene Einrichtung von Jugend¬
ämtern und das ihnen gesteckte gemeinsame hohe Ziel entspricht über¬
einstimmenden Wünschen aus diesen Kreilen . Ob freilich alle die
vorgeschlagenen Wege zum Ziele immer die richtigen sind , das wird
noch eingehender Prüfung bei der bevorstehenden Beratung des Ge¬
setzes bedürfen und wird sich letzten Endes erst in der Praxis der
nächsten Jahre erweisen . Wie so viele neue Reichsgesetze , macht auch
dieses einen ganz neuen gesetzgeberischen Versuch , auf dem naturge¬
mäß noch keine Erfahrungen vorhanden sind . Aber daß dieser Ver¬
such überhaupt gewagt , und daß er in heutiger Zeit unternommen
wird , dürfte doch wohl ein überzeAgender Beweis dafür sein , daß
auch die große Not des Vaterlandes keinen Verzicht auf wichtige
kulturelle Aufgaben zulassen wi !!. Und wenn sich gerade auf diesem
Gebiet der Juzendwohlsahrt die Kultucgesetzgebung im neuen
Deutschland zuerst betätigt , so geschieht das gewiß aus der Erkennt¬
nis heraus , daß zuerst die Zukunst des Volkes , die Jugend , gepflegt
und gehegt sein muß , ehe es sich lohnt , den Wiederaufbau Deutsch¬
lands mit Einsetzung aller Kräfte zu beginnen .

Vor der Abstimmung m Wpreutzsn
Von unserem ? Sonderberichterstatter .

Allenste in , im März .
Wer hat iu den vergangenen Jahrzehnten gedacht , daß eine starke

ostdeutsch« Kultur im Wirts ^ iafts - und Volksleben die Rückendeckung
westdeutscher Arbeit sei» muß ? Es fehlte die Ahnung und das Ver¬
ständnis für die Arbeit des Deutschtums im Osten und für seine natür¬
lichen Voraussetzungen . Dieser Gedanke wurde uns durch einen äuße¬
ren Einfluß zu plötzlichein , schmerzhaftem Bewußtsein gebracht : der
8 34 des Friedensvertrages von Versailles , der im südlichen Ost¬
preußen eine Volksabstimmung über die Staatszugehörigkeit fordert ,
hat uns mit einem heftigen Schlage aus dieser Gleichgültigkvit her¬
ausgerissen .

Die gegnerischen Hetzer haben auf der Friedenskonferenz — und
selbstverständlich auch vorher — nicht ungeschickt gearbeitet . Aller¬
dings hatten sie dabei auch ein verhältnismäßig leichtes Spiel , da
sie sich sozusagen „konkurrenzlos " betätigten und in ihren Entente¬
freunden nur allzu willige Hörer für ihre Einflüsterungen fanden -
Allen Beteiligten wurde — teilweife auch unter Ausbietung falscher
„Deputationen " — die Ueberzeugung eingehämmert , die Landschaften
Ermland und Masuren seien polnisch und sie verlangten händeringend
danach , zum „Mutterlands " zurückzukehren . Zu der „großen Geste"
kam der Entente die Möglichkeit einer für Deutschland ungünstigen
Abstimmung in diesen Gebieten in Verbindung mit der Schaffung des
„polnischen Korridors " deshalb besonders gelesen , weil man hoffte —
und hofft — das übrigbleibende Ostpreußen werde sich als einsame
deutsche Insel auf keinen Fall halten können ; dieser Gedanke mag
besonders England nicht unangenehm gewesen sein . — Die schmerzliche
Usberraschung der rein deutsch fühlenden Masuren u. Ermländer war
tiefergreifend , aber der harte Wille der Entente blieb unbeugsam ,
die Abstimmung muß stattfinden . Diese unwandelbare Tatsache hat
den deutschen Kreisen die Ruhe zurückgegeben , man vertraut der
Waffe des Stimmzettels furchtlos den deutschen Sieg an .

Nach § 85 des Friedensvertrages tritt das Abstimmungsgebiet
„unter die Obrigkeit einer internationalen Kommission , welcher das
Recht zustecht , das Land zu verwalte «? und die Abstimmung durch¬
zuführen .

" Diese fünfgliodrige Kommission hat an : 14 . Februar ihre
erste Amtshandlung in Gestalt eines Aufrufes „An die Bevölkerung
des ' Regierungsbezirkes Allenstein und des Kreises Oletzko" vorge¬
nommen . Damit ist der Stein ins Rollen gekommen : Die Vorberei¬
tungen zur Abstimmung haben offiziell ihren Anfang genamnien . —
Prüfen wir nun «in mal vorurt >silsli >s die Aussichten der beiden
„Kontrahenten "

, d . h . der Deutschen und der Polen .
Wenn man irgend eine beliebige Person aus der Bevölkerung

des Abstimmungsgebietes fragt , dann haben die Deutschen schon ge¬
siegt . Es mag ruhig als Chauvinismus ausgelegt werden , aber vom
Regierungspräsidenten bis zum letzten Taglöhncr zweifelt niemand
an dem günstigen Ausgong der Volksabstimmung . Wer Gelegenheit
hat , sich hier oben in allen Kreisen der Bevölkerung umzutun , der
wird das bestätigt finden . Aus diesem Grunde gibt es auch keine
eigentliche deutsche Propaganda im agressiven Sinne . Das Deutschtum

beschränkt sich in der Hauptsache auf die Abwehr ungerechtfertigte »
polnischer Angriffe ; zu diesem Zwecke dient ihm » . a . die vorzüglich «
Organisation des wie « in dichtes Netz über das ganze Land gespannte ,
„Masuren - und Ermländerbundes "

, der seinen Sitz in Allenstein hat
über 200 <M Mitglieder zählt und seine Mitteilungen wöchenttiä
einmal der Tagespresse als Beilage anvertraut ! ein weiteres , ruhig
vornehmes Abwehr - und Werbeorgan stellt die in Allenstein erschei
nendc stets gut unterrichtete Zeitung „Ostwacht " dar .

Die polnische Sache bedarf dagegeil einer robusten Propaganda
um im geringsten wirken zu können . Sie braucht keine Abwehr ,
sondern eine Kampforganisation , um den Hoffnungsschimmer eine !
Erfolges zu erzielen , der bis jetzt aber noch ausgeblieben ist. Dci
„polnische Volksrat " — rscin luciovs — ! N Ortelzburg ist die !«
Kampforganisation . Da bei den südostpreußischen Bauern mit Ks
walt nichts auszurichten war , versuchte man es mit List und tauft «
vor kurzem den polnischen Volksrat in einen „Masurischen Volks
bund " um , damit man aus der , dem deutschen „Masurenbund " an >
geähnelten Bezeichnung Kapital schlagen könne . Diese Bauernfängerei
ist allerdings auch vorbeigelungen . Gegen ' die Ansprüche der Pole «
spricht schon der Umstand , daß sie ihre Agitatoren von auswärts , be¬
sonders aus Posen und Warschau beziehen müssen . Eingeborene gebe»
sich dazu nicht her , da sie , wie alle Masuren und Ermländer , deutsci
empfinden — und sicherlich auch nicht die harte Faust ihrer Stammes¬
brüder fühlen möchten , wie so mancher großpolnischer Wanderredner
Daß die Masuren und Ermländer Polen sind , ist ein Märchen . Si «
sind Grenz - oder Mischvölker aus deutschen , altpreußischen und slc»
wischen Elementen , aber durchaus selbständig , und als eigene Rasi »
anzusprechen : die Ermländer sind sogar fast rein germanischen Blutes
Die Sprache dieser beiden Stämme ist nicht polnisch , wie von polni .
scher Seite behauptet wird ; es sind in der Entwicklung stehengeblieben «,
selbständige Dialekte , stark mit deutschen Sprachelementen durchsetzt
und nur noch aui dem platten Lande als Umgangssprache gebraucht
Zu einer Schriftsprache hat sich keine dieser Mundarten entwickeln
können . Als um die Jahrhundertwende in unseren Landstrichen di«
großpolnische Bewegung entstand , gründete ma „ vier polnische Zei >
tungen , von denen zwei nach kurzer Zeit wieder eingingen . Die bei »
den andern wurden durch Zuschüsse über Wasser gehalten , sie zählen
alles in allem noch nicht LMM Bezieher ! Sehr interessant ist es nun
' u beobachten , wie die Polen es anfingen , ihre Propaganda ins Voll
zu tragen . Vor allem bekam die eine der polnischen Zeitungen , di«
in Allenstein erscheinende „Gazeta Olßstynska "

. eine deutsche Bei ,
tage — damit die „polnischen " Masuren und Ermländer sie lesen
konnten . Bald darauf erschien in einem Graudenzer Verlage ein pol¬
nisches Hetzblatt „Der Weckruf im Osten " — ebenfalls in deutsche,
Sprache ! Um alfo polnische Agitation zu betreiben , gründet man
deutsche Zeitungen . Es ist wirklich schade um das schöne , unwieder¬
bringlich verlorene Geld ! „Entwickeln " lassen sich unsere Landsleut »
hier oben nicht , dafür haben sie viel zu gesunde , offene Sinne - Wenn
polnische Werber ansangen , ihnen goldene Berge vorzusprechen , dann
weisen sie auf das ungiiickliche, abgetretene Soldau hin , das bereits
die Segnungen des sogenannten Mutterlandes genießt . Dort koste «!
gegenwärtig : der Zentner Kartoffeln 32V Mark , ein Paar Schuhe
120» Mark , ein Anzug 4000 Mark : diese Tatsachen sprechen eine be¬
redte Sprache , die alle weiteren Erörterungen überflüssig macht .

Also fängt man bereits ganz sachte an . die Segel zu streichen . Di «
im Allensteiner Bezirk wohnenden großpolnischen Grundbesitzer be¬
ginnen , den unangenehmen deukschen Boden zu verlassen . Vor kurzem
Hot Rittergutsbesitzer Woinowski -Kirschdorf sein Gut verkauft , jetzt
ist im ganzen Landkreise Allenstein nur noch ein einziges Gut , Ten -
gutten , in polnischer Hand .

Man kann also ohne Uebertreibung behaupten , daß die Aussichten
des Deutschtums für die bevorstehende Volksabstimmung außerordent¬
lich günstig stehen . Wir hoffen zuversichtlich , daß die interalliiert «
Kommission — von deren Wirken in einem solaenden Aussatz zu spre¬
chen sein w-ird — dabei die Worte ihrer ersten Proklamation zur
Geltung bringen wird , „daß jedermann seinen Willen in voller Un¬
abhängigkeit auszudrücken imstande ist."

Wenn uns diese deutsche Hoffnung mit glücklichem Erfolge in
Erfüllung gegangen ist , dann heißt es hier oben an den Aufbau unÄ
Reubau tiefinnerlicher Heimatkultur gehen, die in nationalen Fähr¬
nissen allen Volksgenossen inneren völkischen Halt verleiht , wie der
Oberbürgermeister des jetzt „internationalen " Allenstein so treffen )»
sagte . „Sie fehlt uns schmerzlich, und daß sie nicht entstanden ist.
daran war wiederum nicht zum mindesten das stets dumpfe Gefiihk
der Vernachlässigung und Mißachtung des Ostenz durch die Volks »
genossen im Reiche schuldig . Die krastvollsten Menschen , die dem
ostdeutschen Heim -atbodsn entwuchsen , entzog und entfremdete ihm der
industrielle Westen . Es gil -t deshalb jetzt, die tief im Ostdeutschen
wurzelnde Heimatliebe in einem bodenwüchsigen Volkstum und in
einer eigenen Heimvtkultur zur Entfaltung zu bringen . Der Osten ,
ist dessen sehr wohl fähig . Bisher war das alles leider nur verküm¬
mert in der eigenen Geringschätzung , verbittert im harten Daseins¬
kampf .

"
Das wird sich jetzt ändern .
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' ^ vnrtötage von I . S . Vach.,
-5 Der Stein kauler sBaden -Baden ) .

durchbrauste singhast die Tannen des Thü -
' ^ enen ^ -̂ .Jahren , am 21 . März 1M5 , in einem be-

> « chen zu «Mßen der Wartburg , Johann Sebastian

Bach geboren wurde . Der ganze ' Zauber eines deutschen Wartburg -
frühlings umjauchzte die Geburtsstätte Bachs , als wollte er mit
einem Hallelujah den Messias der Tonkunst ankünden : Johann Se¬
bastian Bach ! — Heiligste Ehrfurcht durchschauert uns beim
Klange dieses Ramens . Wir horchen auf . - Wunderbare Harmo¬
niken vernimmt unser Ohr . — Musikgeschichtlich ruckwärtsschauend
erblicken wir einen gewaltigen , alles überragenden Gipfel , gekrönt
von einem Tempel herrlichster , mächtigster Architektur . Aus dem
Inneren dieses Tempels aber quillt ein Strom von Musik , von so
ungeheurer Kraft , Breite und Tiefe , daß er die ganze Welt erfüllt
und wir schließlich nicht mehr wissen , woher die Klänge kamen . —
Ahnungsvoll durchschauert es uns : Das ist die ewige Harmonie des
Weltalls selbst !

Wie sollen wir diese überirdische Erscheinung fassen ? — Die
Gottheit selbst lehrt es uns . Sie stieg herab aus Himmelshöhen
und ossenbart sich uns in einer der herrlichsten deutschen Männer -
gestalten , in unserem Johann Sebastian Vach . Ihn und sein Werk
lieben , heißt die ewige Harmonie des Weltalls hören und verstehen .
Sein Werk ist der alles überragende Kipfel einer großen Vergangen¬
heit , ist Gegenwart und Zukunft der deutschen Tonkunst ! Und des¬
halb steht es wohl . so über dem Wandel der Zeiten , weil es über¬
persönlich ist — nicht etwa unpersönlich . Sein Schaffen war Zwie¬
sprache mit Gott . Nichts tat er für Verbreitung und Anerkennung
seiner Werke . Demutsvoll und bescheiden legte er sie in die Hand
dessen , der sie ihm eingegeben . „Darum liegt eine solche Weihe über
seinem Schaffen "

, sagt der Biograph Schweitzer mit Recht . Ja , eine
nie wieder erreichte Weihe und Keuschheit .

Im Wunderbaü der ganz von protestantischem Geiste erfüllten
H - moll - Messe tritt das Ueberpersönliche vielleicht am stärksten in Er -
scheinuncz. Wie die keusche Schönheit eines griechischen Tempels , wie
die architektonische Polyphonie eines gotischen Dramas mutet dieses
Werk uns an und so über alles Maß erhoben ist es , daß wir heute
noch nicht dieses Wunder ganz zu fassen vermögen . — Aiiders , doch
eben so erhaben und tief berühren uns die Passionen und Kantaten .
Dank der unsterblichen Großtat des edlen Felix Mendelssohn , der
die Mathäus - Passion dem Vergessenheitsstaub der Bibliotheken ent¬
riß , ist diese Gemeingut der munkliebenden Deutschen geworden , wie
es die ebenbürtige Johannes -Passion und die anderen Chorwerke
durch regelmäßige Aufführungen auch werden könnten . — „Von
leinen Kantaten "

, sagt Schweitzer , «geht ei» Zauber des Uederühr -

ten aus , wie sonst von keinen Kunstwerken tn der Welt "
. Und ge¬

rade aus diesen Werken spricht die persönlichste , tiefste Frömmigkeit . '
deren Herzenswärme uns unwiderstehlich fortreißt . Man darf wohl '
sagen , wer die Kantaten nicht kennt , kennt Bach kaum zur Hälfte .
Deshalb sollten gerade diese weit mehr und allsonntäglich in den
Kirchen gepflegt werden ! Wie diese einzigartigen Schöpfungen in
unsere Zeit hinein - und über dieselbe hinausragen , mag ein Beispiel ,
ein Vergleich mit einer großen neuzeitlichen Meisterlunst darmn .
Der jüngst

'
verstorbene , bedeutende Bach - Kenner Philipp Wolsrum

sagt bezeichnend in seiner Biographie des Meisters : „Dem Rezitativ
hat Bach in einer Weise Leben und Geist eingehaucht , daß , — ich
stehe nicht an dies zu sagen — in der (Sesamtleistung selbst Richard
Wagner hinter ihm zurückbleibt .

" — Daß dies der Allgemeinheit
nicht so zum Bewußtsein kommt , ist Schuld der meisten Sänger , die ,
statt sich von der reichen und bewegten Charakteristik des Bach 'schen
Sprachgesanges in den Rezitatioen leiten zu lassen , ihren Vortrag
auf einen monotonen Oratoriumstil einstellen

Aber nicht allein das Machtvolle und Erhabene , was aus de«
Chorwerken Bachs zu uns spricht , erschließt uns das Herz des Mei¬
sters , sondern auch seine intimen Jnstrumentalwerke . Vielen . Musik
empfänglichen mag es auch mit Bachs Kunst gehen , wie dem wahren -
Gläubigen mit dem Beten : er will allein seiv mit seinem .Gott .
„Wenn du betest , so gehe in dein Kämmerlein und schließ ' die Tür
zu und bete zu deinem Vater im Verborgenen "

, sprach Jesus . Auch
von Vach gibt es ein musikalisches Gebetbuch für die Stille des
Kämmerleins : Das „Wohltemperirte Klavier "

. Aus der unerschöpf¬
lichen Mannigfaltigkeit dieser Präludien und Fugen strömt im wah¬
ren Sinne des Wortes in allen Tonarten eine ungeahnte Fülle in¬
nersten Erlebens . Demutsvolles , inbrünstiges Beten , Schmerz . Klage ,
männlich kraftvolles Sichausrichten , reine Freude und Jubel des
Herzens tun sich uns auf . Die Seele mag uns noch so weh nnd zer¬
rissen sein , von diesen Tönen umfangen , ist es als ob der Heiland
uns die Hand auf das Herz legt und spricht : „Kommt her zu mir
Alle , die Ihr mühselig und beladen seid , ich will Euch erquicken .

" —
Neben den zahlreichen , herrlichen Echöpsungen für Orgel und Kla¬
vier besitzt noch ein anderes Werk , vielleicht das genialste und wun¬
derbarste in seiner Art , jene vielfältige Kraft bei allen Regungen
unseres Gemütes wohltuend mitzuschwingen : Die „Ana mit 30
Veränderungen "

, die sogenannten Goldberg '
schen Variationen . Einer

der edelsten, kerndeutschesten Menschen und Meiste ^ dessen Kunst
WWWWWWWWWWWW > WW > WWWM ^ ?^ ^ W »MSK 7 — - -5 '



Seite 4. Äadifche Presse .
. .Nach der Heimat ".

Von Ernst Loehndorff - Karlsruhe .
Langsam und zitternd schiebt sich der mächtige „Transport " von

der Pier in „Charlssron . S . C "
. ab . Hunderte von Augen hosten noch

einmal an 5 - n dahinschwindenden Gestaden der ..Vereinigten Staaten "
die wobl viele mit den« festen Vorsat ; verlassen , sie nie wieder zu sehen .
Die Kavelle der Seesoldaten von „Tsingtau " spielt fröhliche Weisen
und viele Hände winken der an Land zurückbleibenden Delegation
der Schwede : Regierung zu . die den Hcimtransport der ehemaligen
Internierten leitet . Schneller und schneller gleitet die „Martha
Washington "

, ein früherer Dampfer der „Austro - Amerika - Linie " aus
den ichmutzig- gelb -n Wogen zwischen den Hafenanlagcn und den Rei¬
hen der Tow

'
edoboot : und Kriegsschiffe , deren Mannschaft durch die

Musik gelockt an Deck stürzt , in der Erwartung einen heimkehrenden
Dampfer mit „siegreichen Truppen " zu sehen , hindurch . Man kann
deutlich sehen , wie sie sich mit enttäuschten Gesichten wieder abwenden
und glaubt sie ordentlich zu hören wie sie mit einem Fluch ausstoßen
„t -iere are ths huns , going Home" (das sind die Hunnen , die heim¬
wärts ziehen .)

Bald lä ^ t der jetzt mit der vollen Ecschwindigkc .t ^ durch
die schon grüne See schießende Dampfer das weißgesirichene Feuer -
sch

" " ' ' "
!des
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verläßt d>7. s Deck und beojbt sich nach unten um sich dort umzusehen ,
.denn es gilt für die nächsten 14 Tage sich heimisch zu machen . Viele
halsen sich, wohl in Vorahnung der kommenden Seekrankheit zur Koje
gelegt , während anders ihr Gepäck ordnen . Dort entspinnt sich ein
wahrer Kampf um die Umgebung eines kleinen ,

-wohlbeleibten Man¬
nes . der als findiger Geschäftsmann einige Kisten Apfelsinen an Bord
brachte und nun diesen begehrten Artikel an die Umstehenden verkauft .
Im Handumdrehen ist er seiner Ware ledig und reibt sich schmunzelnddie " >nde mit dem Bewußtsein , ein gutes Geschäft gemacht zu haben .

Nun senkt sich die Nacht über alles und mit dem Glockenschlag neun
walten die amerikanischen Marinasoldaten , die an Bord als Polizei
fungieren , ihres Amtes , indem sie jeden , der sich noch auf Deck aufhält ,
unbarmherzig nach unten schicken . Eine unbeschreibliche , von ' allen
möglichen Ausdünstungen durchschrvängerte Atmosphäre herrscht im
Zwischendeck. Es fängt draußen ein zu regnen und zu stürmen , >o daßviele schon öeginmn . „Neptun ihren Tribut zu bringen "

. Bleiche ,
«wankende Gestalten stürzen »x»lbbekleidet an Deck, doch mit der Zeit
verÄnken auch sie in einen völlig apathischen Zustand und liegen stöh¬nend in der Koje , unbekümmert um das . was um sie vorgebt . Wer
jemals die Schrecken der Seekrankheit durchkostete , weiß , was die Aerm -
>sten aushalten . Doch auch die Nacht cnt '

chwindet und der anbrechend «Tag zeig : das Schiff , umgeben von der Wasserwüste . seine Dahn ver¬
folgend , immer näher der Heimat entgegen . FrüWücks ?-sit naht her¬an und N >. Leute schieben sich in langer Reihe an den Essenausteilern
Isrbei . wo jeder seine Kelle Brei in den . vorgehaltene « Napf erhält .
Noch sind e ? wenige , denn ein , großer Teil liegt seekrank darnieder>und diesen Umstand benutzen viele , um sich einen sogenannten „Mei¬
sten Schlag " in der Kombüse zu holen . Lange wird dies nicht währen ,denn die Krc . ne . n vermindern sich von Stunde zu Stunde und die

igebenheiten ru -s ihrem mannigfach bewegten Leben . Ein Trompeten -
Isixnal unterbricht die Unterhaltung . „Antreten zum B -zotsdrill ?"
Heißt e ->. Und nachdem jeder seine Rettungsweste umgebunden , begibtMan sich an seine . bestimmten Platz bei den sogenannten „Life -Rafts " .Ba ! s hat man anch dieses Manöver hinter sich und versucht nun , die
Zeit bis zum Mittagessen totzusUagen . Hier beobachten einige das

'den Loha für seine Arbeit .
Sehen wir uns die Passagiere der „Martha Washington " einmal

Mäher an . Bnur zusammengemischt , aus aller Herren Länder , vom
lschiree- " nd eisbedeckten Alaska bis zum tropenseuchten Brasilien und
Zantralasrika , hat sie das Schicksal hier zusammengedrängt . Matros -n

Das Wetter heitert sick zusehends auf und die Kapelle gibt mit
Erlaubnis des Kommandanten ein Ständchen , das bald alles , wa ?
nicht seekrank ist . an Deck zieht . Die amerikanische Besatzung kann den
verlockenden Klängen auch nicht widerstehen , und bald sieht man
Freund und Feind im eifrigen Gespräch miteinander , als ob nie Krieg
gewesen wäre .

Begeben wir uns unter Deck . Aber entsetzt prallen wir zurück,denn eine atemberaubende Luft , unterbrochen vom Gesiö ' ne der See¬
kranken . quillt uns entgegen , und schaudernd denken wir daran , daß
wir die Nacht in diesem Jammer zubringen sollen Denn abends
muß alles nach unten . Werfen wir einen Blick nach „mittschiffs "

, wo
die große Dampfküche liegt . Schon ist es dunkel und ein sinnbetäuben¬
der Lärm und Gewirr tönt uns hie : entgegen . In der einen Ecke
haben die Matrosen eine Kinovorstellung arrangiert , die auf keinem
amerikanischen Kriegsschiffe fehlen darf und auf der Leinwand sehen
wir die ewige Litynci der Indianer und Cowboy -Geschichten sich ab¬
rollen . Doch weiter , hier ist ein gigantischer Neger von den Feuer -
leuten im Boxkampfe mit einem Weißen begriffen und die Zuschauer
wiehern 'vergnügt auf . als einer der be.iden Gegner nach hartem Kampf
an Deck liegt und nach Luft schnappt .

Dort unter der Lampe steht ein lang aufgeschossenes rothaariges
Individuum und hämmert seinen andächtigen Zuhörern , zum Teil aus
der Besatzung , zum Teil aus Deutschen bestehend , die neue Lehre Trotz -
kis von Gleichheit und dergl . in die harten Schädel . Breitbeinig , mit
den Händen fuchtelnd , schreitet er auf und ab und die gelehrigen Zu¬
hörer folgen entrückt den Bewegungen des grcß " n Mannes . Halb belu¬
stigt und halb angewidert , begebe ., wir uns wieder an Deck und bald
senkt sich wieder die Nacht über die dahineilende „Martha Washing¬ton "

. j
So spielt sieb das Leben Tag für Tag an Bord ab , bis die Kreide¬

felsen der englischen Küste in Sicht kommen und der Lotse an Bord
geht , um das Schiff sicher durch die Minenfelder der Nordsee in d 'e
Scheldemündnng zu bringen . Bald wirft es im Hafen zu Rotterdam
Anker . Empfang durch das Rote Kreuz , deut '

ehe Laute . Liebesgaben ,Blumen , dann nähert man sich in kurzer Zeit der deutschen Eren >e ,die mit dreimaligem „Hurra !" .gesichtet wird und die Nacht verbrin¬
gen die ehemaligen Gefangenen im Durchgangslager zu W sel. Kur¬
zer Aufenthalt hier , und nun nimmt das Vaterland die Menge auf ,wie der Wassertropfen vom Meer ? aufgesogen wird . Nicht lange , uns
jeder geht aufs Neue seinem Geschäft nach : möge er mit dazu

'
he ' fen,Deutschland wieder aufzubauen oder wieder zu unterwühlen , jedeenach seinem Glauben .

Die stillen Hallen zu Rotterdam aber erwarten neue Ankömm¬
linge . denn Taufende von Deichen im Auslande haben nur deneinen Gedanken : „Nach der Heimat !"

lcgenheiten beim Tultan ist, den diplomatischen Vertretern bekennt»
»egeben werden .

Tagung des Verein ? von Holzinteressenten Siidwestdeutschlands.
. — KarlSrulie . IS . März . Dieser Taae tra . bier im Künstlerbau »

Unter Vorsitz von He . mann L> i m m e l s b a ch . irreibura .
Berein von Solzinleressenten S Ü4 tv e st d e u t i a>
lands zu einer außerordentlichen (Heneralveriammluna zuammem
die aus allen Teilen des Vereinsaebietes . insbesondere aus Wurttem
b . ra und Bcldeu aber auch aus der Wala . Lessen und anderen Gcge»
den außerordentlich stark besucht war . Von den zahlreichem Verbano
luncisaeaenstäuden der Bonnit aassibuna die hauptsächlich
Verhältnisse des Vereins betrafen , - st ein Punkt hervorzubeben
sich mit der Anpassung >>er Verkau ^sbedinaungen im Solzbanve .»'
verkehr an die aeaenwärtiaen wirischaitlichen Verhältnisse besangDie Ve '. handluna n über diese Frage führten zu einem Beschlutz . Adie allgemeine Ei ^ ' übruna der Barzahlung zur Beseitigung
Kreditwirt ' chaft zum Ausdruck brachte . .

Nachmitlaassitzung . an der Vertreter der ForstabteilunSt "

oen ZtZetriev bis in die lev . e ne t̂ voll ausreckt zu ehalten . Von demRodgewinn von M ! . 3 44«> -t44 li . V . M . 1619 782 ) sind Lasten inHohe von Mk . 1514 487 , i V . Mk . 9MM7 ) einschließlich Mk . 20117
- W44g > Abschreibungen in Abzua zu bringen . ZuzüglichMk . W 822 sMk. 88 821) Vortrag verbleibt ein Ncing winn von Mk ..16l )8 3W li - V . Mk der zum großen Teih aus LieferungenItammt , die im ^ ahre 1918 ausgeführt wurden , aber erst im ver¬gangenen Jahr abaerechnet werden konnten . Es gelangt eine D i -vidende von IS Peoz . li . V . 10 Proz . ) mit Mk. 37S VV0 >M 250 0W )zur Verteilung .

( :) Ifolicr - Rohr . Die Verkaufsstelle vereinigter Isolierrohr -Fabrikanten . Berlin , berechnet für Lieferungen vom lg . bis LI . März1S20 die gleichen Aufschläge wie für die Zeit vom 1 . bis 15. März .
-ch- AußerlmiidelZstelle Wr Faserstoffe . Haare . Vorsts » und Ttnhl -rohr . Aus Hamburg wird unter -m 12. März berich .et : In An .weienheit des Geheimen NcgierungSrats Dr . Pfundiner vom NeichS-w : rt,chaftSminlsteriUin sowie zahlreicher Vertreter des Einfubrhan -dels . der ^ ndmtr -.e , der .Verbraucher und der Arbeitnehmer wurdehier am 10. Marz 1920 die Auherihandclsstelle für Faseeswsfe . Haare ,Borsten und « tuhlrobr . mit «? iv in Hamburg gegründet Die Ge >

'republiken . kurz, alle Berufe und aus allen Weltteilen finden wirhier vertreten . Sie alle haben Amerika als letzten Zufluchtsort er¬

weise mm „Facherland "
, dem numcher lange Jahre unfreiwillig ftrn -

igee . ' lten r?urde .
H . r stapfen breitbeinig einige Kapitäne der Handelsmarine , mitld?r Pfe ?fe , m Munde , auf den lang entbehrten Planken entlang , wäh¬re ?- .-. in der Ecke dort vom überschäumenden Kielwasser besprengt ,einioe Marineoffiziere in ^anaeregler Unterhaltung mit einigen See -soldaum begriffen find . Sie erzählen wohl von herrlichen Tropen -nächten auf den „Perlen der Slldsce " sSainoa , Apias während jenechre Erlebnisse in Tsingtau schildern . Wollte man alles niederschrei -chen . was auf dem Sch ffe erzählr wird , so könnte man Bände undWinde verfassen und hätte doch nur einen kleinen Teil . . .Oben auf dem Promenadedeck gehen Verschiedene mit ihrenKranen und Familien , denen es oerstattet ist, Kajüte zu fahren . wcich>-rsr -d alles andere ohn ? Unterschied , ob arm oder reich ZwMeftdeckfahren muß . Seeleute von internierten Schiffen finden sich und spin¬nen ihre Garne von der langjährigen Internierungshaft und mansieht auch verschiedene ernste Gestalten , schweigend und traurig überd :e Ree ' ing starren . Sie denken wohl nach , wie es in der lange nichtgesehenen Heimat aussehen mag .

tief in Bach wurzelt , der Schöpfer des „Deutschen Requiems "
, Jo -

'danüss Brabins , .fand in diesem Werke Bachs Trost , als ex die>Nc ü>r : cht vom Tode seiner geliebten Mutter empfing . Ein Freundifand den Meister am Klavier sitzend. Unter Tränen teilte Brahmoi^ ni die Nachricht mit , dabei aber immer fortspielend , indem er sagte :as ist wie Öl " . — Ja , wie ein balsamisches Sl des Friedens istd >c s unsterbliche Musik . —
Ausdruckslos und trocken kann nur dem von der modernen Musik

^ Verdorbenen diese Kunst erscheinen , dem . der glaubt , erst mit Beet -
choven und den Romantikern finge die wahre Musik an . Der Zaubersder Romantik , der aus der späteren Musik so stark auf unsere Zeitwiekt . den heben die Meister vor Beethoven auch , nur ist er dort
unbewußter , ungesuchter und gesund und darum um so wertvoller .Deshalb hat die vorbeethovensche Musik diese von aller irdischenQual befreiende Macht , atmet sie jenen beseligenden Himmelsfrie -dsn . Die Musik eines Vach , Händel , Gluck. 5>aydn , Mozart , ist wieüber dem Leben und seiner Vergänglichkeit schwebend . Wenn ihreKlänge uns ans Herz greifen , so ist es wie ein Herniederneigen der

!Gottheit aus seligen Gesilden , während alle späteren Meister ineigenem Leid befangen , mit uns Hinaufzuflehen scheinen , voller
Sehnsucht ^iach jenem ewigen Frieden - wie er uns entgegenwehtaus der unversiegbar fließenden Harmonie des Weltalls . —

Und du , deutsches Volk , hörst du sie noch jene ewige Harmonie ?
Bist du ihrer noch wert in deinem Hang nach Oberflächlichem , Seich¬ten , und Unwahren , wie welsche und unechte Kunst es dir zu bieten
wagt ? — Warum stößt du das dir wesensfremde nicht weit von dirund hörst auf das . was deine reinen , großen deutschen Meister dirin unsterblichen Werten verkünden ? — Weißt du noch, daß deinGustav Freytag 1843 vom Werte deines Vaterlandes sagte :
^ .>>.? 2in Purpur ist unserer Adern Saft , dein Reich ist des^ ^ unendliche Kras t . dein Gold ist unsere Sprache "

. —Und so ^ st deine Seele die deutsche Musik , wie sie ihr Wesen amreimten w,edcrspiec,clt in den Tönen deines Johann Sebastian Bach .— Ahnst du es , deutsches Volk , was jener Frühling vor 235 Jahrendir in diciem Herrlichen Manne erblühen ließ , am Fuße jener deutschenWartburg , in welcher dein Martin Luther , der gewaltigste deutsche^ re »heitskamp ?er , dir das Wort Gottes in deutscher Sprache schenkte ?" 7 Hudelst du " n Geiste dieser Großen ? - Wie wahr sagt die edle ,tiesblickenoe deutsche Dichterin Ricarda Huch in ihrem neuesten .

der Regierungen von Württemberg . Baden und Hessen und des wiir^tembcrgischen Waldbesiderverban ^ es . des württemberaischen Nobstom
Amtes , d- r badischen Anßenbandclsstelle und des badischen Minmc »
riums des Innern teilnabmen , gestaltete sich zu einer wirkungsvollen
Kundgebung gegen die herrschenden Verhältnisse auf de «'
R u. n d b o l z m a r k t e . insbesondere gegen die hohen Holzpreise ui^die Unzulänglichkeit in der Bedarfst cknng der Sägewerke .einem einleitenden Referat des . Vereinsstmdikus Hertzer -Freibur »
wurde eine einmütige Entschließung folgenden Inhaltes anfl^nommen : Eine Zwangsimrtscbaft für Holz im landläufigen Sinne w
nicht möglich und wirv daher aba lehnt - Der Verein bält iedoch MoAnahmen zum ^ Ir<ck' d->r Versorgung der Sägeindustrie mit Nun0ho >»
durch freibändige Zuweisungen für erforderlich . Für die 'Regeluwder Zuweisunaen . die etwa zwei Drittel der zum Einschlag und Vc -'
kauf kommenden Nundbolzmengen erfassen sollen , sind in Südwe »'
deutschland vom Verein und den ihm angeschlossenen Zweigvereinc »
den staatlichen privaten und kommunalen Waldbesitzern Vorschläge ö"
machen nach denen früher als Rundholzverbrauchere nicht intracht kommende Ä '. eis ' keine Berücksichtigung finden sollen unddie Ausschliek!" " a »<>r illegitimen Käufer bezwecken- Die Preise si"?unter Bsrücksich iaung der allgemeinen Marktlage , iedoch auch unter
Berücksichtigung der Erhaltung der Kavitalkraft der Holzindust -^zwischen dem Waldbesitz . und d r Vertretung der Holzindustrie ^vereinbaren . Alle preistreibenden Mittel sind zu ve : meiden . De '
Verein gibt der Soffnung Ausoruck . daß dadurch das alte , gute Ver'
hältnis zwischen Waldbesitz und Holzhandel wieder Herbeigeführt wir ?Die Erörterungen zur Frage „ H o l z w i r t f cha f t s . u n >>
Siedelungsweien " knüpften an das von der badischen SiedHIungs,iund Landbanke mit staatlicher Unterstützung b triebene Prott ^einer siedelungsanlage im Hagenschießwald bei Pforzheim an . D>°
Versammlung nabm nach längerer Aussprache ein« Entschließuna hierzu einsummia an . worin zum ^ Ausdruck gÄangte . daß di«
Bestrebungen zur Herbeiführung von isiedelungen unbedingte lln>
terstützung verdienen , datz aber auf die berechtigten InteressenWaldwirtschaft und der Sägeindustrie Rücksicht zu nehmen sei . HAsei bor Eingriffen Halt zu machen , sie seien jedenfalls nur ?uläMnach Befragen von Sachverständigen beider Kreise : es dürfe nicht v<̂
sucht werden , dein Staate durch Siedelungen zu nützen , währendInteressen der ^ Allgemeinheit w ' rch solche allgemein schädliche Ei^griffe leiden . Die Absichten über den Waaenschießwald seiengeeignet , diese berechtigten Interessen zu schützen , es sei auch niArichtig neue Sägewerke mit oder ohne staatlichen Betrieb zu erriAten . solange die bestehenden Säacwerke wegen der un » Heuren Na^frage nach Rundholz Schwierigkeiten hätten , ihren Betrieb aufrea ?
zu erhalten . .

>- ve » ,».. . !v. ^. ergler . .vanionrg , vom
^ieichswi rtichatt sminiiter ernannt . Außerdem wurde ein B " i- at ausd ? n interessiert n Kreisen gebildet , der als Selbswerwaltun '

askörperdie Richll '. n^ n rur oie Erteilung von Ein - und Ansfubrerlaubnis fest-
^ >e « tolle wird zuitandig sein für Rohstoffe , Salb - und Fer¬tig,abrikate der Bürgen . Aeien . und Pinfelindustrie . der Rotzbaar -

! U-n " ercien und Stuhlrohrmbriken . ansaenomm . n für fertige Ko . b-waren ^ aus Stuhlrohr . Die Stelle wird gegen Ende dieses Monatsibre Funktion übernehmen , sodaß künftig alle Anträge nach Ham¬burg zu richten sind .
: : Die amerikanische Rohbaumwolle , welche in den letzten acht^ .agen bis auf 81 Mark per Kilo für Fullyundoling , gutfarbig . L8 vnneine mittlere Qualltat , gesunken war , ist am vergangenen Samstaginfolge der politischen Ereignisse bis auf 114 -A per Kilo hinaufge -schnellt Für ein Durchschnittsquantum von 100 Ballen bedeutet dieseinen Aunchlag von weit über vnve halbe Million Mark innerhalb 24Stunden . Auch in ostinL-ischer. ägyptischer und asiatischer Baumwolleliegen Meloungen über höhere Notierungen vor .

A Di « M - r » kk» de !,tschkn. Der Sultan hat über den Aufenthalt
^ eut, °5- r in Marokko folgenden Trlatz veröffentlicht : 1 . Jeder Deut .Ich-, der,einen Wohnsitz in Marokko zu nelimcn gedenkt , muß die Er¬laubnis von der N-Si .'rung d<« Sultan , häb ?n . Dicie T '. lcrnSnls ist
persönlich und eilt nicht ohne weiteres für die Familienangehörigen .S. Jeder Dentis , der in Marokko erbt , ist verpflichtet , innerhalb eine »
^ - brcz den erworbenen Besitz an -inen Nicht -Deutschen zu veräußern -d ^e Erlaubnis zum Aufenthalt in Marokko widerrufen '' ow , r > eyie Frist von drei Monaten zur Liquidi - run « de » EiZentun s»eeeben . Diese Bestimmungen sollen durch dcn französisch -n Äene ' -- l.^ esidenien . der bekanntlich gleichzeitig Minister für Auswärtige Änze -
wundervollen Buche „Der Sinn der heiligen Schrift "

v« t »ivrlis,g ^ ine Siiinnie , ganz ^)eulja ) lano pricht mitseiner spräche, - aber das halbe Deutschland lästert seinen Namenund von dcn anderen wird er großenteils mißverstanden .
" — Unddann ,ahrt sie fort : „Nur in der Musik tann Deutschland noch eins

^ 2a . denn der Geist der Musik ist Liebe und Versöhnungund !chwebt itber dem Schlamm des Parteienkampses , so hoch wieder Himmel über der Erde . — Das bedenke , o deutsches Volk wenndu dich wieder aufrichten willst in alter Kraft . Schon oft hatte dassich eVig drohende Schicksalsrad der Völler dich niedergeworfen , wennauch wohl nie so tief wie diesmal . Aber , wie nach der gänzlichenZerrüttung deines Vaterlandes durch den dreißigjährigen Krlea derGeist der in Bach zum Höchsten aufgeblühten deutschen Musit
'

deinrettender Genius wär . so kann er es auch heute wieder sein , wenndu nur ernstlich willst
' Darum ^ höre auf die Mahnung des ewigwiederkehrenden Werde -Liedes des deutschen Frühlings wie es aucheinst gewaltig durch die Tannen des Thüringerwaldes klang , dirden Retter zu verkünden : deinen Johann Sebastian Bach ! —

Zehntausend Mark die Loge-
Humoreske von Gustav Hochstetten

^ ^ (Nachdruck verboten -)„ Herr Schmudicke , draußen is n Jraf ."'n Jraf . Aujuste ? Un det sagen Sie so, wie wenn det jarnischtwäre ? "

„Bei so reichen Leite , wie Sie , Herr Schmudicke '."
„Unsinn , Aujuste , Sie wissen , daß meine Olle un ick vor drei

Jahre noch in die Mulackstraße den Jrientram jehabt ham . Ader'n ^ raf , dem seine Urjroßeltern ham vielleicht schon vor dreihundertJahre keen ^»rienkram mehr jehabt ;
'n Jraf is 'n Jraf . FiehrenSie dem Herrn Irafen in dem Salong !"

„Prächtige Sachen . Herr Schmudicke "
, schmeichelte Graf vonPinke -Pinke leutselig , indem er aus die Schätze deutete , die in gro¬ßen Vitrinen zur Schau standen . „Man hat mich nicht umsonst aufIhren Kunstsinn aufmerksam gemacht . Es wird da nämlich nächstenSamstag ein vornehmes Nachtfest gefeiert . . . . ein höchst vornehmesFest . , , Lei unserem Fest tostet die Loge zehntausend Mark . Nur

Neneingewufene Kücher und Schriften »
Zu bezielici , durch A . Bielefelds Hoflmchlmndlung .Lieberiiilinil S Lie . . jkarlsrulic

llarl Bleibtreu . Eine Würdigung . Von Ottorar Staus von der MarAGcbeltei K.SV . tt . acbundcn 6S0 und TeucrunSSzulailaa des Sontmeiu »'
Karl :>»rabv >! Ncrlaa . ijricn (»mkmann in Stutlaart .Mataclicr sllr Betriebsräte . Gclcb vom 4. Februar Id20 mit einer DAslclluna leiner Urkaclien und keines WerdcaaUaes sowie eine» luiamme » >
lassenden Uebersicln Uber die versaziedencn Arten der Betriebsvertretunac "
neun Ausiiiürunasbeslimmungen erläutert von W Bölcbe. Gewerllcbait-sekrctär. Serausaeaevcn von der so »iaivolit . lck>cn Abteiluna des Gewe«sa'aftsoundes der Anaeiteliten <G .D .A .> Berlin SW . KL. Breis Silummiisionsv -' rlaa : Berliner ttommiMonsbucvliaildluna G . b. m. ^Berlin » W . <V . SMidenstrake 29/? l) ,Mittctlunacn des BerbandS der Deutschen Mode Industrie Sett tta «
1?Ä i' iesü'älisiiellc : Berlik W . Kriedricbslrakc Kl . ^Deiumier Ttaatsbanierott . Die Masinaliinen ?u seiner ZZerdlituna »n»
zur Hebnna der Valuta , „

'in deutscher und in enaliM>er Ausasbe von iN-A . Gaben . Achtes Seit wirtswaits -vliilosovbischcr Schritten . Ante -Borta?Verlaa Mnnchcn-Grlinivald ..Das GrunoerwerbsteueraescO vom 12 . Sevt . 1919 in der durch S ^der Re .chSavaabenordnna aeiinderten ??assuna ncbit den AnSslllirunasvinimmunaen des Reichs und einer UeberNcht über die Ueberaanasvorschrlltc '
der Ein,clslaaten auSiübrlich erläutert von Siegsricd Ott .. .Brtrtcbörätc -Gcset !. Lieseruna 1. Tcrtausaabe mit WaMordnuna . Ä '..Liefermia 2 erscheint der Kommentar mit einacbenden Erläuierunaen beraubaeaeben von ? r . Beraer . Sämtliche im Verlaa Sck ^ StuttaartDie ZukiüistSarvelt unsrer jiirche . Von Alexander 5?aure Kart

'
^c. Tas neue Eelchlechl " ^ Verlaa O . Enaeiborns Nach,' , in Stuttaar « D«/.Buch ist eine „ undarube wertvollster Anreaunaen . die von echter Beacim '

runa »nd iiclkter Sachkenntnis diltiert sind .Als ne » ? Nummer der Nlemmingschen G - nerollarten erschien «oebc ?die Generallarte Nr . KS „Brasilien " Maftslab 1 : 750 NM Werner aelana 'fin neuer 2t . Auklaae die Generalkarte Nr . 43 ..Südamerika .'«NKKKSAU !
''

?,?»!, ^ Wiskenkck >ast von der Karbenlcbre . ibre ?!crarb - i
! ^ . 5 ^ "̂ >rat Senkel in seinem erschienenen Buche ..Aarben Karde »seüen^ m einer auch dem Laien verständlichen ^usammenaetr ^aen.Eiienbr -liiiverwaltilnaz - rdniina ^ SiscnbM .volttische Rückblicke und Ai 'sblickc. Der in weiten .1?reisen bekannte ^iasser dieses Werk» enS ist WirN . Geb . Rat S o s f . Stantsminist r̂ a ^an sewc 190Z bcrausaeacbcne Abbandli 'na denAufgaben bedinatcn Ausbau und die Bedcutuna

Rcim- r ^ ^ b .na ^ n B -Nil.
°
SW

"
4S

^ T - uerunaS,usch -a ° ^ Verlan
^ .5 . . Ein Menschenbild . Pom.SvM ^ Redivi

'
vus - u -?d 7Aua ..stw? s R7d« - '

B ^ nd ll , Teil .) Gr . S» .
'

VreiS t5
' -' vbischkn W . itvibliotb ^ vierterWelivbilosi'vbischer Verlaa x>allc lSaaleV

von uns personlich Aufgeforderte haben Zutritt . Nur bestempl ^lene Herrschasten von bewährtestem Kunstverständnis fordernauf . >>!?nen , Herr Schmudicke , wollen wir eine Loae reservieren -
. "^ uwusend Emm ? "

schluckte de, feiste Kriegsgewinnler ,wird denn dafür geboten ?
erklärte der Graf streng sachlich, „gar nichts . Dasaugenblicklich das - vornehmste , was man hat . Die Logen sind au>°

gar keine Logen . Die Loge ist immer nur ein gedeckter Tisch.
?,? " de? a,ideren gedeckten Tischen durch eine Art Barriere getren "'
ist. Fünf Reihen von je fünf Tischen . Das ist alles .

"

aber
''

di
°
e FMichÄ/ ? "° ° ^ ° ^ ^ Üet .gst , worin besteht denn

„Passen Sie auf , lieber Schmudicke ! Höchst originell : je^Logeninhaber bringt nicht nur Frau und Kinder mit/sondern se ' "
gesamtes Hauspersonal nebst großen Körben voll Essen und C<?a^pagner . Und dann geht eine Schlemmerei los , gegen die der arw
selige moderne Hotel - und Restaurantbetrieb überhaupt nichtkommen kann . In Ihrer Loge , lieber Schmudicke , werden Sie ^lange das Teuerste und feinste kauen und schlürfen , bis inLogen um Sie herum die Nachbarschaft vor Neid einfach platzt . JAgeht so durch bis früh morgens um acht . Phänomenal . Kl -BAEinfach noch nicht dagewesen . Vierundzwamig Logen sind ausAkauft . Die . letzte habe ich noch in der Tasche . Wollen SieOder soll ich eine Villa weiter gehen ? "

Der Gras sollte nicht weiter gehen . Schmudicke führte ihn Aden Kanenfchrank . besten geistreicher Mechanismus den verständn '^vollen Besucher aufs höchste interessierte : der Hausherr nahmden zahlreichen Fünftaufend - Mark -Paketen — immer 100 ScheHzu SV . bitte bei Empfang nachzuzählen — zwei Pakete heraus . Aerhielt dafür die gedruckte kleine Eintrittskarte . Der Graf geruv ' '
sich noch die ganze Villa einschließlich Keller . Küche und S ' " ^treppe zeigen zu lassen , kürzte im Ankleidezimmer der halb friste^ ,.gnädigen Frau die umfangreiche Hand und erst als er dr»u
ßen war , fiel es dem Villenbesi ^er ein : „Dunnerwetter ! Wen »
d>e janze Jeschichte Schwindel war , un det Fest findet jerstatt/ !

^Das Fest fand statt . Es verlies , wie der Graf es prop ^ Axhatte . An 25 Tischen schlemmten W Kriegsgewinnlerfamilien
„Mitgebrachtes "

, bedient vom ebenfalls mitgebrachten eigei
Hausgesinde . Es war eine Prasserci und Volles wie noch ^
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Vom badi ^chen Landtag .
. : : Karlsruhe . 18. März . Dem vom Landtage gebildeten Aus -
!? utz zur Vereinfachung der Staatsverwaltung ge-
Men Zentrum die Abaß . Wittemann und Straub , von den
L^ mldemokraten die Abgg. Maier Heidelberg und Marum. von den

emokraten die Abgg. D 'etrich und Dr . Glöckner u . von den Deutsch -
"»iionalen Abg. Mayer- Karlsruhe.
. l : ) Karlsruhe, 18. Mörz . Im Landtag haben die Abgg.
Hubert (Ztr . ) und Genossen einen Antrag eingebracht über die
. »Uöhung der Renten der Veteranen aus den Kriegen
»KS und 1870/71. Von den Abgg. Ss<ang (Ztr ) und Genossen

^urde ejne Förmliche Anfrage eingereicht, über die Verschiebung von
Mrden und über die Zahlung des z. Zt. geltenden Marktpreises für
^ an den Feindbund abzulieiernoe Vieh.

1 Karlsruhe, 18. März. Die so z i a l d e m o k r a t i s ch e Fr a k-
' o n des Landtages hat einen Antrag eingebracht , in rvei -

M verlangt wird , das? der Unterschied zwischen dem bisherigen
.-^Hstpreis und demjenigen Preis , der im freien Handel für Trau-

und Obstwein gilt , denjenigen Winzern aus Staatsmitteln nach -
Mhlt werde, welche nachweisen, datz sie ihr Erzeugnis des Jahres

zum Höchstpreis verkauft haben . In der Begründung des An -
I?» ? ausgeführt, datz durch die von , Landtag beschlos-

Aufhebung der Weinhöchstpreise diejenigen Winzer , welche mit
Verkauf ihres Weines zurückgehalten haben , einen autzerordent-

- N Gewinn jetzt er - ielen , und die anderen Winzer , welche zu
"bp .tpreiZen verkauften , Schoden erlitten.

Aussprache über die Neckackanalisatio «? im Haushaktäusschotz .

^ Berichterstatter sprach zunächst der Regierung die Änerk .̂ inung
die geleistete Arbeit aus . In seinen weiteren Ausführungen be-

er die Wichtigkeit der sofortigen Inangriffnahme der Arbeit der
hMarkanalifation und wandte sich gegen diejenigen Bestrebungen ,
^ L.

6> gegen eine Wetterführung des Kanals von Plochingen bis
> Donau richten. Die Redner sämtlicher Parteien stimmten sodann

Ausführung der NscÜarkanali'ation zu, wobei sich nur noch Un-
Ewigkeiten über die Führung des Kanals zwischen Heidelberg und
»z. Veim ergaben . Ein Negierungsvertreter erklärte erneut , das;

Dünsche der Stadt Heidelberg hin,icht! ich der Führung des Kanals
der linken Ncckarseite Berücksichtigung finden werde. Aus der

^ ^ Kanalisation würden ZZZ Millionen. Kilowattstunden gewonnen
und Abnehme: für alle Kräfte seien schon gemeldet. Die Aus -
wurde noch nicht zu Ende gefühlt .

Die Verhältnisse im vadischen Vefiingniswesen.
. ^

7 Karlsruhe, 20. März. Der bad . Landtag hatte bekanntlich
d- I ? >">ger Zeit einen Ausschutz eingesetzt , der die Besichtigung
tx. bad . Gefängnisse vornehmen sollte. Diesem Ausjchutz ge¬
lten an : die Abgg. Seubert sZtr . ) . Schneider (Ztr .) , Reuich (So
Mkmann (Soz. ) , Fehn <Dcm. ) und Mayer (D . N .) . Der Zlus-
jzA hat die vier Zentralstrasanstalten des Landes und nahezu
jauche Kreis - und Amtsgefänasisse besichtigt und in meinem Ans -

hat Abg. S ch n e i d e r - Hcidviverg einen Bericht über die da-
gewonnenen Eindrücke nievergeschrieben, der jetzt dem Landtag
Druck zugegangen ist.

d .^ .^us diesem Druckbericht entnehmen wir, daß der bauliche Zu
der Zentralstrasanstalten in Bruchsal, Mannheim und Frei-
mit geringen Ausnahmen ein guter , auch die Unterbringung

^ ^ esanaenen in gesundheitlicher Hinsicht nicht zu beanstanden ist.
«d» stalten reichen für die bad. Verhältnisse gut aus : Neubauten
ioia ^ Weiterungen werden in nächster Zeit nicht erforderlich sein ,

uicht eine Vermehrung der Zahl der Gefangenen eintritt .
^ . Gesundheitszustand in den Anstalten wird in dem
der m im allgemeinen gut bezeichnet , ebenso wurde die Menge
.^ Verpflegung als ausreichend erachtet, wenn auch ihr Näh .-

w -niocr genügend ist . Die tägliche Arbeitszeit beträgt z . Zt.
Zuchthäusern und in den Gefängnissen etwa 9 Stunden, dci

tZg^ .l-endl . Gefangenen eine Stunde weniger . Im Verhältnis zur
b^ ^ 'hszeit ist das von den Gefangenen täglich zu liefernde Ar -

durchweg herabgesetzt worden . In allen Anstalten besteht
Gefangenen gewcrblicq so auszubilden , datz sie

^ Wen? Willen in der Freiheit ihr Fortkommen finden können.
»Ur

^ rhängung strengerer Hausst :a?en ist in allen Strafanstalten
^ vereinzelt Veranlassung . Das Beschwerderecht der Ge -

da° der Landtagsausschutz als ausreichend erkannt . Was
tz/ ^ uffichtspersonal anbelangt, so empfiehlt der Ausschutz besonders

jüngeren Aufseher Ausbildungskurse in theoretischer Hinsicht .

Strafvollzug sieht der Ausschutz , wenn er auch Verbesserung !- '
als durchaus menschenwü.dig und befriedigend an . Di ,

Wuchereien sollten allmählich den Zeitverhältnissen angepah
iig. ^ sollten , mehr der Belehrung als der Unterhaltung Rechnung
»Mn, . die Dienst- und Hausordnung für die Zentralsvaf-
t» .. « " cn bedür?« der Nenkaksuna . Menioer aiinstia waren die Ein-d' iir«. bedürfe der Neufassung. Weniger giiizstig waren die Ein-

^ ^5 der Landtagsans'
chutz bei der Besichtigung der Kreis -

iwtsgefängnisse erhält.

Dsdifche C -Hromk . '

«Nif Durlach , 20 . März . Ein zweites Oetiaheim soll in aller Kürze
ti>h» 5 >erer Eemarkung erstehen. Ein Frieorich Iränkle in Ka ls-
6 ?öain Eemeinderat um pachtweise Ueüerlassung des an de :

liegenden Steinbruchs nebst einschließendem Wie -
ia t

'
,, . rund K500 Quadratmetern zu : Errichtung eines

'
Und! "

i- s
nachgesucht . Unsere Stadtverwaltung hat sichk

?
t, ^ l)lll >!!y

schirr,
^ ')" ch mit der Einleitung von Verhandlungen über den Ab -

Pachtvertrages unter der Voraussetzung einverstanden
alz ^ der Eejucksteller die Berechtigung zum Gewerbe " ? i

»̂ ^ - lhaujpielunterttehmer nachweist. Es sollen in dM projektierten

Naturtheater Volksschauspiele von bekannten Autoren zur Auffüh¬
rung kommen . ^ ^ .

s ! s Durtach , 20 . März. Zwecks Förderung der Verhandlungen
über Eingemeindung von Auezu Durlach ist vom Gemeinde-
rat eine besondere Kommission, bestehend aus Bürgermeister Dr .
Zi ex au . v . n «̂ e >> : ii >-erüten Weber und Trautwein , sowi
Grund - und Piandbuchführcr Pers o n . ernannt worden. Dcm Ver¬
nehmen nach ist man in der Gemeinde Aue den Eingemeind '.in ^ bbe-
strebungen im allgemeinen güni. ig gestimmt, da Aue vielfache Vor¬
teile geboten werden . — Der Gemeinderat hat die Einführung voll¬
ständiger L e h rm i t t e l s r e i h e i t in allen Volksschulen, auch in
der Miidchenbürgerschule, beschlossen.

dt. Mannheim , lg. März. Die Gehälterdes Oberbu : ge r-
meisters und der Bürgermeister wurden neu geregelt und
mit Uebereinstimmung des Vürgerausschusses gegen 8 Stimmen der
USP . wie folgt festgesetzt : Oberbütgermeister oersorgungsberechtiatcs
Gehalt: S3 000 .!! , nichtversorgungsberechttate Aufwandsentsckadi-
gung : K0V0 sowie nichtoersorgungsberechtigte Teuerungsl!ezuge
wie allen verheil, städt. Beamten . Gehalt des 1 . Bürgermeisters :
27 000 Aufwandsentschädigung !M0 und die Tcuerungsbeztige
Gehalt des zweiten Bürge :meis !ers 24 VW «ll , Auiwaild ^entschädig ^
ung wie beim ersten Bürgermeister und Teuerungzbezüae .

dt . Mannheim, 19 . März. In einer Besprechung über die E r -
nährung s läge hat Bürgermeister Walli ertlärt , datz zu B » n-
ruhigungen kein Anlatz vorliege , wenn genügend Kohlen zur Aus¬
mahlung des Getreides zur Verfügung seien. Auch das Wirtschafts¬
leben unserer Stadt würde dann keine Störung erleiden , ^ ic ^

' ar-
toffelversorgung bleibe aber noch wie ?or das Schmerzenskind.
Die Anlieferung sei derart schlecht, das, nicht mehr wie 1 PlUnd auf
den Kopf ausgegeben werden kenne . Seckenheim sollte 400V Zentner
auf eine Kontrolle hin abliesern . aber bis jetzt sind nur M Zentner
dort eindeckt worden . Ts wurde einer Erhöhung des ivartoifel -
preises das Wort geredet, von Arbeiterseito aber dagegen gesprochen ,
da es wettere Lo >nforderungen zur Folge haben würde . Verglich
der Fleisazpreise ist eine einheitliche Regelung für ganz Baden vor¬
gesehen .

^ M -nlnheim , IS . März. In ciM k Protestkundgebung
gegen anstötzige Filme der Lichtspieltheater , die von den kath. Iung -
manner - und Iugendvereinigun̂ n Mannheims veranstaltet wurde ,
wurde an die bad . Regierung in einer Entschlictzung die Bitte
görichkt , sofort alle d.-ejenigen Schritte zu unt . rne men. welche als
geeignet erscheinen , „die d : r Volissexle durch die Schmuhsiut eines
entarteten Kinobetriebs droherden , unermctzlichm Gefa ren zu be¬
seitigen . und insbesondere darauf hinzuwirken , datz die Herstellung
der Films verstaatlicht oder kommunalisiert und die Einfuhr con
Filmen c-'.' s dem Ausland einer strengen Zensur unterworfen werden",

dt . Mannheim . Ig . März . Bei den Firmen Bopp u . Reutin .

badische Arbcit --.mii- istl.rinm hat Vertreter zu Verhandlungen nach
Mannheim gesandt : auch finden heute Verhandlungen mit den Ee
wcrlschasten

'
zW-cks Wieder '.-rstellung geordneter Verhältnisse statt .

s : ) Heidellieeg, tS. März. Eine aus 14 Personen bestehende Ta-
bakdi?besbanvs hätte sich vor der hiesigen Straskammer zu verant¬
worten . Die Diebe hatten im Sommer vorigen wahres in e,ner
arötzeren Anzahl von Zigarrensabrilen in den Bezirken 5>cidelöexa,
Wiesloch und Bruchsal Einbrüche verübt und Tabak und Zigarren im
Gesamtwert von iiber 40 000 entwendet . Die Strafkammer spra ,̂
ganz erhebliche Strafen aus und zwar verurteilte sie den Zi^arren-

di- ^ gesehen hatte. Der Graf
nppe , sägte der Portier .

.den Schmied Jakob „ .
nis , während die übrigen Angeklagten Gefängnisstrafen von <j .V. o-
naten bis 1 Jahr erhielten .

N BilltIheim (Taubergrund) , 19. März. In einer hter abge¬
haltenen Bauer^Versammlung, in der die Landwirte einmütig er¬
klärten . hinter der bestehenden Regierung zu ste->en . wurde eine Ent-
schli . tzung angenommen , welche die Einführung des Eisen¬
bahnverkehrs an den Sonntagen verlMgt, und serner .
datz in den Lan ^städtchen die Kaufläden an den Sonntagen zu einer
aewissen Zeit osfen gehalten werden müssen .

'Ferner wurde die Aus¬
hebung der Rationierung der Selbstversorger gefordert .

Königshofen bei Tauberbischosshelm, 19. März. Bei der
Bürger meist erwähl wurde hier Eemeinderat Johann M t-
chekbach gewühlt .

: : Kchl , 19 . März. Der „Osfenb. Ztg .
" zufolge werden die Zoll¬

hallen am hiesigen Bahnhof noch in diesem Monat in Angriff ge¬
nommen. Die französische Zollhaell wird aus der . linken , die deutsche
aus der rechten Bahnsteigseite errichtet. — Die hier herrschende ssdr
grotze Wohnungsnot ist noch dadurch erhöht worden , va^ au !
arund der Verpflichtungen des Friedensvertrages den Osstzieren der
Besatzungtsruppen mit ihren Familien Unterkunft gewährt wurde .
Tie Stadtaemeinde hat eeshalb mit den Reichsstellen Verhandlungen
iiber den Bau besonderer Lsfizierswohnungen eingeleitet. Die e
Verhandlungen sind nun abgeschlossen . Ee werden süns Gebäude
errichtet und das Reich übernimmt die Kosten .

t : ) Frcilmrz, 19. März. Vor dem Schwurgericht hatte sich
die 25jährige Dentistin Irma Schubert zu verantworten, die
im vorigen Herbst auf dem Schlotz'oerg ihren Geliebten , einen Me¬
dizin Studierenden, erschossen hatte. Nach fast neunstündiger Ver¬
handlung verneinten die Geschworenen die Schuldfrage , worauf die
Angeklagte freigesprochen wurde .

: : Vamlach (b . Müllheiml, 19. März. Der von der Rabeniagd
heimkehrende Bürgermeister Billich wollte auf das Fuhrwerk seines
zukünftigen Schwagers aussteigen. Hierbei entlud sich das Jagdge¬
wehr und der Schwager des Bürgermeisters wurde auf der Stelle
^ sV/st . Georgen i . Schw . , 19. März. Bei der Bürgerin ei -
sterwahk wurde Oberstadtsekretär Müller aus Pforzheim
nahezu einstimmig gewählt .

bc . Vöhrenbach (A. Villtngen ) , 19 . März. Dem Landtag ist ein
Gesuch des Gemeinderats zu Möhrenbach zugeoangen , in dcm um die
Uebersührung der Bregtalbahn in den Besitz des Reiches gebeten
wird .

!
) ? l Konstanz. IS. März. Die Polizei nahm zwei Schüler einer

hiesigen Lehranstalt wegen unerlaubter Aus fuhr von 1S0 Dosen
Salvarian und Kokain fest.

/ Die Kundgebung der badifchen Beamten .
S , Karlsruhe . IS . März . Der Badiscke Veamteübund , der BadisKe

^

Eis .' nbahnerverwnd und der Verbund des Deutichen Perkehrsper .
sonals , Gau Baden . Valien auf den ZS , Mar, nachmittags 4 Uhr ein«
Versammlung im groben Saale der fte,tballe .« Karlsruhe ein¬
berufen . um Stelluna ÜU nehmen zu den Beilincr Voraanaen . , DtS
Ver ammluna war außerordentlich am besucht. Von ie >. cr d ' r Lr -
nanisatio ?icn spracb ein Redner und zwar Ganlsuer Schneider
für den Verkch -. spersonalvcrtand , Verbandsbeamter Rummele mr
den Bad Eisenbabnerverband und Verbandsdirektor ^ur
den B ,̂d . B . omtenbund. Sämtliche Redner b .' tonten die Bibcht uns
den festen Willen ibrer VerbandZangeböriaen. dix freihenl '.chen ^ r» ^
runaenschutten festzuhalten und für ihren Ausbau auf dem ^ osen
der Verfassuna sich aescklossen einzuscden. Unter . arohem «eisall
wurde sodan » folamde Entschlietzung einmütig angenommen:

..Die badischen SiaatZa ' beiter und Beamten sind entichlossen .
der Verfassung unbedinatc Achtuna zu verschalen . « >e verwerfen .
jede -gewaltsaine Aeideruna derselben. Aus diesem Arunl«
verurteilen si > iedn Versuch der Nen ?t >on . auf dem Weg «
der Gewalt die ictz

' gr ireiheitliche Versassuna aufzuheben : >. >«

<stur5 der Repierunn oder die aewaltiaMe Ausheliuna der Ver-
fqssung ,u verhindern .

" ^

Verband Südwestdentscher Jndustriekler .
^ Freibnrg i. Vr ., 18. März. Am.Mittwoch . den 10. März d . I >,

fand im Hotel „Zähringer Hof" hier die !!? . or deutliche Pleno r-
versamintung des Direktoriums des Verbandes
Südwestdeutscher Industrieller , unter dem Präsidium
des 1 . Verbandsvorsitzenden , Kommerzienrat Stoe tz-Heicelberg , statt.
Als Vertreter der Regierung nahmen an den Verhandlungen teil de»
LandeskommWr, Gebeimrat Dr . Schneider -Freiburg, ferner Mi»
nisterialrat Dr. Paul vom Ministerium des Innern -Karlsruh«,
Baurat Drach von Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues-
Karlsruhe Und Hirsch , Leiter der Badischen Autzenhandelsstelle»
K̂arlsruhe.

Nachdem als weitere Mitglieder in das Direktorium Kommer»
zienrat Stahmer . i . Fa . Deutsche Ei ênbahn -Sianalwerke A -G.,
Bruchsal , und Direktor Voll mar , i . Fa . Farik Stolzenberg . Oo».
aufgenommen und für verschiedene Verbandskommissionen die Vor»
sitzenden gewählt waren, stimmte nach einem Berichte des Verbands¬
syndikus Dr . M i e ck-Mannheim , das Direktorium der bereits er¬
folgten , bezw . noch vorzunehmenden Bildung weiterer ständiger Fach¬
ausschüsse des Verbandes zu . Hierauf erfolgte eine eingehende Stell¬
ungnahme zur -Verreichlichung der badischen Staats¬
eisenbahnen und die Delegierung von Vertretern des Verbandes
f

"
.r die am 11 . März a . c . in Karlsruhs stattfindende Sitzung des ba¬

difchen Eisenbahnrates. Weitere Verhandlungsgegenstände bildeten
mit der Durchführung des Friedensvertrages zusammenhängende, die
Industrie betreffende Angelegenheiten . Ueber die am 18 . Februar in
Berlin stat^gefund .me Reichsmssse -Konferenz berichtete der Verbands-
syndikus. worauf das Direktorium mr Frage der Zentralorganisation
des Messewesens Be 'chlutz fetzte . In mehrstündigen Beratungen er¬
folgte eine eingehende Prüfung der Frage der Errichtung von Autze n-
handelsneben stellen bzw . P r e i s p r ü fu ng s ste l l e n für
einzelne Industriezweige in Baden und Südwestdsutschland sowie eine
Erörterung von Ausfuhrfragen .

Im Anschluß an die Direktormmssitzung fand am Donnerstag, den
11 . März, eine Generalversammlung des Bezirk^vereins Fr ei bürg
i . Br . und am Freitaa , den 12 . März , eine Generalversammlung des
Bezirks« erc ins Lörrach des Verbandes , unter sebr starker Beiteili-
gun.g der Verbandsfirmen aus dem Vreisgau und Wiesental statt .

Turnen . Spisl und Sport .
: : Vom Futzballsport . Das letzte Ligaspiel tragt der FT . Phö¬

nix am kommenden Sonntag nachmittags I Uhr im Fasanengarten !
gegen den Ballspielklub Pforzheim aus . Zuvor spielt die gute dritte i
Elf gegen den FT . Phönix-Durmersheim . ,

Schr. Das Musterriegenturnen des 10. Turnkreises in Karls¬
ruhe . Um die Vorarbeiten für das vom Kreisturnrat des zehnten !
sBaden umfassenden) Kreises der Deutschen Turnerschaft beschlossene
Musterriegenturnen einzuleiten , trat dieser Tage eine Kommis¬
sion von Mitgliedern des Turnvereins 1840 und des Karlsruher
Münnerturnvereins zusammen, unter Vorsitz von Kreisschulrat I s ch-
ler . Das Turnen der von Vereinen des zehnten Turnkreises gestell¬
ten Musterriegen wird am Sonntag, den 18 . April nachmittags in
dem grotzen Saal der Festhalte unter Mitwirkung der Harmonieka -
pelle stattfinden .

: : Der neu errichtete pfälzische Turnerbund wurde von der
Deutschen Turnerschaft mit Bahnrerwalter Blattmann - Lud-
wigshafen als Bundesvorsitzenden anerkannt. Ueber die Ausstat- '

tuna des Bundes mit Kreisrechten wird die Haupiansschutzsitzungder >
Deutschen Turnerschaft im Sommer zu entscheiden haben . ?

dseliint uivbt 1k. Oktober.
ünnckern 25 . pokernder unrl «!nn!?t :>I . ,1anu-»r . — /mse.dlistlenck im
IZs<j«.r?i>«'ÄlI r »»tikLZir ^ r . iO — Vorlesung»-
voriioiotinis verguckst > uvbtlanckiurî Kiaz-elr >K

war leider nicht da ; er hatte
!»gre oer Porner .

d-
^ achten Morgenstunde . Dann lietz einer

!«nd °n ^ ""dern sich von der Mitgebrachten Bedienung zu dem war-
g . ^ uto führen .

>n jsi . ' !?"? ickes waren weder die ersten, die gingen , noch die letzten,
^kssenll? im Grunewald erwartete sie ein kleiner Schreck : der
^S^ arlsch

° ^ war ausgeräumt. Total. Bis aus den letzten Fünx-

^^ chen
°
r

^ chntudickes hatten einen Trost : sie telephonierien ein
besser und erfuhren , datz es den anderen Logenkaufern nicht
einer 8,̂ ' " Graf hatte , trotz seiner Grippe , in

Di » n!^ fünfundzwanzig Kasjenschränke ausgeräumt,
ler eine falsche Grippe und der Gras war ein fal-

Uie st. gewejen. Nun , das Erdichten von Kranlbeiten war ja
wichund die Führung von unzukommdnden Adelsiiteln
teit vnn »?uch nicht mehr verjolat. — Aber ist nicht das Veranstal-
^ Ndru!?. ') strafbar? Und fünsundzwanzigfachcr schwerer
- - . auch diese beiden Verbrechen sind strasfrei , wenn
Lb d

'. g » verschwunden ist wie ein ausradierter Tintenklecks,
^ rssiiin"^ Westen oder das Loch im Osten den Grippenkranken

»gen hat? Kein Lsgenkäufer wird es jemals erfahren .

Uoftsp ?eliye lWe .
'
s Ein Kutz h«t für manchen schon recht unangenehme Folgen

mutzte sogar ein Prinz , der Herzog von Clären« , der
Ttinadn . Englands erfahren . Auf seiner Reise durch
iitjx -^ ubte er der hüb chen Frau eines Barbiers , der ihn rasiert

Hre» n ? ^ utz. und sagte dann ruhmredigen Tones : „Sagen Sie
.Kay .7°?^ änninen, der Sohn des Königs von England der

iv. »«
? ankee -Borbi^rs einen königlichen Kutz gegeben hat !"

Hui , ausgesprochen, als der Ritter vom Rasiermesser seinen
Mo? « - fürstlichen Gast r.nsanft an die frische Luft be °ör ' erte,
^ lNike«.» . Ä ^ ' "<5ort, und sagen Sie Ihren Landsleuten , datz ein

dem Sohne .des Königs von England einen königli-
Meben hat !"

einmal direkt in einen L"den. und umarmte und
Acht vLn Ladenfräulein . Dieser Kutz kam Ihm vor dem Ge -

" Dublin auf L4W Mark zu stehen , und ein Pariser M^ ist.

der sich eines Tages das Vergnügen machte , seine GeschÄftsmädchcn
eines nach dem anderen abzuküssen , mutzte 375 Franken damr b echen.

In den Vereinigten Staaten kommen derartige vtranalle ha .-ng
vor . Dabei Wird , ie nach Lage der Sache» die Strafe jehc mrschuden

Beck ganze dreitzig Tage sitzen , und bekam noch eine Tracht Prügel
obendrein , aber gleichfalls von Amtswegen ! ^ ^

Einen hübsche: - Preis für einen Kutz erzielte vor einigen Jahren
eine schöne Schauspielerin in Paris . Zu einem wohltätigen Zwecke
fand ein vornehmer B .r^ r statt und aus demselben ver>teigerte die
Primadonna „auf allFeinemes Verlangen" einen Kutz . Das Gebot
erhob sich höher und Hölzer , bis es die Summe von 20 000 Fragen
erreiebt hatte Stolz aus den hohen Wert, welchen man irren Küssen
beimatz fragte sie unter hoidem Erröten : „Und bietet noch jemand
über L0W.0 Franken ?" Nach kurzem Schweigen lietz sie den winzigen
5>c>mmer fallen und lächelte hold einen alten Herrn an , der den Zu¬
schlag erhalten hatte. „Madama"

. jagte der alte Herr , „ich fuyle Mich
hochgeehrt: doch solche Preis« geziemen meinem Alter nicht mehr :
mit Ihrer gütigen Erlaubnis werde ich diese Ehre an meinen Enkel
abtreten"

, und dabei hob er ein reizendes LoekeiiköpsHen empor zum
Munde der Dame , die unter Zurufen der Umstehenden den keinen
Stellvertreter kiitzte . Tth.

Kleine Zeitung.
H E -n Kartofsel -Zrrtum . Ter Krieg hat uns so recht gezeigt,

welchen Wert für unsere Volksernährung wir der Kartosfei bei¬
messen müssen . Noch jetzt sind wir auf sie angewiesen, wie auf eine
Retterin aus höchster Not . Vielleicht hat da im stillen schon mancher
derer gedacht . d,e die Kartoffel bei uns einMhrt und ihren Anbau
verbreitet haben Aber wie bei so vielem beliehen euch hinsichtlich der
Verbreitung der Kartoffel geschichtlich- Irrtümer . Unsere Schulbuben
lernen , datz Franzis Drake. ein englischer S -eminn, die Kartosfei
zu uns gebracht hat . im Jahre 1818 hat man ihm sooar in Ossenourg
in Baden für diese Heldentat ein Denkmal gesetzt. Nun kommt aber
die Wissenschaft und sagt : Nach gründlichen Untersuchungen gab es
1584 in England und sonst in Europa sckon Kartoffelfelder '

, da nun
Franzis Drake erst 158L nach siegreichem Cej. chte gegen die Spanier

in feine Heimat zurückkam , so kann nicht er der erste gewesen I« n.
der die Kartoffel brachte. Das klingt gewitz logisch . Die tiefgrün»
digen Gelehrte !» wissen jetzt aber noch mehr : erstens , datz einem ge»
wissen Sir Walter Ralcigh, d? r von 15S2 bis 1K18 Alebt hat, der
Anbau der Kartoffel zu danken ist . zweitens , datz Franzis Drak« auch
eine Frucht mitbrachte , datz dies aber nicht die Kartoffel war, sondern
die Batate , eine Pflanz« mir starken , gutschmeckenden Wurzelkncll n
aus der Klasse der Winden . Diese Frucht wurde dann zwar eben¬
falls in England angebaut, konnte hier aber nicht gedeihen, weshalb
man ibre Kultur aufgab . Nach Deutschland kann die Kartoffel erst
im Anfang des 17 - Jahrhunderts gekommen sein , und unstreitig A«»
bührt Friedrich dem Grotzcn der Ruhm sie als Volksnahrungsmittel
eingeführt zu l>aben ,

5? . Wie man schamviolett wird . Der berühmte englische Phyfl»
ker Michael Faradah 1867) hielt in der Royal Institution in London
Vorlesungen, die sehr fleißig von Damen besucht waren ; die Vor«
lefungen waren gewissermaßen Mode geworden, und die Damen kamen
hauptsächlich dorthin , um ihre Toil tten und ihre Schönheit Zu zeigen-
Aber die künstlichen Mittel, um diese Schönheit herzustellen und zu er¬
höben , hatten zuweilen bei diesen Vorträgen eig nartige Proben zu
bestehen . Einmal kam eS vor . datz eine in der ersten Reihe sitzende sehr
vornehme Dame , während Faraday mit allerlei Gasen experimen¬
tierte , die Farbe Wechsel ' e . Sie erblaßte aber nicht etwa, wurde auch
nicht rot , nein , das Weib und Rot ihrer Wangen verwandelte sich in
tiefes Viol tt. Sie bemerkte wohl , daß aller Augen auf sie gerichtet
'waren , schrieb dies aber ihrer Schönheit zu und ihrem reichen Schmuck,
bis eine gute „ Freundin" sie arik die Ursache dieser Aufmerksamkeit
hinwies , wovon sie sich dann durch einen Blick in das Spiegelchen ihre?
Fächers überzeugte Natürlich verließ die Verwandelte sofort den
Saal . Die Dam« hatte schlechte Schminke aufgelegt . Es kam früher
nicht selten vor, daß sogar schon unter dem Einflutz von Leuchtgas ? i«
geschminkten Dam n dunkle Flecken bekamen.

» Eine Goldsammlnng zur Zeit des alten Fritz. Der einstige
Ruf : ,T>as Gold gehört auf die Reichsbank" ist allerorts Veranlas¬
sung newefen zu Goldsammlungen. Diese sind aber nicht die ersten
ihrer Art. denn schon unter Friedrich dem Grotzen hat man eisrig
einem königlichen Edikt zufolge , Eoldsammlungen vorgenommen. Der
Grnnd war freilich « in anderer . Die vielen deutschen Staaten präg»
ten alle ihr eigenes Geld, dazu war viel französisches Geld im Lande,
namentlich goldene Louisdor 's zu 5 und 10 Talern. Das gab ein«»
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Aus ver Fandesyauptstadt.
Karlsruhe , 20. März 1920.

Frühlings Einzug.
Nack dem Kalender mann besinnt der Frühling am heutigen

Samstag abends 10.59 Uhr , wobei die Sonne in das Zeichen des Wid¬
ders eintritt Freilich um die astronomische Kal -'ndcrwcishcit pflegt
sich der iunge Lenz? nicht immer zu türniAern . Wir haben die warmen
Lüite schon vor Wochen erlebt und müssen immer wieder damit
rechnen , daß eS auch noch recht unangenehm kühl werden kann . Aber
^ ist doch ein willkommener Brauch von Frühlinas kalendermäßigemErscheinen reden zu können - In Karten und Wäldern lugt schon
das erste zar . e Grün hervor und Schneeglöckchen haben den Frühlingschon längst eingeläutet . Und immer wieder werden die schönen altenWorte uns durch den sinn aehen , die Uhland ii» Iubcltonc dichtete :
« Die linden Lüfte sind erwacht , sie säuseln und weben Tag und Nacht ,sie schaffen an allen Enden - O frischer Duft , o neu r Klang — — .nun . armes Herz «, sei nicht bang , nun muß sich alles alles wenden '. "
La . der Frühling irägt neues Honen : n unsere Herfen : auch in den
jetzigen schweren und kritischen Tagen wird er auf uns einwirkenund uns die Zuversicht geben , dak sich alle » -zum besseren wenden
muß .

oe. Für erholungsbedürftige Kriegsbeschädigte soll auch in die¬
sem Jahr am 1 . Mai das am Fuße des Merkur gelegene Erholungs¬
heim Annaberg -Thiergärtner -Schenkung in Baden -Baden geöffnetwerden . Nachdem bereits in den Iahren 1918/19 mehreren Hundert
Kriegsbeschädigten Erholung und Kräftigung dort zuteil gewordenwar , können auch in diesem Jahr monatlich 26 Kriegsbeschädigte .(Unteroffizier « und Mannschaften ) daselbst Ausnahme sinden . Der
vierwöchige Ausenthalt erstreckt sich jeweils vom 1 . bis zum 28. der
Monate Mai bis Oktober . Aufnahmegejuche mögen alsbald unmit¬
telbar an die Versorgungsstelien (Bezirkshunmandos ) oder an die
amtlichen Fürsorgestellen gerichtet werden . Bei nachgewiesener Be¬
dürftigkeit erfolgt völlig kostenfreie Aufnahme , andernfalls sind nur'die Selbstkosten zu entrichten .

) ! ( Tiefentalergraben . Bekanntlich hat der Bürgerausschuß von
Durlach dieser Tage den Betrag von nahezu 1 »/ ^, Millionen Marl
bewilligt für die Ableitung des Tiefcntalergrabens und die Erstell
jung eines Riickhaltbeckcns in der Nähe des Aischheuscs an der Ett -
Imgerstraße in Duriach , Den Touristen und Wanderern , die jahraus ,
ja . ,rein u,re Schilt . e nach den Höhen zwischen Durlach und Sulingenlenken und dabei die Tiefentalerstrage nach Hohenwettersbach passie¬
ren . wird das wildromantische tiefliegende Büchlein zur Rechten der
Straße bekannt sein , das in der Sommerszeit vielfach nur wenig
Hasser führt , ja manchmal völlig ausgetrocNet »erscheint . Bei an¬
dauerndem Ncgcn oder rasch eintretender Schneeschmelze wird dieses
Sjächleia allerdings Zehr bedeutend ui . d richtet dann nicht wenig Scha¬
den an . Diesem Urbelstande Zoll nun aoge .iols . n werden . An der Äus¬
serung der Arbeiten i at auch die Stact Karlsruije ^Jntercssc , da der
genannte Graben Karlsruher Gebiet durchläuft .

. B »lt uns Heimat ", e s ZLocl^ :-jchctst dSr „Badischei : Presse " ,xntie .lt in ihrer heuiiaen Ausgabe ( Nr . 12 ) : „Aus dem badischen
DichlerbuchcTages W 'ndc . von Alexander von Vernus . „Das
Wandern "

, von Prof . Blsst :i>er , Freiburg i . B - ( mit dem ständigen
„Boll - u . Hcimat - Pre -s " bedacht ) . , - - „Q- ronbrände im Badischcn " .— . .Das aleinannisch ? LiebesliU »" . von Dr . Ä . F . Raii . „Die -Karls¬
ruher Gärten vo - Hundort Jahren «' , von Franz Sales Meyer - Karlsruhs -

„Bretter "
, von Hanz Hcn -z DisnstSach -KarlsruHe .- t- Tie Sinwuna im Karlsruher Bnchdr »ttter « e« erbe erfolgte aus

.folgender Grundlag -e : ! , Der Lohn für die Woche vom 15. bis 20,März ivird voll ausbeM ?lt . 2. Von sen durch die Arbeitsniederlegi ' eg
jnuSgcfallcncn - 4 Arbeitsstunden In rdcn inneehash vier Wochen ,;wö fiZtundcn ohne Bezahlung nachaebolt . ü. Auf das in den nächsten
5? agcn zu erwartende Ergebnis der Stuttgarter Kreisverhandlungen
^ eio«' r Organisationen werden spätestens bis DienstM . ven Mär «;,k>9 Mar ? als Borschuk bezahlt . Davon kommen 2ö Mark bei der Ver -
irechnuna in Abzug

sch . Die Unfall - und Haftpflichtversicherung der Feuerwehren . Nach¬
dem die Angehörigen der Feuerwehren nunmehr Deckung ernalten ,
f.cgen alle Unfallschäden , die i nen aus Anlaß des Dienstes
Erwachsen können , dürfte den in dieser Richtung bestehenden Wünschen
Rechnung getragen sein . In der letzten Sitzung des Lerwaltungsrates
lder Lmrdesfeuerwshr -Unterstützungstasss ivuree nun in bei reff der
H .eftpflichioersichsrung der sesauitsn Feuerwehren in Baden folgendes
Keichloisen : Die Kosten der -dasipflichtoersicherung werden vorSkhalt -
lich der Genehmigung des Minist -eriums des Innern , aus die Landes -
jfenerweh ^ Antersllluiigskasse übernommen . Der Vorsitzende wird cr -
«inächügt . mit der Gladvacher Fcuc .rversicheru .lgz -Äkt»engcscllschaft
«inen Berstcherungsvertrag auf die Dauer von zunächst 19 Iahren ab¬
schließen . Der Badische Landesfeucrwchrvcrband soll ersucht wcrd ' n ,
!« m Schlüsse jeden Jahres dem BerwaUungsrat die Landesfenerwehr -
Anterstützmigskasse den Stand an Feue - wehrleuiea und Hilfzmanu -
schaften !7>ii '-uteikn Die Genehmigung des Ministerium ? des Innernwird wohl niM versagt werden , denn die Forderung ist eine zeit -
Peii '.ä !!>e und .beschäftigt die Feuerwehren schon lange Jahr ? . Ver¬
schiedene Kreisverbände haben auch mit Unterstützung der einzelnenMu êinden schon von sich aus Zkrträg .' mit Versich'-̂ rung ?gesei! >chaften» bgv-schlMea - Die Errungenschaft der Übernahme dar Versich ' rungen« e^en Unfall und Haftpflicht durrb die Landesfeuerwebr - Uii -erstützu i .zs-Kane röc alnoe Feuerwehrleute und Hi

'
lfsmannschafteii dürfte für diese

k' rosze Beiuhigunq auslesen '
, zugleich dürfte aber auch zu hoffen sein ,jdaü dadurch neue ? Leben und Begeisterung in d5e Feuerwehrsache

je-. nMhen wird . Die Gemeinden , welche seither die Versicherungs¬
prämie oe - ahlt haben ; wird immerhin sine Ersparnis zuteil , dieswe er d n edlen Bestrebungen der Feuerwehr zu gute kommen kann .

!I, Bankdeamtenversammlung . Der 'Allgemeine Verband derdeutschen Bankbeamten . Ortsgruppe Karlsruhe , hielt am Donnerstagpbend im Saal 3 des Colostrums ein « Versammlung ab . in der Herrv . nno Marx - Berlin über den bevorstehenden „Reichstarif für dasUantgewerbs " sprach . Der Redner kam in seinen Ausführungen zukein Schluß . der Berliner Schiedsspruch , der für den kommendenLiarif grundlegend sein soll , von den Bankangestellten abgelehnt wer¬den müsse. Ueber die Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruches

sMünz -Wirrwarr sondergleichen , aber man mutzte das Ucbsl hin -
'

Mehmsn , wollte man Handel «reiben . Natürlich war dadurch vielem
Ŝchwindel Tür und Tor geöffnet , insbesondere mit den Louisdor 's ,die 5 Proz . weniger Gold enthalten , als sie eigentlich enthalten muß -

!ten . Des alten Fritzen Friedrichsdar : hatten dagegen reelles Ee -
^ . ichl . Damit nun die französischen Goldstücke aus dem Verkehr ver¬
schwinden sollten , erließ der König ein Edikt zur Sammlung dieser? iicke zwecks Abschiebung nach Frankreich . Da das Edikt wenig Er -
ifoliz hatte , erlieg er 1751 ein zweiies und drittes und bestimmte kur -
V ?- ^and , daß die Louisdor 's vom 1 . Juli an nur noch mit 4 Taler
L2 Silberxro ^chen rcsp . 9 Talern 29 Groschen eingelöst werden würden .
>Das half dann .

' Alle Behörden waren Sammelstellen . So wnr -de der
französisch : Mün '

.schwindel vernichtet .
j : : Wie mißt man einen Gidsnken ? Der moderne Psychologeoder Seelonfor,chsr hat ebenso sein Laboratorium wie etwa der Che¬miker oder Physiker , und eins Menge präziser Apparate sind ihm be¬
hilflich bei seinen Arbeiten und Studien . Wie jeder auf dem Jahr¬markt mit Hilfe d̂ e „ Äraftmesnrs " seine Mnsielrtaft messen tann ,so mißt der Psychole ^ e die Seelenstimmungen . die Zustände uns Emp -
findungen des Gemüts , die Gedanken , die Eindrücke und Einflüsse
Lussere Reize u . innere Erschütterungen des Menschen . Schon hat er aufHiese Weise festgestellt , datz auch in unserm Innenleben alhes nach be¬
stimmten Gesetzen vor s- ch geht , und eines das andere zur Folge hat ,so dast die Ergebnisse seiner Forschungen praktische Nutzanwendungen
für Unterricht und Erziehung gestatten und nach d eser Richtungvielfach g .' nz neue 2Z?ege weisen . Die mannigfachen , Experimente ,id '-z der Psnchologe vornimmt , sind natürlich autzerordcn . lich inter -esiant und scharf durchdacht . Um z . B . zu messen, wie viel Zeit ein
Gedanke braucht , um in die Tat umgesetzt zu werden , benutzt er einen
Apparat , ähnlich ein < r phtographischen Kamera . Unser Kopf wirdĥ'ter wie dort mit einem schwarzen Tuch bedeckt , und unter diesemerblicken wir eine beleuchtete matte Glasplatte und den Sprach -

j^ lchter eines Fernsprechers . Uns wird nun bedeutet , daß auf der
lateinischer Buchstabe erscheinen wird , sobald wir ihnerb i ^ en , sollen wir seinen Namen in den Trichter sprechen. W .nn" V" meinen , da » zwischen Erkennen und Sprechen nur ein Augen -! > ick Il ^ gt , so velehrl uns « in Papierstreifen , der dem Mechanismns

^ wird , daf , und wieviel Bruchteile « ine :Sekunde der durch den Buchstaben in der Netzhaut des Auges her¬

wird innerhalb der Organisationen (Allg , Verband der deutschen
Bankbeamten und deut 'lhen Bankbeamten -Verein ) geheim abgestimmt
werden . Die Versammlung selbst nahm folgende Entschließung an :
„Die am 18. März im Eolofseum tagende , vom Allgemeinen Verband
der deutschen Bankbeamten einberufene Versammlung gibt ihrer
Ueberzeugung dahin Ausdruck , dag trotz des großen organisatorischen
Fortschritts , der eine Realisierung der Reichstarifidee bedeutet , die
Hauptpunkte (Klassifizierung , Entlohnung sowohl der kaufmännischen
als auch besonders der gewerblichen Angestellten , Variabilität , Ar¬
beitszeit , Mitbestimmungsrecht ) im Schiedsspruch zu unzulänglich ge¬
regelt sind , daß eine Empfehlung der Annahme des Schiedsspruchs nicht
in Frage kommen kann . Sollte die Gesamtabstimmung im Reiche
dennoch eine Mehrheit für die Annahme des Reichstarifs ergeben , so
werden beide Organisationen aufgefordert , ihre Zustimmung nur un¬
ter der Voraussetzung zu erklären , daß 1 . die Bezüge der gewerblichen
Angestellten den Einkommenzzahlen der kausmänn '

schen Angestellten
mehr angepaßt werden und 2 . daß die Variabilität besser, d. i . mo¬
natlich , geregelt wird .

" — An der Diskussion beteiligten sich Herr
Spörr , Herr iKefer und Herr Nies -Mannheim , die sich sämtlich hs -
züglich des Schiedsspruches auf einen ablehnenden Standpunkt stellten
und sich den Ausführungen des Herrn Mar ?: abschlössen .

- l<̂ Ter viesaimvcrein Badem » Hatte am S .imStaa seine Ä ' ilgliedcr
,?u der die ? iäbrtqe !i Sauvlveriaiiinilmia gebeten und eine betrachlliche XalN
datle N« vier,,» im Vcreinslotal cwaeNinden Eröffnet wurde die V : >iaminluna dura » den stinimunasvollen Cbor Wenn die kirwenqloclen lau¬fen" . worauf dcr Vorsitzende ein imsamnicniaisendcs Bild über de » Weide-
aana des Vereins im verflossenen VcreinSmlir euNvars . der iuiöllia vieranwesende Ebrenvorstand des Vereins , Herr ?wv ! ttani ^ ridoNn Wacleraus Stauten gab dcr Freude Ausdruck üi" r die ante Entwicklung uns voraelcin üvcr die Einmii ! ->ilcii des Vereins . Ter Tchriitfiivrer Serr Linkbracbte in eingebender Weile den Kabreöbericht , ur iienntnis , aus welche .ndie rnübriac Tiiliakcit des Vereins ;u entnebmcn war , « an ? besonder'
feeudw wurde dcr Bericht über den Mitalicderimnd auiacnoniincn . n >'.c.>wctcdem . dAe Verein über MX) Mitglieder , daiunier liil > Sänacr veriiial .Ter Kassier .Herr Vil , cista^ cte den Kassenbericht , woraus vervora utda « dcr Verein l,rov den aroücu Ausgaben im vcrftesscncn Vercinsiibrauch in Nnaniiell ^r Stnst !!>t rubia in ' >e ^ « tnnft bluten kann Bei dcrNenwabt wurde der Gcsain' auSichuü ciuslimniia u-iederaewäd !t , dasbest? .̂ ciianis für den a"tcn ?!ufbau der Vad ^nea . Nachdem nom ci»eReibe wichtiger Beschlüsse einstimmig acsaltt werden , und verschiedenevbörc . inner Leitung des CtormcisterK Serrn Bai,mann , ,nm Vortragarlanaten . konnte der KorNNen »e um ' -N1 Ubr die Sinivwcrkainmiüuaschlienen , ivebci er der Freude »v - r den imrmouttivcn Vc >- uf de ? Bers^ mmluna Ausdruck t,crlicv und die Hoffnung »arg « lu " vi!c dar-Verein bei feinem SMLbriaen ^ ubiläuui , welches im arökcrsn - labin nan PiliNl stcn 1021 acvlanr ist in dcr L<>ae sei » mSae . nicht nur da- i^ r-rungene in baltcn , sondern noch eindrucksvoller und aröner ?n acitall -n .iu mSeacn des dentschen Liedes und eingedenk des Wablivruches der <itrtiudcr : . . ,n ^ il! . - icn lrcuc , im Licpc srob" ,- i- Der Ka ^ sruhe - Sch?-, - ..'m»« ein beging a .n loten Samstagin den Säten der Gesellschaft Eintracht das Fest : „ 8g JahreKarlsr v .her Schwimmspor t" . Die eigentliche Feier

'
» . stand»in - cn -em küiDlerischen Konzert , das Herr Pianist Heinrieb Petri! lt der vor .v zu Gehör sprachNnapsooie von Braams erössnet '̂ .Herrn Julius Müller . Opernsänger in Karlsruhe — .einem«Hmer von Kammerscinger Bussard — lernte man ciwsn jung -nKünstler keilen , der iuit dem « ortrag mehrerer Lieder von Schubert ,Sa ?uma .in >und Hugo Mol ? reichen B ifall erntete . Besonders k
'
« W,r -

zuheben ist der gute Vertrag der schwierigen Roman - e des Raoulaus „Hugendt en "
. Kenzectsäiigcrin Fräulein Erika Hofstett -' rvervollständigte das gesch : ::a <tvolle Programm mit anmutigen Liedern

Sl
' dachs . Das van der begabten Künstlerin g -' sundene WalzerliedTarantella aus „Gasporone " gab dem Konzert einen ausgeze -ch >: ?e!<" i

Rbschluf : und veranlasst « die zahlre -iche,, Zuhörer zu stürinist ^ m Bei¬fall . Anschlufj an das Ko - ert fad die Ehrug zahlreich : ? Mitgliederfür ll > jährige Mitgliedschaft statt . Dem langjiiheigen verdienstvollenVorsitzenden des Vereins , Herrn Emil Svarrh . der aus l-erüfl ' ch- nGründen vor kurzem von seinem Amte zurücktrat , wurde in Anerle !-nung seiner großen Verdienst ? um die Schwimn,fache ein von Kunstn-.-sl -r Alexander Bierig gefertigter EHrenbrief überreicht . Worte d-sGedenkens galten auch den zahlreich auf dem Felde dcr Ehre g 'blieb -- -.nen Schwimmern , insbesondere dem Ehrenvorsitzenden des allen
„ Nevtun "

, Julius S u t t e r . Der Karlsruher Schwimmvereinmarschiert heute mit an d r Spitze der deutschen SchwimmoereinEin Rückblick über die 20 fahrige Tätigkeit der Karlsruher Kchwimm - rergibt ein erfreuliches Bild ersprießlicher Arbeit nick-!- nur in. sport¬licher . sondern insbesondere auch in volkstümlicher Hinsicht auf demGebiet d : r Leibesübungen und der Jugendpflege und dcr weiteren
Ausbreitung der gesunden Schwimmkunst - Nach Wiedereröffnung der
Schwimmhalle des Vierordtsbädes beabsichtigt der Verein mit einem
grofnügigen Nkrbe - Schzuschwimmen au die Oeffentlichkeit zu gehen .X B -idlfchrS Naturalicnkgbwe ' t. Nachdem nun wicdcr wiirmcre Wit¬terung eingetreten und die NrnbiaftrSreinlmina beendet ist , itcvi das Ba¬dische N ^ .-ralicnkabinctt dem allgeincinen Besuch ? wieder

^ Un -all . Gestern nacht 11Ä Uhr fiel ein in Beiertheim wohnen¬der Lokomotivführer auf der Kaiserstratze bei der Lammstrage uoneinem Straßenbahnwagen herunter und zog sich eine so erhebliche
Kopsverletzung zu . datz er mittelst Krankenwagens nach dem städt .Krankenhaus verbracht werden mutzte .

8 Marltdiebstahl . Am 18. d . M , vormittags Z<1 Uhr , wurde aufdem Wochenmarkt am Marktplatz einer Frau aus ihrer Manteltascheder Geldbeutel mit 1V8 . ^ Inhalt von unbekanntem Täter gestohlen .8 Fahrraddielistiihle . Im Laufe des gestrigen Tages wurden hierin verschiedenen Stadtteilen insgesamt K Fahrräder von unbekannten
Tätern gestohlen . /

8 Verhaftet wurden : Ein Landwirt aus Knielingen und xin Tag -
löhuer von Billigheim wegen Schleich andels mit Pferden und ein
Taglöhner aus St . Martin wegen Diebstahls .

»Wien in Lied und Tanz
"

.
1 ! s Karlsruhe , 2V . März . „Wien in Lied und Tanz '^ nannte

sich ein heiterer Abend , welchen der Landesverband städtischer Be¬
amten am letzten Donnerstag abend zu Gunsten des Erholungs¬
heimes der "städtischen Beamten des Landes im großen Saale der
Festhalle veranstaltete . Herr Otto Hans Norden , Direktor der
Operette des Badiichen Landestheaters , zeichnete als Leiter verunt -
wortlich für den Abend und das genügte , den Saal bis auf den
letzten Platz zu füllen . Herr Norden hatte aber auch ein äußerst

vorgebracht - Reiz gebraucht hat , um durch den Sehnerv ins GehirnUNZ von hier in unser - Sprechwerk,zeuge zu gelangen . Der Streikenweist nämlich eine zierliche Wellenlinie auf , und jede Welle entsprichtdem Bruchteil einer Sekunde .
IS . Jagd und Luftschiffahrt . Wenn das Zeppeliuluftschiff sichüber Gehöfte oder Wald - und Wiesenland langsam zur Landung senkt,kann der Beschauer von oben her in der bunten Spielzeugschachtclwel »,die vor ihm liegt , allerhand interessantes beobachten . Eine gewaltigeUnruhe befällt die ganze Tierwelt , die sich das urplötzliche Auftauchendes Niesen aus der Luft nicht erklären kann . Die Hunde reißen wietoll an dcr Kette , das Geflügel stiebr und flattert kunterbunt durch¬einander und all s Wild flieht aufgeschreckt vor uns her . Es läuftnatürlich , wenn es das Dröhnen des Luftschiffes von dcr Scite ver¬nimmt , nach der entgegengesetzten Richtung davon , und so zunächstdirekt vor den Zeppelin . Solch ein Zepp fährt doch weitaus geschwin¬der . Doch das Wild versucht in der einmal gewählten Richtung zufliehen , ehe es begreif : , daß ein Hakcn zur Seite es überraschend schnellaus dcr Nähe des lärmenden Schreckens bringt : und 'cs läuft auchdann noch solange , als cs das Motordröhnen vernehmen kann . Fürden Wildbestand einer Jagd rings um den Ländeplatz ist die Luft¬fahrerei sehr störend . Wie weit sich das Wild allmählich an den Luft -betrieb gewöhnen wird , ist nicht 6u bestimmen . Iedensalls zeigt dcr

Aufruhr , der in den Bauernhöfen rings fedesmal von neuem entsteht ,trotzdem hier mehrere hundert Luftfchifflandungen bereits stattfanden ,daß sich sogar das Hanötier noch immcr nicht an den fremden Luft -
geist gewöhnen kann . Vom Wilde ist solches daher wohl noch weniger
anzunehmen . Wenn das Wild nicht durch den Luftverkehr gänzlichvergrämt wird , so bringt die Unruhe auf dein Flugplatz so viele andereStörungen ins Ncvicr , daß von ciner beträchtlichen Schädigung der
Jagd durch die Luftschiffahrt in der Umgebung der Landungsplätzegesprochen werden muß .

lZz Durch eine Ohrfeige Gcncrglin geworden . Pariser Blätter er -
zählen eine nicht alltägliche Gefchichte. Ein Dr . L . , der übrigens imBolo -Prozeß als Belastungszeuge auftrat , vcrlicbte sich derart als
Chefarzt eines Militärlazarctts in eine der schönen Krankenschwestern ,daß er sie in zudringlicher Weise verfolgte . Schließlich wagte er sogareinen Kuß , worauf ihm die herrliche Maid cinc Ohrfeige versetzte.Was geschab? Sie kam vor ? Kriegsgericht wegen tätlicher Beleidi¬
gung eines Vorgesetzten ! Aber die Richter sprachen sic einstimmig frei ,weil sie zuerst tätlich beleidigt worden sei. Damit ist di« Geschichte

wirkungsvolles , reichhaltiges Programm ausgestellt , das einen Ueber -
blick über die Entwicklung von. „Wien in Lied und Tanz " in die '.
Jahrhunderten geben sollte . Es war eine geschickte Auslese -M
kräftiger Lieder und Tänze , welche von bekannten Mitgliedern ^ek
Badischen Landestheaters dargeboten wuroen . Es hatten sich nebe»
Herrn Direktor Otts Hans Norden in den Dienst der guten Sas «
gestellt : Frl . Elisabeth Friedrich <Opernsänger in ) , Herr Frani
Schwerdt (Opernsänger ) , Herr Musikdirektor Georg Hof mann ,
ferner Frl . Erna Dietrich und Herr Kurt Sprinz < Tanz ^ um>
die Kapelle des Musilvereins Harmonie (Dirigent Herr Kapc ^ '
meister Hugo Rudolph ) . Für die plötzlich erkrankte Frl . Ne 'U'
Schlager sprangen in freundlicher Weise das beliebte frühere MA
glied des Landestheaters , Frl . Betty Laschinger , welche ;.
aus Brünn in Urlaub hier : weUt und Frl . Hanncle Gräbener .
Schülerin von Herrn van Gorkom , ein .

Das 18. Jahrhundert wurde mit dem zweiten ^ all dcr Haydn
schen Militärsizmphonis , von dem Hannonieorchester mit Schwrul !
gespielt , eingeleitet . Es kam sodann Mozart , ser Hauptvertretcr
dieser musilalisch - kulturreicheu Periode , zu Gehör und zwar >aB
Herr Schwerdt mit seine : prächtigen , volltönenden Stimme die Aru"
des Belsiore aus der Oper „Gärtnerin aus Liebe " und Frl . Friedri «
erfreute mit der Arie des Cherubin aus der Oper „Figaros Hochzeit -
Mit einem Beethoven '

schcn Menuett brachten Frl . Erna Dietrich und
Herr Otto Hans Norden den Tanz dieses Jahrhunderts charakte¬
ristisch zur Darstellung und schließlich sangen Frl . Gräbener , welckic
sich als eine talentierte junge Künstlerin mit einer prächtigen , hell'
klingenden Sopranstimme entpuppte und Herr Norden ein oller «
liebstes Alt Wiener Volksduett aus dem Jahre 178t;.

Die Ouvertüre zum Suvpe 'schen Singspiel „Ein Morgen ein
Mittag , ein Abend in Wien " leitete in das IS . Jahrhundert über
Das Duett „Komm mit mir ins chamhre separöe " aus „Opernball
wurde von Frl . Friedrich und Frl . Gräbener mit viel Charme ge'
sungen und gerade hier zeigte Frl . Gräbener ein frisches , sicheres
Anstreten , das auf eine hoffnungsvolle Zukunft schließen läßt . Herl
Norden sang sehr wirkungsvoll das Entre -e des Ollendorf aus . .Bet -
telstudent "

„Ach '
ich Hab sie ja nur auf die Schulter geküßt " und

Herr schwerdt den Strauß '
schen Marchese -Walzcr aus „Lustiger

Krieg "
. Der unvergeßliche Strauß , dcr ganz besonders in diesem

Jahrhundert zur Geltung kam , war dann noch einmal mit de»
Csardasklängen der Heimat aus „Fleoermavs "

, gesungen von Fr >-
Friedrich , vertreten und schließlich mit seinem ewig schönen Walzerl
„ An der schönen olauen Donau "

, dcr von Frl . Erna Dietrich und
Herrn Otto Hans Norden in erfrischender Art und Weise getanztwurde , sodaß das Publikum stürmischen Beifall spendete .

Die Begeisterung und die Stimmung des Publikums stieg mit
dem Eintritt in das 20 . Jahrhundert , in dem natürlich der Ta «Z
eine dominierende Stellung einnahm . Fox -Trott , Boston -Waizer -
und Two - Step wurden von Frl . Erna Dietrich und Qerrn Kurl
Sprinz <Mitglieder des Vereins für rhytmische Gymnastik ) in voll '
endeter Weise vorgeführt uyd manche Gegner dieser modernen Tänze
mußten anerkennen , daß Fox -Trott , Boston -Walzer und Two -Ster
in dieser vornehmen , ge -chmackvollen Art getanzt , keinerlei Anlaß Z"
absälliger Kritik bieten . Besonders entzückend sang Frl . Bett »
Laschinger ein Original Wiener Volkslied und auch die übrige »
Nummern dieses letzten Teils des Programms ^ das Duett av ?
..Brüderlein fein "

( Frl . Elisabeth Friedrich und Herr Fran )
Schwedts , das Duett „Mädel guck"

, aus „Esardasfürstin " (Frl -
Betty Laschinger und Herr Norden I und schließlich das reizende Lied
„Was jede Köchin summt "

, aus „Liebe im Schnee " (Frl . Friedrichund Herr Norden ) , fanden stürmischen Applaus . Mit einem Schluß '
marsch „Wien bleibt Wien " fand die vorzüglich arrangierte Ver¬
anstaltung , welche wohl einen erheblichen Betrag zu Gunsten des
Erholungsheimes der städtischen Beamten des Lnndes eingebracht
haben dürfte , einen stimmungsvollen Abschluß .

Vcvorftchende Veranstaltungen .
Hl Vornan , Auf dcn am Freitag und SamStaa . abends UvrPoitkonseNmtorlin » . Adlcritr . siattnndcndcn Lichtvildcr-Vvrträac . Mclt^Icl'öviuna und WcHuiitcraang " und ..Die Grökc des Weltalls und der Zuwdes Naturaaincn " ici auch bierdurch aufmerksam acmachi Der Redner>

Scrr Aua>-,sl Äal» .vambura . bglte in allen Städten Deutschlands auk «r"
ordentlichen starten Tluwruw zu verzeichnen

-t - P ' atiiniisik . Die Kapelle dcs Reichswehr -Kavallerie -Regiment113 «
"Leitung Obcrmusikmeifter Schotte » spielt morgen Sonata ?-

den Li . März ISZll bei günstiger Witterung von '/- 12 Ubr ab auf dew
Schloßplatz . -

5 Art ObcrammerMuer Paisionssestiviele . Wegen der vielen Anfrage»
besonders von aunerbalb »n dderu Ausfall der A»ss>ibrung am TicnStaSliniolae des General -Streikesi bat sich die sskestsvielleituna entschlossen . uo<r
iwei Aussiibrunaen und ,war am Sonntag nachmittag 2^ und oben?'
7 Nbr stattfinden ui lassen Es sei biermit aus diese unwiderruflich lekte»Anfiiibrnnaen ausmerksam gemacht , Borverkaui bei ?k, Miiller MnNkalie«Handlung Kaiscrltrake-I- Nefidenz-Lichtsvicle . Waldstrane 3<1 zeigt 4 Tage „Weikes Gold ,
ein Eriinderichickial 5 Akten , Em nraelunaenes Lustspiel bereichert dc»
Svielvlan — T.ch i l l e r st r a k e '22 brinat dcn letzten « ilm . desiwnell beliebt gewordenen Sarrv Sigas . in der 5anvtroll .' Sans Miere»"
dori . Sein Vralinccchen " ein urgclunacncs Saktiaes Lustspiel, sorat fu>
beitere Stunden , — Kaiser st r gke 5 ist es gelungen ein Estbcr Earen»
1!?onn>cntal -?-ilnl nir t Taac in verpflichten, betitelt . l^ sliister des De" '
sels" . »O diese Weiber" ist ein enNiickendes , Zaktiacs Lustspiel.

jedoch noch nicht zu Endc . Während der Verhandlung verlor ein
neral sein Herz an die Dame - und da er manierlicher vorging , fand
auch Gehör . So also ist die Krankenschwester durch ihre Ohrfeig « Fra »
Gcneralin geworden .

A Ein akademischer Nachtwächter . Ein Rittergutsbesitzer in
bcnshausen bei Sichenberg annonciert im ..Göttinger Tageblatt -
„ Zur Nachtbewachung meines Gutshofes suche ich zuvcrlässigen - junge "
Mann , der gleichzeitig Gelegenheit hat . die Landwirtschaft kennen ^lernen . Gegebenenfalls für Studenten geeignet , der in GöttinJe "
Kollegien besucht, da Bahnverbindung vorhanden -" Also ein
demiier als Nachtwächter ! Auch eine Errungenschaft der Neuzeit .-l- Die Kellnerin aus dem Fürstenhaus, :. Aus Zürich wird ecni^det : In der Schweiz tveilcn mehrere russische Prinzessinnen , di -- durK
dic Bolschewisten vollkommen ruiniert wurden . Nun bemühen sic
Stellungen als Gouvernanten und Gesellschafterinnen zu erbaltc ^Eine dieser Damen hat einen Posten als .Kellnerin ^ » einem Zürichs
Kaffeehaus ? angenommen .

-f. Allerlei Weisheit . Die beiden Füliler des Maikäfers beW
rund 40K00 Geruchsgrübchen . In jedem dieser Grübchen befinde
sich noch ein kleiner Kegel . — Der unter Beteiligung aller gro ^ ,Sternwarten dcr Welt fast vollendete photographierte Himmclsat >° -
verzeichnete gegen ?.<) Millionen Gestirne . - - Die größte künstlich Azeugte Hitze ist die im elektrischen Ofen mit "730 Grad . In dier^Hitze schmilzt sogar der Diamant und kann wie Wasser zum Sie ^ ,gebracht werden . — Es gibt nur noch W See - Elefanten auf der A>eU-
die in der Umgebung der Insel Guadclüpe an der Westküste Men 'v
leben . — Der Amazonensirom bat übe -: 200 Nebenflüsse : seine Tie '
schwankt zwischen 20 und 100 Meter — Im Jahre 1889 gab es n» -
öS 443 Postanstaltsn auf der ganzen Erde , Anfang 1914 aber300 000 . — Die Kohlcnfelder in England werden nach 600 Jahre
erschöpft sein , die in Westfalen reichen noch 11 -i0 Jahre . — Schon „grauesten Altertum sind die Japaner berüchtigte Seeräuber gewest "'
— In Korea dürfen verwitwete Frauen , auch wenn sie nur ein iw"
Tage verheiratet waren , nicht wieder heiraten .? or Gericht . Erster Bauer : „ Herr Nichter , ich habe meine ?
Nachbar dort eine Milchschüssel geborgt ; er hat fi - zerbrochen - und ^fordere nun Schadenersatz .

" — Zweiter Bauer : „ Herr Nicht.?-'
es ist kein Wort wabr an dem . was er sagt . Erstens bat er mireine Milchschüsscl geborgt ; zweitens war sie schon zerbrochen , al »

^ne .-mir borgte ; drittens war sie ganz , als ich sie ihm wieder hingetro '
aen habe, und oiese Aussage kann ich jeden Augenblick beschwören-
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8 ŝ ^ ^
s< ö o ^ -Z Z ^ .? ^ «

S L L ^i ^ AZL SS ^ S — « — -TL «
^ MZUL ^ ß ^ - ^ - s K5ZsA ^ 2 Z ^

.
-
Z ^

x: ^

^z .s

L»^ Z ^
r- e: x» 5> .

„ - s »<."- - ^ ^
-- -- r: -Z ^ -K.ZL! Z -
k2 Vt (9 :^l . ^ 7 .

> rz Z ^ 57 -̂ ^ s
.^. k̂ ^ Ll. t-t —
Ks - Ls « ZW ». xs FiLN Z ^ZA

^ SS -ö - Z'^ .^ --- -» ^ .S»^ ZA « x-
^ ^

Q .-̂ t-» ?2 O
>r: Gx: ' ^ S r- ^ Q

^ V" KL «FZ
^

I ^ V>- .Lw ZT
X» L >z « '- ^> L :s r:s ^ r ^ ^ ^

-L .R ^ -L
« >u s <->L^. . -2 ^ ^- ? >--

. vs

s Z« ^ x> »>
-- S ^ ^ r̂

s Z.-- S

-- -s L
>-, <Ä ^
GS 'Z'SZA -'. L ^ »-

^ ^ ^ S -- e- -v

ZAZ ^ A^ .ZI
HZ

» - SZ s .^Z

^ « ^ Zi » - -^-
5- L --

52^ O ^ X.
« >. LZs

- s « ^ >° »S ^ Z
^

ZZZ -L,

? 2 Z ^ A L ^ - « "SZ ^ Z
-5 - LZ ? « " ^ - -? Z -ß « ^ ZSZZ -
ZZSö -Z ^ Z ^ . SKZ > w .->NZaÄZÄ ^ S

^ e- ^>
?z »

?- 5̂> 2 ^ T s s -. I»
D SsZZ - Z

'
ZKGH ° -

ZZV ^ ,MKL ^ '-Z

^ 'S ^ Q '"- »ü ^

LSZsZ -S .'S «

ZZZKZß -sFM ^ ^ Z ^ K ° K

- ZPZZ ^ Mß - - ^ L S - S^ V L ^ ^ Z ^

. 7 t-
6^ «

x2 <»> ci> ?? »̂v-« ^ ^
's ^ ^ s L « 'S

e .? ^ >o --
U-- « L: -s «
ZS ^ S '

LZvH
L « » Z^S ^

^ . OZ.
'Z ? Ä -S .LS ^ ^

^ Z «
>» -» «

" ^ Zs
Z ^.GLW ^ 'F ^K '

L ^ ». » SNtt
<2 ^ 2^ «̂-o . «l>

kZsAM ZW, - »
WN ? ßZ ^ UN,j SKI - ÄßZ^ >S -» Sl

AÄZ -- ? °
w s ' -- «

»1 » '? -- z, ^ L » -" S ^ Z.
'2:

w^ G^ ^ -KZ KZ-- -TZS « ^. Z ^ LF «L>WZS
!? »»» ^

Z ZG ^.? L . «u
'5
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Amtliche Bekanntmachungen.
Maul - und Klauenseuche ' betr .

An der Gcmcindc Rinllinaen Amt Bretten
tu dt« Maul - und Klauenseuche ausacbrochen .

Sv - rrbc,irl ist das v -rscuchte Gedöst des Wil¬
llelm Hickwo > in Rinklinacn . BeovachtunaS -
aebiet ist die (Gemeinde Ninkiinaen 48k?

« nrlsrvtie . den 15 Mür , 1920 O .-.-i . 10S
. Bad Bc îrkcuml Polizridirettion .

Maul - und Klauenseuche betr .
An der Geimcinde Netbsbeim . Amt Bret¬

ten . ist die Maul - und Klauenieuck « ausaedrocken .
Sverrbezirk i» das vcrlcucktc Gedöst des Moriv
Gerweck . Beobacktunasaebiet ist die Gemeinde
NcivSdeim 48W

Karlsruhe den 15 MSr , 1S20 . O .-Ä . 102
Bad Be îrlZami — 'Lolizeidircltion .

Maul - und Klauenseuche betr .
Oln der Gemeinde Wössingen . Amt Bretten ,tlt die Maul - und Klauenseuche ausacbrochen Aus

den verleuckten Geböiten wird ie ein Sverrbe »irk
Smne der ß 1K1 ii . der AuSiübrunasvorschiis -

ten des Bundesrats »um Reicksviebseuckenaese «
aebildc : 48K1

» arlSrube . den 15 . Mär , 1920 O .-Ä. 10Z
Bad Be ^irtSami — PoiUcidirctltv » .

^ -aul - und Klauenseuche betr .Au Bretten ist die Maul - und Klauenseuche
autaebrocken sverrbe ^irk ist das verseuchte Ge-
volt des Rakob Konan > III . sowie die Geböste
des AakoS Dt, - es Note « Ansbach Leonbard
» m b e r a e r . Maickner und des Aakob K u n-
> i n a e r tn Bretten . Bcobacktunasacbtet ist die
Gemeinde Bretten 4S«0« arlSrube . den 15 . Mär , 1920 O .-.q . 104

» od Be <irl ?am > — Bolizeidirektwn
Aaadbm betreffend .

. io s e k Alois Ganzer von Teuischneureut
wurde Scute als Aaadausscber sür den Aaadbetirl
Sardtwi ' ld und AaadbeUrl IV der Gemeindeiaad
« arlsrnbe vervllicktet 485, !;

KarlS ' uke . den 10 MSr , 1NZ0. O .- .q . 98
« ad . Be,irf »am ? — Volizeidirektton

Den ^ aadausseberdiens « in Ltn-
. lentietm d«tr
Serr Karl Braun . Vandwtrt tn Linkeubelm

wurde b ute als Aa ^dauileber der Gemeindeiaad
vin ^ nbeim Bezirk 2 . vorsckriftSaemSK vsr -
Vslickte , 485S

« arlSrube . den 12 MSr , 1920 .
Bezirksamt O .- N . 100

/ »er WaffeMrlrSkae .
vom Aionma . den LZ. MSr » bis Tonnerstaa«e» i . A« rit 1ÄÄ) wird die mechanisch« »teiniauna

ik!al>er : obllttünae in der Luiienstrafie . iltanlc -
»rafte . Auaarienstraxc . Moraenslrakc . Sckerritrasie .'^/ " .» usll ^ f-e . Subelltrake . Wtelandtttrafte . Wer -

Samvenstrakie lowobl taasttdcr . wie"Uch nach«z voraenommen '
wahrend der Dauer vieler Arbeiten lallen Nck

^ rudunaen des Waller « auck in entscrntcren Rod »
ieitunaen nicht vermeiden : , - itwetltae » Ausbleibeno °S Walsers , namcntttck in den » über aeleaencn
« limwerlen IN nickt auSaelcklosscn 4KS7
^ Btüd , Gas - W a sser - und Eleltri,tM tS-Amt .

von

von

zum

S.

Lebensmittel-Verteilung
in der Woche vom SS —L8. MSr « <9A).

l - Teigwaren ^ Gramm zum Preise von
24 oder Z.üg sllr 1 Kilogramm gcSsn die

, ^ rkc V Nr . 1? 4 .^ Manioca 2S0 Gramm »um Preise

, scaen d >? "^arke v Nr . 154.
Bohnen "50 Gramm zum Preise
. ft ae ^en dt- Marke (Z Nr 1!l4

^
Hülsenfruchtmehl 150 Gramm

ile von 1 .^0 agen di - Marke N Nr . lüi .
^ Ncker Gramm »cöen pte Zuckcr-
N' irle 1X4. Preis . « 1 .40 wr 1 Wund Wllr -

. i ' Niicti'r und 1 58 iiir alle anderen Sorten .
KvNd - Milch l Büchse Segen dt- Hau «-
daltmarke .4 Nr . 97 . 2 Bücksen Segen die
S - usSal,marke L Nr . 97. Preis 8 siir eine

K T̂r, ',cN 1 zum Preise von 60 H geaen
. 'u 5' au6dal »markc ^ oder I? Nr . 98.

tzvett Gramm zum Preise von 4 .1S

Acsen die Zondermarle L Nr . 134 m den
MevaereigeschSsten am Mittwock . den 24 .
Mär , 19Z0.
^ ? >e Sondermarke N Nr . 1Z4 mit dem Aus -
d» »»-rdi'n nickt eina l̂iirt
«fett 120 Gramm Kopsmcnge gegen die Fett .
mark i, und I> Nr . 1Z4 und zwar : Nr . 1 bis
37 und Nr . 39 bis 62 100 Gramm Maraarine
und ?>g Gramm Rinderiet «. Dienstag , den 23.vi « Donnerst >i « . den 2S. MSr, : Nr . 63 bis 16»

Njranim Maraarine und ^0 Gramm Butter
Donncrstaa den 25 . bis Samstaci . den 27 .
Mär, : Nr 161 bis 252 und Nr , 3? 150 Gramm
-vcaranrine . Samstag , den 27 . bis Dienstag
den ,M Mär , 1-120 — Der VerkaiisSvreis sllr
Taselbuttcr betrögt 8 .10 illr das Psun ''
^ er . Verkaufspreis Illr Landbutter beträft

^ ^ für das «Mund . Der PerkauISPrels sllr
Margarine bcträn , 8 .20 sllr das Mund .
-Ter VerkaussdreiS illr Ztindersett betragt

f" r i ' Ii»"'
«fleisch und Wurst kann in dieser Woch«
nich , ausgegeben w i>en . Statt dessen wird

Amerika « . Schweinefleisch oder
« Peck Gramm zum Preise von 2 .1S

den Me »gcrctacsckSl,en aegen 10 '10 Meilck .
n">rkcn

Stadtgarlen - TageskarZen
Wir macken bierdurck bekannt daft laut Stadt -

ralSbesckluk vom 16 Mär , av die TaaeseintrittS -
vreise — obne Kon,ert — betraaen :

illr Krwacksene 1 Mark .
sllr Kinder lim Alter v . 2—10 Aabren » 0 .50 Mk.
An den Vormittaaen der Sonn - und ??eicrtaae

ermäntiater Preis :
sllr Erwacksl"- u> Via .,
sllr Kinder 20 Ufa

StSdt . Gartenamt . 4822

Hochstetten.
Stammbolz -Versteigerung.

«« versteigert amDie « rmiinde ^Mittwoch , de « 24 Atiirz , niiSt Montag , den Z2
März , au » dem Gemeindewald . aukerbalb Nbein -
damm , Altrbein . ilnsel iliott , und aus Wielen :

184 Pavveln von 0 .40 bis Z.09 Kestmetcr .
75 Eicken von 0 .04 bis 0 .83 N stmeter.
20 Ruscken von 0 .15 bis 0 .55 ^ cstmcter
12 Eicken von 0 .S0 bis 1.15 Pkcstmetcr.
32 Weiddn von , 0 .18 bis 1 .37 » stmeter .
16 Bell ?» von 'V.ty bik 3 .S6 Ncstm ter.
3 Alven von 0 .94 bis 2 .21 ?keNmctcr.
1 Birke von 0 .S4 Kestmetcr .
1 Gter e 'ckeneS Nutzbol , von 2 Meter lang .

Zusammenkunft nachmittags 2 Uvr am RatbauS
Auszüge lertigt ^» 1 Bestellung Waldbllter Dürr .

Der Gemetndera « 1780a

Kausversteigerung .
Die Erben des Wilbelm Slrolimeicr . Kürschner

in Müllbeim . lassen am
Montan den 22. MSr « 1920 abends 6 Ubr .

im Gaswause , ur . Post " in Müllbeim veriteiaeru :
5 s 05 INI Holreite und vanZgarten mit 2 stiiri

WvbnliauS mit Gesck.- Lolal ldisber Kürschnerei
u Miitieuliandlunal . vor,üalick sür Schneiderei
und dergl . aeeianet . mit schönem, aeivölbtem
Patentkeller . Nebenaebäuden und Garten in bester
Gcsck.- Laae der Stadt Müllbeim . Sauvtstrake
Nr 122 aeleaen

Bellckiiauna iederzcit . 1632a
Müllbeim . den S. MSr , 1920 .

Der Beauftragte .

WV ^ M 7 !!!!s

8 LmtMlzsslHsi 'ki 'M

WÄnien - ii l - ieclerabencl
Xsn,men » Sng « ^ » « rmsnn

> ullier ^llt ^ irkull « von

! L ! 8vKeninsn ^ isekvr
von 6er pi -ÄiMurtsr Over . 48S61

. ^ in ? IüxsI : ttsinz : frsn ><enl » l.
Karten ?u 11 .— , 8 .8<) , K.öi) .
4 .4l > in äsr i^ uoiksüsnlianälunx k' i' ItZ!
.Tilillei ». Kaiserstr ».üs,Lcke ^ '»IcZstr»Ls,

l 'elekon 33 ^, u . »n risr ^ den -jkasse .

vnse .' i kgentu ? lll ? u . Umgebung
Kaden vir nsok ^ dleden äe » Uerru

Iv »n >I» itisIs

« errn Julius I
'

iepp

Lrdprlnzcenstrske Zl

übertrafen . — losere <Ze »eIiitst«-ZtoIIsi>
nsbmen liir «Smtllod « / eiiuniren >m«i Zeit -
«edrlktsn ^ u ?el »en -^ u ?trk »s - u Orlirln » !-
preisen ent <?e« en . VKZelcllvs Nernvin « .
^ usarkei 'un ? von provsir »i«Zn-? Mnsn
Konto » voran ->es>läsen e 'e . okns Verbiuä -

Iloklceit kür Inserenten .

> nvs ! i « tsn « tsnk
^ voonova - Lxpoliltlon

Lvrlla 9 . ^843

Ivb verweise » uk odl ?s Sek ^Nntmnodune
unä dringe sr «ebei >s > ?ur Kenntnis , claö
led » m I . >l !tr? <Z» . ^ s . <ile ^ «entur äer

^ » » aiiovii - Lxp « IMoil a « »

Ir , vsl ci s
iidernommen bade . ! od emplekle mied clen
« eekrtsn stedörilsn . rier ( ôeoditltsvslt unä
oem vsredrl . ? udiikum zur Lnt ? e« sii -

von lose ;nsdmv von
diikum zur

raten aller ärt .

Julius ^ epp , ksrlsruke

Lrdprwzioiistr . Zl . ? slvlvll 1526 .

^ AA kintrscktsssi
23 . . 2S . unij 26 . M, -- . L

^ Vrei Klavier - kdenklv D

Men - Bertaus .
Die Schlokaartenverwaltiin

Weg - der Submission gegen i
verkauft auf i « m

arzablung ca . 48

HnnS -Ttiomaslrabe 4, einzureichen .
8 Tage .

ZuschlagSsrNt
4772

10.

ll .

12 .

1Z.

Kartoffeln 2 Pfund zum Preise von 25 H
Kartolselmarke <?

Gramm Bohnen
Ä .? . Preise von 2 5̂0 gegen den Anbana der
? arto >selmarke Nr >«-< in nNa -nn ?.e-

^i »nd g ?gen die

»»artoffelerfatz ^oo

ielmarkc O Nr 134 . in den allgem . Le-

>i,ndernährmittel ^ P <>"tt zu sso Gr .
.« 1 .50 a ^gen die Zusatimarkc

^ur KindernSbrmittel .V Nr 134.

de ? zz .
^

N ^
un <

^ acr Waren erfolgt ab DienSiaa .

le^ '
, « . '^ Abrschnnna ^ind « blicirruna der Mar -

kauis ^ , . >cwcils 2 Taae nack Ablaui der « er.
^l . DiSr , 19^0

^ übrigen Waren Miliwock . den

sin? "
- ul "

.»Wocke vom 29
^

Mär , bis 4 . Avril 1920
<?jra,w, ^ "^

'U>mn vorneieben :
">cbl od^? GrauvrnarüNe 100 Gramm . MaiS
^ ramm ^ Granim . Manioca 250
kelcn 'i Gr .im :» . Gerslcnmcbl in Pa
S ^ ko!^ ^ "

.» Kras 1 Paket , ^ ett 125 Gr .
Kinder . 4912

l9 Mär , 1920 .- cavrunasmittelamt der Stadt « arlsrude .

Im Israel . Krauk »« k»auf « bier ist ein

Ambulatorium
errichtet worden , <n welchem ärztlich « Beratung
und Behandlung stattfindet .

Sprechstunden : vorerst Monias und
Donn «rstaa von L— 6 Ubr nachmittags .

« arlSrube . 17. März 1920 . 4859
Der Thnagogenrat .

Gros; -Markt
G . m . b . H.

Karlsruhe
Lager und Büro : KriegSftrahe Nr . Sa

Telefon 746 Telegr . : lvrobmarkt
empfiehlt

Gelbe Rüben
gelb und rot A344

Kohl - Rttben

Note Rüben

Oienswx 23 . : Lkopin - ^ dentl ,

Oonneistsx25 . : keetkoven - ^ denc !

ssreits ? 26 . . lZemiktitesproLrgmm
kbonnement »(8a » I nummeriert ) v .lX » ^llr
Litizslkzrtsn lu Î ll . S .50 , 4 .40 un6 Z.Z2 bei

ILlirt Wa !6,tr 39

« —l « n «l » —« ! d ? . 4615

Perlobm ^ dlirtt »
d «r « »«N«

Baü . Lani »e5theaier zu Kmisnihe .
Sonntag , den 2l . März 1920.

Anfang nachmittag » Z Ubr .

An >ang ' .S Ubr .

MWes KsMlws zu KMiche .
Sonntag , den S1 . Mär » >920.

Alt - S5eidelberg
"

.
« n 'a ig ' ,-7 Ubr .

SN «Ion l. iolitontsloi ' Alioo gogoniidvr «Ivm Xorll»»»
unä l.nnliv8tkv »tor isoi »

vollständig n«ll rsnovlori . ' » ouv lllrvktioa .

Lrössoullß am l . ^ prll .

iiotel Ksiserin KIi8sbetti
in neuen Leslt ? llbereelüitoLvn .

I 'elekon 76 . — So » . : Alsfkt .

o LI
!VI ( ) ( ) Z

Kslserstrsgs 137

1920

X . ^ rnolcl ,
I . öiHmsigs ,

i -isinriek ,
^ slltnstk .

Lsöffnst : »742

Werktags 10—S Ukir
Lonnlsgs 11— 1 Ukr .» » » « «

I
für Speise - und Futterzwecke , in Wagen¬
ladungen oder ab Lager , fuhren - und
zentnerweise zu billigsten Tagespreisen .

Padisäies vansestheater . Im Lande S -
tbeatei . SamSt . 20 . „ Schwanenweitz
( Mittel Pr .) 7 . Sonnt . 21 .. vorm . 11 In der
Wandelballe des 1. Ranges . Veranstaltung des
Tdeater - KulturverbandeZ : Hölderlin - Morgen¬
feier . Vortrag : Pros . Dr . Karl Preisendanz . Ge .
sang . Rezitation . iL.— , Mitgl . 1 .— > Nachm . 2.
,DieHeimat '

.<80 —4 .—>. abdS . ' ,̂6 . . Tan » iiau,er .
<Erk>. Pr .> Mont . 2S . . Macbett, '

. «Mittel Vr .)
kZ'-, . Dienst . LZ. „ Der Freischütz ". «Große Pr . >
7 . Die Eintrittskarten der am Dienstag , den
IS . ausgefallenen Vorstellung „ Freischütz " be-
balten ihre Gültigkeit zu gleicher Vorstellung
am Dienstag , den L,?. Mittw . 24 . „Das Wu » .
dcrmittel " «Mittel Pr .) 7 . Donnerst . Lk. „Don
Juan "

. ( Große Pr .) 7 . Freit . W . . S - Iden ' )
( Mittel Pr .) 7 . Samst . L7 . „Undine " . (Große
Pr . ) 0 ' ?, . Sonnt . 28 . Vorm . 11 . In der Man -
delhalle des 1 . RangeS . Veranstaltung des The¬
ater « Kulturverbandes : Wildgans - Morgen¬
feier . Vortrag : Schriftsteller Adolf Maderno
auS Mannheim . Rezitation . Gesang . (L^

— ,
Mitgl . 1 .— ). abend » 7 . Zum ersten Mal „Ar -
mut " Trauerspiel von Anton Wildgans .

'
<Groke

Pr .) Mont . L9 . „ Orpheus u . Euryoike " (Große
Pr .) . 7 . JmKonzerthauS . SamSt . M .
.Die CzardaSfürstin "

. (Große Pr . ) 7. Sonnt .
Ll . . Alcheidelberg ". ( Mittel Pr .> S> . Mittw .
24 . „ Kar u . Zimmermann "

. (Große Pr . > 7 .
SamSt . 27 . „ Moral " ( Mittel Pr .) 7 . Zu den
Werktags - und SonntagS -NachmittagS - Vorstel -
lungen im Landestheater und zu allen Kon -
zertbaus - Vorstellungen gelten die Vorzugs -
karten . Vorrecht der VorzugSkarten , n den Ver¬
kaufsstellen und au der Theaterka, !« (Haupt -
gebäude ) am Samstag , den 2V . ( ' >«10— 1 Uhr ),
Verkauf zu Kassenpreis von Montag , den 22 .
an . Zu „Armut " am 28 . haben Inhaber von
Vorzugstarten ein Vorkaufsrecht (je 2 Karten )
am Montag , den 22 . Nachm . ','»4— 5, der pllgi !-
meme Verlauf hierzu beginnt DienStas , o . 23 .

(Zramola
Apparate

Ssilim?ein Ii» !» »!« x. v.
<ien 28 klZlr- 1S20 ,

n»ekmitt »xs 4 vkr , w 6» -Uät . ? « tk»ll» !

RattiMiis - ksssivv

von j . 8 . Savk .

ö ?ZMM0pt !0K -

plstten

Verk » ut ?st » >I«
kiir cllo »Skv

Vsativil «
krsmmopkvll -Z. -k.

>? ö
IZotckau» Uirsokitr .

Mllilw VsMli
von

Norraprolessor vr . llellpscli
über

l^eben »ltrlsen . Altern u . Krsnkeln
am f̂ itti» ocfi. ii« , 24 » Si? , n»«km.
4 vtif , imL »» I« 6» ,Vi «r ^ kr«,z »it« n'

lZintrittsicai-ten Zin ^ 1 .KK u. ^ l .10
?.u (Zunsten cier»o» !»I«n ^rsuenickul «
«l»z Ssitisvliel ! frsusnvsrein » sm6
L »rtenstralZe 49 <51 (Limmer k ) un <j
vor IZenino »in 8 !u>IeinMNn »u b»b«v

«SV»

Oip ^ ^ Q .

Smiilersprossen
vertreibt m . in 5 Minut .
wie adg -'waickcn . Garan¬
tie ! 5 M . Wild . Menck .
Wöüftein . Rhcindefsen

Keine Kohlennot
wer el « kt >tich büaclt und
korbt . Prvlp . grat . B8S11
R . Rtcht «» . » stalsen -
b « r » SL. WÜrzburgerst .7»

Uintraoktsas »

Mittvovk , 2 « . S

von

IZioüvr iur

ic » rtev - u »lk . S.S0 . 4 .40 . s .zo u. 2 .20
bei » « rt N> Iäztr. 3S .

g— I »Nll k Ubr.

» « » öchstpreis »« »a « ft i «d »S rwant » «

Alte u. neue 5ptegel
sowie Spiegelglas

Angebote unter Nr . Z87SS an die . Bad . vreN «",

Großmarkt
G . m. b. H. »sss >

Karlsruhe .
Lager und Büro : a « i »« Sstrade S »

Tele «». : GrobmarktTelephon 740

empfiehlt

Dickrüben
zentner - und fuhrenweife , ab dtesigem

Lager , zu billigsten Tagespreisen .



SM« 16. Hadifche Wresfe .

? !!e^ 1

krZsSxick SrM
väIn » LA >e «,« »a !

A'" Gegrttndet 18K8
Lederlmhckmel!,

Technische-
Leder - Artikel ,

Rnnd - und
Kordelriemen .

ikeiiie

UsrlMkkle metir
vis postZebükre » kür ^enVsi'Zaii !̂ von VVertpalceten erreichen
annä^ern^ ^ !e Kogtea 5ür privaten
Versickerungz - Sckiutz

o!u»e aber Q!«itA»e zm dieten
Ois

yMlckiminz

kllkeililliWl
vvirc! 6sskalb

UckZWk

HwWWck .

'kviosr -^6rv» sv:^o ?ie«s <rsuss
üsvüsrlii » ».

2210

Alle Sorten
Naschen
HlMMbWe
MeLs. l!e
Felle
Lumpen
zrMkhaare
RoKhaare
daist z« HZchlici, Pnist«

Karlsruher
WckW«

Schuchenstr . 8^

WZr kszzfen
jedes Quantum
Alteisen ,

Wtlicht Metalle ,
alle Sorten L«« ven u .Mol,p«»dutto u . k. w.Vir »alilen konkurrenz¬
los ? V,eile . GiinMasr« i>sa<» ?«» SKndler .
P. E »Iei« ann ^ l5o>,vt«lina«n «Badem ,Tel . l3S . ANW

l.sst - u . I_isfsrungsw3gsn
k̂ s u s rws Ii r- k^s r ? s ug s
Ztl'SSSSN - Lpl'SNgVVZgSN
Lps ^ ial - ^slii ' ^ sugs für
IVIüIIstzfuIik' unc! flüssig -

Ksits -Ii' snsports.
v - üdontnofFon In
Lüto u. ^usfüknung

sci » zeMc « « c v ^ ovcn ^ u
vs «I«n

Vsrt^stsn ejurck ^vioinodilvoninslo Sokoomponlon H ksst,
ßisi'lsi uko, ^m» llonsil»s»s» SS . xzzz?

?««röl LoI-!ilSNdt»It»
Stsivdod !«». v. Vrivllic-illlea

tesrpvek 'ksxrZyUöl
Autrsieoil . uvS NsxtlksUu -

rtieksiSoSo, ?xtrois»wp »vll
osIrüeZlsiSllS «

ISslsra kortZAuksLck
nur an Lslbstverbrauedei 'LrkTZt

ZillttFSrt, Qerokstr. ! 3ä
kuinummer 447 . 4Z5Z . I(>34ll
vi-stiigkiselinst : Vkemisürtinsr .

AS7»

1TM2i1-(^e8c!!irre
ver6 . iZauerk . reparisrtlnickt gelötet).

lZosckirr-Roparatar
Xärverstr . Z8 , im kiok , ?e!cpii. 14Zt.

I^enlclzm- Änfa^e.'
«ÄkerstWWz?

^ u^erorcjeotlick
^ .neriüannf̂ jDsr^ M im

'MZ-/

d^ sx 5trsuss ^
icsrkruke i . S. - 7sl . 25S
Koüdatmkn, Kippv/Agkn stc.

trsat ^tkike 2» kolldaknen
kaumALekZnvn .

IW<l

tlvktrisetis l. io^t- , Kraft-
Lckwaekstram - Anlagen

?jkuaniagsn — iZvparatu ^en

M » k.
- UiIi !M«

leisfon 4S51 — Ksi 'Isti'. 2S .
kerseiilizt ium Anseklu «? sn llss LlLclt .
oisktroteolinisciie Vierlc Karizruk « i . ö.

„« bei»» "
Iksv5poktgele !lllM iM

?el . 75.? . 1M6 . 7299 . ?sIe«r..^Sr. : kdsnv».
5 a >t . OVIi,.

San»nie!ve?Ir«I»r — ^
^uslukruv !? von l^ansportsv aller ^rt.

uricl
Vni 'vliri'svllivi» naoti unä von allen ?Iktreri . anod vsdeni««,

T «: k iLS « »,
^ i>giit « r6sn,p §sn - V« ^IloI. ^

kurt a.U . nacn ni>6 von allen kksinstationon bis kiotteräam. ^ms !er<Zam nnil ^ ntvernsn.
F"» U-» »»» von lionsrrlam — ^mstorciam. ^ ntverpen.

I>uisdur«- kiulirort nnkl ^Ittol?ksln vaod
<?em Olierrkein b !s I?asel unci Frankfurt s . ^l ., »oviv um »eksdr<. in Verdinäuns mit derkl>ein«vI,ttkAli?t - ^trtl«i»««»«II»«k- wIkt v«ri». ^lanndeim. I .u<lv !«»-

Veixn ^ 8o !iitr»I>rt« » ^ Ittlvn » <ü«»eII»vZi«kt,
limpoi'i » unil L!xpVN^ -

Vertretung k. Karlsrvtie : Xs«? !i »rl?iri-k« r 8vI»NI»l»i^»»^ZltIvii»««»«U»oI>»N^Sloke jelZe ^uskunki erteilt .

ch >

s UZ Z z ? x FIsFFFFFAFFFFF^ FFFF-/FUF'^^F^

!^Möe »M,Tek?k?e5ineKS7». »s
osekk .̂ m^>3cttL ^vronov?u-c.e5 . « . Q. » .

j-Kk- ixZUKS i . QK .



KaStsHe Preffe

l^ernspreclier I^Ir. 2874 .

K . vkn imu »

i.eopo !ästr . 44 iisrisruke I « ! . 2V52 .

Oener3lvertreter : (ZebrücZee ' N ^ ppss , ^ eicjs !ber ^ , KrückenZti -alZe 47 , ä!2A>

l 'elexrsmme: kke6erei «v« » S«?H k̂ ernruk : 153

Lelukkakrt : Lpeditiori :

Rliein - und Latintralisporte
von uncl Nack sllkki jsi - ur>6 suslsnciisclisn ?Ist? sn .

kZ^5, <55i » r»K ^ ilrilrorrimSr »»
itnroli Versiodermis von Leibrente de ! 6er

Svlort deelnnen6e sslsielibleidenSo Rente kür >sSnner:
beim I?lntr!tt«alier (.labre): SN l 55 ! 60 ! L5 > 70 > 75
jktirliok °?« 6er Linlase: ?,«» >8.-« ! V,«>- >Ik.4« !l4. i»» l!8,»«i
dei iknjxeremA»l«cI»»I><Ier Itenten?i»kwn « ve»e»t>Iek köderekÄt?«.

? iir f'rsuen «elten desnricivrv 1>rike.
V IStS : Iit4

I'sri's und oiikere Auskunft ckurod:
kka»tei» in 1?, 1:

ü«z!» I» Nirsedstr . 51».Buchführung
K^ MIÜO Zß!!8S
» Nerrltok« l.»zrv - Viirttemderj? - 4MmH . «i. »t.
XI. Klüsen . res !. rss !?vwniiZ ..>?; mnsü. bis ?rima.

Lrtnlxe . ?u5ü<>n , >̂ port. 8mel . >Vsn«tern.
pr .24iIg-:!00v^ i ?elc!kv ..Xr:sl?svüikenF.'üelitlwi 'e
>1a<:k !^lZ. i< räst ..ro!e>>! .kio»t. - ^rkil !, . - kiest.?'??' s>:.

doppelt -amerikanische .
An einem soioet beginnenden Kurie

können norli einige Damen und Herren
teilnehmen . Hqnorar nach llebereinlunft.

Anciebote unter Nr. LlkV an die Ge-
schästöitelle der . Vadische » Presse erbeten.KIIWM Will - IIIIII Ml - WM - kl«

Ii omlnaniUt-Kssellkiokust
1amm «tr» Lo ! -, !, » > 0 . Koks'
ternro» 4S7. >- v . kuiserktr . 80
KskUrZ !tvNr >el»ussoIirl !t : I,ukr IN- VSiSA Vdksi ÄS?» i . vK« ?!SdLINi> ?

V srikilitten Sie «?!?. Mllsenliunir von 5,l> ?r. un «vre
koeiiinteressanIen ^unileNsetiriiten. Keine - eivorbs -
miiwM VermMu »?. ? '»vsen«I« von Lrkol««n n . A n-
erkennunxen . i!useQ6uni?srfoIlkt versclilossenohne
kVukciruclc . l'issesiMisLtvIieliirKü̂ öeutselilanci : Vor-
i-i,« K . bereiter. jUüneden 3. Naxi,7.iiiun«tr. 3I . ^50?

praciitvotte Küste, ?srte , xss ^imeilljxe Naut
SZŜ , «r»Ie'?n k?i« » irr -Inrrti Ä»n Kkbrilvvd vo»

. klXVI-tX». lv iidorr»Ä!beock Kurier 2« it viril
Ikr» Lü,t«,»sI sl« navnt viekelt , ruriieliixeblied ««
»Snr er»ebl»kkt, «l»»'.!»>ti k« > nn <I ?»u, «da«

I » -» >IlI> Normen von 1» U« vvck Hüft» d>'«ir>-
^ ^ ? t>» »sen . vll»ed»SIie>> Im kl»dr»n»I>. ürtolx
X . f L»r»nti »rt. Xe !v>> ?i>I"n v<I«r ?«Ivsr. ?rei»

^ >l»rk nixl ilork lv,50 . ?orto extr». ^18Sl
L?ÄX ^ k?ckt »or Snred :

I.adoratorium Kosmetikum
Lerim fneäensu 67

(ZesciiZststätiZIcelt .-
^ inl>n« >t ^iiiii?< n virkcksktlieli resuniZer
^esckskts äss Xleinlisn6el» un<Z Klsinxevc-rbes .

Wr einv»n6freie >V»rer>-
tonen — ^V» —

VorsekuükreieOevSKrunxvon
>Ski^n 2,1 produktiven ?>vscllen sn j?«!»-

x«x«n »nxe
messen« ^eilrüekrsklunskev .

?»dlreiede IZmpkekIuri«sv»okvei»e.
ka«ode. versekvieesne . aneenekme (Zssokäktii '

sbwiclcelii !!?. USKa

« WS?
Vs/ ?/5/s A5s/?Mi/o/ ?FAs !/5

7eis/on /S46 z<, 7 T'rslzo«.

kriNanten , ? er ! en ,
^ ItZsvIcj , Silber , Platin

» ercien sn>'ek2Ukl zu
<len >,«-1,^

ö. ksv -. pkues , ^ ais^ str. 207 .

6e/Sme Aac^sMe ?Se5

lilZljMItW^ '^ Kz
Itm «A»n i. ?KSr. ?rosp . trvi.Verwenden Sie in lkrer kacke nur
Damen

Dement- u . ! chlscken ; tein-NZ5Äineli empfiehlt 43S8 '
Vettchenkr .»»
Trlrvb. L7I8.

MM LUr Lavä> uvü Xraktdetrieb.
Mfootonkvkidioekmssvkinsnf^ormsn
R' <ar Ltntv» , kodrv , LetOQpkost,sn vto.
? Ikmvntilsckzivgelmssekinkn'

r»re« «n , ^I,cl>«r ^->klm»?icklnen.
l..c ^ - Zü«in«nttsr >,en .

A»svliii>ei>k»drik
l) r . L»» p »r> ^ Vo . , «,rI( ranstS6t !>. ui»->ü
R?»u-'i> erbst ?». U»n verl -toz» ütl?. Xr . S.

Nsrlle - iinä

Ns«8lisItiing8 - VZ8eIlk
v̂lrci ?UM VVitM 'kvn 11. tZiik .zIn lin ^enniuinen.

I,isse??siit 8—10 l'sKv .
seit Jakrzeknten devväkrt.

Verlangen Sie ausdrücklich nur diese Marke.
M<ZZ.Ssngstsnvsrg,etz!insen <n» zt.ckar. « roniesM ?

»u» KrovL« u. vsrA. r«p»r!«ri u. »»»
Löili ^ ls ^ KüNilk ? Nselif. . Dou^ ässtr . Lß
^ürll«r«. V«rKol«lu»Z»- n. Vei-»'!i!rr,'i!^S- ^ ?477

riul»«?k . Veno Anises 5, relepkon '̂r. Z18L .
.̂ i>v»dm«»teU«ii - ZBV

VsIIekvnst? . 18. IVerri^rstr . 8l. lironeni -tr. 17
civetkestra »8v Z! . IN . likissr-XIlv« 51».

M.- tK.-C .-Dritbte abLaae»
lieferbar . 44ÄGruid «c c«h»»ichr»>

Waiditrafte Z«.Übernimmt »ei vromvter Si«?«rnn«
Robert Ziegler Nchf . i

Maschia» »?«b»U. A7Ä
Durlatd . Auerstr . 54 , Telefon 50S.

Weöie5sst,5vS 'Mste !
Zur Erweiterung eine « besten ?

eingeführten und gut rentablen Ge¬
schäfte« in gröberer Stadt Mittcl-
badenS wird « in stiller oder tätigerTaaten frischerErnte , hochkeimiahig. nur von

allerersten u , »nverläftigiten Züchtern. bietet an
SWV^Mt -TmtNhMiliU KsrlßMei .N.Z
Tel . 'M! l ^ Larlstr . 78"

Gest . Ängeb. an Lmalllirwert« QoS.
Wtt». «»neidrr . QoS Raden . l?7Sa «nit einer Einlage von mindestens

1N0M0 Mk. bei auter Ticherbelt und
entlvrechender Verzinsung

Borzügsiche Kavitalanlage bei aus¬
sichtsreicherZukunft. Angebote unter
Nr. BMlVt an die .»lad. Presse" um¬
gehend.erbeten .

Zar Geschäslseröffnung
Kaufe jeden Posten gegen Kasse,

tl«« >̂ !i«>1i ^, llj^ rrl»!«t kln< n u >i>t ^ 1i
aller Art S!«I- unki Iivyl«r-

f?s,<«„ «» t,r,»>Itr> und sowie
k»«- »^n usw. Bing»»

Großhanvlg . »los «LMslFo»vi5z:
k>ontniiinlZ , Wif« te. !!4.

>u emaillierter unä lakisrier ^ u«littirun»k.
^omktolsrto liodlea» vnkt <?»»Iivrlle ,

Ilsok - uncl (ZrU!»pur » tv, tlotvl -
k«i-6v und SpltlkiicIi«,-LIvrtvI,tuiiSvii .

In siups «i--V»!!»er!,ctiisten null
^ vuiuifsrUeune n »ed Vs?.li»nsad «n.

?at.ete 2u IMl îtlÜ . 42 .51

Pakete 50 l.lt . IVs. S ' .Xmit i^ULsitvik 10g I^st
^1. !i.5v teurer,

ern ? K»nN«,oNn»
lz»tZ! Ulli tlelljelheerxu»
«a>2. mit unri odne 8üV>
»toll, in Gsellen z» .'><

unil IM I>ii.er . 144A
K!e>ierla?sv : 15, vondl«

Î uoklnlt ^i<arl5>rutia
^upiarienülmvs : küinl
Nu ». Ksrwruk«, V»>rw
?lral!e , Kurl iioclev
inunn . Nvr >xkun»t.>ii>
.̂ . iiüsdvlmsr, tiS-
nizkükkelk . liarlkZottl
!jtoi>sr, ?«-ut»c!drieu>rvut. !44 !Ij

G ^ tAunen -
ene^eni

vsirkt Vr . V«ckvr^
elk!UA»Idvxe ?. ttaut»us «et»i»j
b'Isektoa , Äo««.t»̂ ure , St !»

L^»wpZ'«Ävrn <ds>
kyv <Z. d>e! ?^-»uvO),
^2Lo , ^Vuvä«?n , ^ auckv ri!?«
llsat , L?t>slsviiS .üvn. V^»
brtZllurtvxkQ usv . —Dtp 8»!!»
^it^ 5k»«kk!wv»S,
o. l)rxjQk!.K
s,ae'tvvvs S. «t . 6. — «.
Xu? »Uoia vedtz ävred <iD
Nv?!L» SS , ^1o»aQckrivvwj

41 . 6»« . iw ^»krv ! .'»

Taneranfträge zu verASven .
Angebote uut . Nr. 488k, an die .Badische Press«' 2 <W0 «> Mark

für gut gehendes Geschäft «elncht. Hohe Ber^
»insung , eventl. «Sewinnantetl. 40VS
SüddenischK HandelsaestKschast IN b. H.

Ämaltenstrar. e 8S.

n!v 1̂ . Ii « i- ? «' r. SZ4l
X»rl»rutis 1. « .. tterren ^tr 44. ?vl 4931

' p!̂ - Neu«, ««brauchte, defekte -
SKkeib ^MiüenÄHßMgszhlüeZ !

tauft ,» höivtte» preisen
^ rttiur k . ke ^ er . ttsmdur ?.

R»din«ömartt :i. Sans« Ü151 . A"°

Dampfmaschinen . Pumpen.
Ventile und Schieber

werden gründlich repariert und neu
angefertigt . A7Ä«

Zlivgl « !» Kavk?.,
Maschinenfabrik,

Auerstr. !>4 . Tel. 50S.

Prima Kapitalanlage
5VVVV Mark

zu 7 °/» Zinsen , eventl. aegrn Sicherlzeit «efn«dt>
Nngeb. unter Nr . 4/«t an die »Bad . Presse '

Metzger « Schreiner
Metzgerei- u . Schreinercilneschinen

werden sachgemäß repürieri :.

Revaraturiorrtstiitt . A7»?
«»«rflr-he54 » « elaift Tel« ?» « 5W.

kaust «M7
Wemhandlung Edelmann .

Karlsruhe i . B ,
Serreiistrak» 12. in ««öderen Posten «»» ««, «ejter TteAe

innervalb drr »^n
Sribstaev -r a» !Z,»leiden , xinsfun

» Ott-rt-n ««ter >».. IL. 1 »^« an« I „ - Haa ' «»ft?i« » Rv«ler , Kaetv.
rüde i. « . AN «

^>riti» 5'?»
'? ''aut. Slallrn und «jar»en Ä -i-Ul

' ' "!?uell . licher und >chmcr îo« mit
I?u vielen tauieiid Fällen glänzend

" « d Dri.n. . iI dewalirt . x!nkiroli !t in Apotheken
SaNen ^ 'um Preiic von Mk. S.00 erhältlich,
» udt« « lldereS a »freden, e » givt"«Iscre« v»»»»» .«»«, » : x«,oU» Kiedw-
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L ( Z ^ r ^ ! Ä . ^

^ sinbrsn « ! 5cksrlsckbs ? g A^ igzg
Vsfti - stsi - : A. . ^ SttZNgG ^ S^ K ^ KZ ^ ^ S S . W .
? » i» kon dir . 21LS - - KskvZzbsrgsrsrssss s . <4SS LI » ksm « » 5sr ? rook « n i

WZ ^ GM

^ 0cje8 - ^ n ? ei ^ e .

k^aob lanxer , sekmerzl ober
Vnzrevi ?sbe >t trak uns jet ? i die

traurige I^acbrickt , dass unser ionixee -
liebter Xekke vnd Vettbr W799
l . eu !nanl >1. k . u. Kompaonis - Piikrsr lisr
10 . Xoinpaymo beim I . Kaiiisel ŝn l. sid -

t»reti »«iier - >i «vimenl IliS

N » x Vbßrmüüer

klitler <>« » LI». Krsur ?« I. o. II. Xi «s » s
und ile » vrc !« n » vom Ziikrifiiier
mit Soiv - orlern . Inksbsr der »ilbsrnsn

öadizolion Verilisn »tmed »ils
nsl -b 4 isiri ^er . treuer psliebterlvllunx .
a >ik dem ? eld » der ?.bre , am 14 . Ok¬
tober ?91K im juxendlioben ^ .Iter von
22 ' '- labren , den lieldeo ôd kür» Vater¬
land erlitten bat .

In tiefen , Sekn erz «
In »
l« rZ «

>z»r »i»u «vs
Sllkl b . st »v6«n . x «rl,ruk «, 9 «»lan <«n,

den IS . XlSrz 1920 .

ZUMdMcklßStAiP .

tiolt, ' si- .̂ ilmiiekti »» kst unsern lieben
Vater , Lckvieeervater , Lrossvatsr und
Vnte ! S13624 ^

lKevr
^

Mam kodr
^

K » aZ >e !cIIea « r » . v .
am IS . 6s . >lt ° . raseb und unervartet
im SS . I^sbensjabre zu » ick abberuken .
lim stilles Lsileid bitten :

vi « trauernden Ninterdliebensn :
?VttI »eln » Ikot » ' , kecknunr » »t.
KI ! » « ?? nlir , xsd . körb » .

HZc »!»»».
X-lrlzruks . dSn 17. ölkrr 1VW.
sioeo.kbstr . 1 .
vis IZoerdixunz kand in »Her stille statt .

IS . Xilrz ab «nds 9 Vkr versebed
sankt inkolzo von l ûnxenentzündunz
me >n innixst ^oliebter Uann , mein zutsr
Vater , unser lieber Lokn , Sruäer , Lokva -
zer und 0nic »i , X3S1

tterr

<Za » t ^virt
Kur ?! vor »einem 37 . lleburlstaz «. vm
stille 'I> ilnakm « bttet :

Im » msn dsr ttinterdliedensn :
ein Wüikle , j? eb . l_? ^vzlcier .

Koblenr , den 15 . ^liirz 1929 .
vis Sserdixiins ! kand am Donnerst » ?,

den 13 . ds . ^Its . naobmittaxs 3 vbr von
der stSidt. ? ri«dliokkapell » au » statt .

Von ksilsidsbeiuelisn bitt « ick x0l,izst
»bseben zu vollen .

Ststt
1K. IMrz morsen » 3' , Vdr . vs ---

ul!k>wd n»sk >!in ? sr . soNversr t?r »nk -
!>e !t unsere Ilsk ' >lutt «r . Lekvestsr .(irossmutwr und vrxrossmutter

esd . >VIIokso »
01e ? susrbe >!t» twn «! ' Aid » m 18 . d» .^It ? . oacdinttws » 2 ' ', i .' kr slstt . L1017S
Mo trauern «! «» NIntorbUvdsnsn .

Ksrl ^i-ube , den IN. >Iär ? 1»2i) .
k'ilr die erw !e »enen I?eIIeid »dszeu -

« uniien und Kr «n ^« psnden skion »/Ir
tiievmit unseren barn » cds !en Dank .

Iiväes - ^ nxejxe .
Neuis Iriik entscbliek «nnlt nacb kurzem

« der scli verem Kranksnl »?sr » nssr liebes
^ ökneben

LZrr » « t / ^ u ^ ust .

In tieker 7r »uer :
ki ?? i l und k'mu

Alartii « , zeb . (» runert
nebst ? oentsr Q »«.

Kk.risiuks . iL . .Viiirz 1SL0 . W7S41

. n « Iler Zte!, vorrdtiz . 4SLL !

z « ose !, " . 0utm « nn/ ^ ^ 7

.<m 19 . >I !tr ? naebmitwxs ' / ..3 Ilbr verstarb

! ) ?
-

. kcl ^ vm !< sck

SN dsn Molzen »einer im ^skrc 1915 im ? elde erlittenen
Verlelzunx .

Im Hainen der trauernden Ilinterdliebenen :
IV «,ii ZllAi eaivt « lLeel «.
Lüir «»»«» li «»« lli .
IZsbnbokinspektor Ii «»«»!! un «I l i L «?.
AssnbsIinsekriztSr ^>Zrp « «I tteeli » i? «i k ' rsu .

I 'rsuerksus : l .esginxstrssss 27 .
Die Lesrdieunx sindst .im Nonise , den 22 . Mr ?.

M . " le 'W1Z IIb ? lnitt »xs > von der ^ riodboklispe ! statt . 49 .-7

I ^ Acliruf .

Ourob das
^ litardeiters

^ dloben unsere » lieben
IZ 1333t

'
so ^ es - ^ n ^ eive .

^ aob Kurzer , »e!>verer Xrsmkbeit ist beute morgen mein
xeliebter ^Isnn . unser treubssoreter Vater , Lrossvster .
Sebviezsrvater und vo !: ? '. der 810 ^45

fZdsikant

Z ! ! k DV ! Zki ! Z ! 8 !
l

suk dss sebrnsrzN ^dsts bstrokken , vidmen
vir ibm die ^ . n letzten Lrull und Verden
ibm ein bleibendes Andenken bevabren .

In »ukric^ tixer ? r«uer :

Meteckn !scksn u . ksukmznniscken

keimten <jes kiur ^ vverks .

'
soäeZ ^ n ^ eiM .

l^sek lanxem , scb verem beiden ver -
seliied beute Kscbt meine liebe ! rsu ,
Butter , vrolliyutter , Wivsster , Lcbviexer -
mutter , Zobvsxsrin und ? snts

Levrx V ^ ittmer seli . ^ N ^ üse i ^ aiin

im 6S . I^sbsnzj ibre verscbieden .

Im ?kamen der llintorblisbenen :

frsu VaZesca V ^ ittmer

Zeb . Rudert .

Ksrkruks , den 17 . ^IZrz 1929 .
üübscbstr . 11 .
Vis Leerdizunx kanä in aller Ztille statt .
Von Zeilsidsdesucbsn vird xebsten abssben Zu vol 'en .

Ltatt besonderer ^ n ? e ? Ze .

Vervsndten , k'reunden und Lekannten die sebmerzüobe
Uiit ^üunsi , dsss meine liebe I' rau , unsere berzense >' ts , treu -
besorxte Butter , Lcbvester , ZdkvAxerin und 7ant «

^ uiiler

xeb 8e ?imitt
unervartet rascb im ^ iter von 5g 5sbren beut « krllb xe-
starben ist . 4997

In tiekütsm I^eidei
Namen » der trauernden Hinterbliebenen :

k . K -Mer , Rauxtlsdrer .
Xsrlzrük «. den 20 . >1Arz 1920 .

NaiZinzerstraLe 13 .
vi « geerdizuvx findet vienslax den L3 . Mrz , vormittax »

' ?,12 vbr von der ^ riedbokkapells aus statt .
^lan bittet , von Leileidsbesuoben abzuseilen .

^ reiivüliüe KkwtzMWl

Am MMkü . i». ? Z. Mi ?rz
! / .?

'
4 U -r

werften soigeiide Fatirnitlaccienständc ?I « .' «' i :kgsr -
I>r « ke III '» II . gcae » bar « Nnhillna iiff niltch er -
itciacrt : Sldlaf « emmer « i « « tcht „ zi ?, in M hegoni .Ä DwlKwateK - Gkdreivtilche «I mit >̂lli « zil« und
Ttilhl « u . Li »« k«r ^ u . äniirr ? »,

!flo -S»te « e Sriisl « . :t 'Äciar K «jardi « «»

An ' «« " » t Ä ' ' «hc ? scki? a «k», 2 Eii !? >»»i>>e . oeric », .Ttiidl « u . L . ' ^ "
ii « ek » «dteitt . WWMWWWWWW
mit «! ufn >eck>» n« . . « wann » ,ra « ?«yliui >t . satt « llc » » eu . vcrsch . ktin lerltchk

ii . son ' t verschiedenes . Hier u I«dct
Kau ' ltebvabsr trcundtichsr e n Viü8 ^8
K . Aikemauil , Sarlornkzr .
Al « mens,r » »,e , S. ? ele o» WVS .

!n ieder PreiSlaae . gebe lankend in kleinen und
« roden Quantitäten aesen Kaste ab .
H . Wolf , Ksrlsrntzr , Köruttflraßt 27

Tabak » » » « «». B1SZS

Seidenstoffe
?nte Iavon . Creve de i?i >n
Vatiite . Cre ' on « . Da¬
malte zc .. weift n . farbla
auch kl . CouiuZiis , zu keut .
« e ' ucht . I43l

L« mvens >birm »a »ric
vv . <? Zor « ir

Kaik rlirake ' Ni. Hth ,

Lei ? « 47«-z

! ll ! ' « . » MK

kauft »u guten Preise »

MuhiM . BüüsM .s! .
Tel . l -liiS. Äinalienstr . SS.
Seirr . - Trik . - Vemb » «

ii . Holen St . S4 ^ Socken
Paar U n . IZ Krauen -
StrttmofePr It . ,k. Norto
extra . Nackn . Kein Cr ah .
SaltbareKare . M . rSl !-
mann , Dlllnche « L. I7t ,
« aadcrstr . 1. A ?« i>

xed . Ueücii .

Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen :

^ UZU8t 8ckreinermel »ter

vouxlasslraLe 4 .

Xurlsruli ». den 19. klSrz 1920 . ^ 88Ii

öesrdixunx : ^lontsx mittsx ' /z3 vbr .

^ ocZes - ^ NTLiz ? e .
I 'iekerscbattert teilen vir Vervsndten .

k'reunden und Hsksnnten mit . daiZ es
l !oU d <̂m .̂ llmiicli ' i^sn xekall»n bat , naob
kaum 3 monatl . ? reinunz von unserem
Ib. Vater auok unsere tr ?u !>ssoriete innizst -
Î süebts .Vlulter , lZroömutter , LekvieZer -
mu !ter und lante -

rra »

xvk . Viilin »
im S1 . l .ebensjabr zu »ick zu nsbmen .

V e trauernden liinterklisbenen :

49WI
rui » «» !> in >Iinzror
I ^anl ^ poti ->sker
ll « jü> ii » l > S» n «»IZinik « n , Xpotbeker j

und Enkelkinder ,
üarlsrubs u . L cbtersbeim , 29 . ^ISrz 1929 .

vis l !e«rdi ?unx kindet von der ? riedbok -
Kapells in karlsrubo aus am ^lontax 1 Ubr
sta .t . — l̂' !»uerbaus : kriedensir . 12.

M DM
'

OanI < 8aAunA .

? tir die vielen Lsveiss berzliebsr
1'ei'nabme an dem uns so »ebver Ks-
trollensn Verluste un ersr liedsn 'sosbter
und Lclivs ter , so ^ .s die tröstenden
Worte des Nerrn Vikar Ksksr und de
vielen Krinzzpenden . sprecben wir im -
ssrn innizsien vank aus . LlWS2

famiUe öemkarä i( snä ! sr .

Kiü-lxrubs , den 17. Mrz 1S29 .
^ ugartenstr . SS.

DanZ < sa ^ un ^ .

? 0r dis vielen Lsveiss kernlicker
? eilnakmg beim Ilsimzanz unseres lieben
LnisoblakeueN sazen innixston vank .

famiiie ^ uder .

VI3SS4 Familie Usi8ack .

Kaution ? s<!btae . tticht . Kachleute such, kür bald ein

oder

Spsüisi - Kusssksnk
zu pachten , Ktein -Jnventar vorbanden .

« naeb . unter s ! r . Z8MI an die . Vad . PreNe ".

Büromöbel
, » kaufe « .BÜroS werdkn a <>»» lbtisch «.

.lur Ein
werden a ?i>r « ! btis <»»«. « »»»« ' chriinie

üiegaie » te . zu kaufen acliicht . -̂ - An » «bvt « unterNr . ««ii an die . Bad . Presse " erbeten .

tM A . Mrz .
Eoanaclischcr CotteSdieutt .

Beim AuSaana .vird cine « ou ^tte iur Berbreitun »
der Llvct entloben .

Sludtitrclic . ^ t>: Zemmer : >u : Äonlirmalion « -
Äbendmaol : Siavv .

xirwe . ^<10 : Kontirmanocnvrüluna <Sin «
lritlsiarlen, : Äübicwein : L : ^ . Un-cl .« cülokltrsc . t (i: itontirmarion Abendmabl
lEinttittslurlcn ) : ",ti0icri K: Ködcl

üvlmiiiicSiirair . ?41V : Konitriilal .uv mtt Av >:nd»
mablc S .ndcnlana : >̂ N : »«.brtttcniebrc tSnual «
>u » a de« üUert » i >-!drbang «>: »saim, : ii : « tnd - r«
avtleSdicns «: Brecht : Z : Koniirmandenvrüiun ^-
- a' Ut ,

CliriltuSlirSe . 10: Konttrmaiton mu Abend «
inabt : Rcbvc : L : Stctnmev ! A: Aontirmanven »
^ rüiuna : Echillina

« cm - indenau » der Weslttad ». 10 : « retnme «:
Mnberaottssdtcnlt ! Schilling

LutherNrche . 10 : Kontirmatton m Zlbendmadl !
Wetdümc .sr ! « : Bs ?

Ludwig -WiHielm - ikranlenbeim 5 : Ticinmc « .Beicr -lictni . g : Konttrmandcndrtiwna . Konstk »
mation und Abcndmabl <K -rchcn » or >: Mün,el .

Wo -Ii?n >S>» ttcSdtenNe
Kleine Kirche . Donncrstaa 8 : SchSIer .^ okiannrSiirche Donncrstaa « : SchuldLuttierltiche DonncrSton 8 .Äriertdelm Donner . lag . '---S U»r : Mün,el .
Esann - l . Stadtmission . AdlerNr 23, Sonn ^ ?>

!>. tuocrgottesvicn,t . Lieber ! !>« 12 : Ä. laloi » >'
icnkauSlavclle : Ainocraoucsdtcnst ^ dicle : i>-
ll»Llle ^ ienst Schmidt : » : Schilvenltr :iü . N.rl .
Ä-chivelckcrt : 3 .' iVunasraucnver . Mauarateultr » .
/ >rt jiuchcnbciker : 4 : Erbvrtnzenttr . 12 . » räul .
ÄZ?bcr : 4 : Soslcnitr !ZS. Dienitöolcnverein Nräut -
Ätuina : 4 : ^ unairaucnvcr Schwelt Luile : 4—
Mädchcntlub -m Obcrtirchcnrais -Gcbäudc :
Btaurreuz . jLcrsammliina Kreuzstr . W Stundete :
üiiontaa 4 : ^ ibclslundc . Nrl Rödel . Adterttl . 2Z :
Dicnstaa 7 — g : Mädchcn -B K . . Lreuzltr . 2K : Milt »
woch . 8 : Bibc .sti!" de . Lieber PrediatauSaave .
Donnerstaa . 8 : Gefnnacdor . Ltebcr : 8 : Gebeit '
stunde Swwc » Lutte : .̂ irrttaa « : « orbereiiu »«
f . d . ütiideraottesdicnst . Tbicle : 8 : Borberetluna
f . d Kindcraottesdicntt . Lieber : 8 : Sebeslelstr !>7-
3 St .. Bibelktundc , Tötete : SamStaa . 4—7: Krcu »-
strak!- 23 Knaben B .K

Evaim . Vereinst,aus Karlsruhe , «tmatienstr . ? ?-
Vorai . : 1 ?4 : Sonntaasichute : nacvm . Z : All « . Vcr>
iamnUuna Stadtm . Nauber : nachm . 4 : !5un »-
traucnverein : abend « 8 : Älla . Vcriammtuna . sr .
Beitstein . Monla « . abends 7: t> uacndadteU »n >i !
abends 8 : Blau - ttreuz - Beretn . DienStaa nacv >n-
4: Bibetst . Mr ttrauen und .̂ unalrauen : abend »
v .tt : Bitietbelbr . tür Miinncr »nd Niinalinoe .
Mittwoch . abendZ 8 : Bibel , und GebetSNunoe .
Donnerstag abends 8 : Alla Berlammluna Dur -
tacherstr 32 : abends 8 : Seminaristenlrärn » «».
?irettaa . abends 8 : Töchterveretn : abends 7 : Son »'
taasichulvorbereitnna

^tionZtirche der Evana « emetnsilia » . « elertdci '
mer Alle - 4 . Vorm . N1V : EttlassunaSiet » »cr
Kinder : II : KinderaorteSdienst : nochm ^ 4 : Vre «
dtat . Vrediaer Klenert : nachm ^45 : °?unasrauen «
verein Dienstag , abends 8 : SebetSversammliina -
viittwoch abends 8 : ?1Snner - und NNnalinasver .
Donnerstag abends 8 : DtbelNunde« vi,ng . .l ?!t«»cr . Gemeinde s« l»' Nrteddofkavelle .
Waldbornstr .) . Vo : m , IN : Varttelluna der Kon«
ttrmanden . — Donnerstag , abend ? 8 : Betstundetm Ncmeindesaal . Visma ^ strake 1

AttkatftolisiSe Stadtaemeinde <» u »erftek,un »SkM : dei ' ttche» Socdamt mtt Vrediat Sladtdsarre «
Komin ?«

Dinroniisrnb ^vsitrltie . Vormittag « 10 : Vir . Sa «!
abends A,8 : »Sllt aus

K«wor !«che Stadtaemelnde .N <,fslonZsonnt >, >,
St . « tevliansttrche . ^ 0 : Krübmcsse : S : dl . MeM

^ ? ö ^ koinmunion mr sämtliche Männer : ?-
bl . Messe : 8 : d - ulsche StnSmesse mit Pred . : ^ 1^'
Saiipgoltesd . mit So » am > u , Vred . : ^ 12 Kind - r
aotiesdiensl mit Vrediat - 5. 2 : Tbrtttcmebre tür dx
Mnglinae : 2 : Vertommluna der Marientindcr i"
der Sl . Vinzentiustavelle 2'.̂ : Berlammluna der
Marian . ??unasraiicnkonarcaation : K: Kattenvre -
digt 5treu,weaandacht u . Sea — Mittwoch . add «>
W : Predigt fltr brauen und , »gleich Berlammlo -
lUr den Mütterveretn und Andacht Nreilaa de"
2«. : 3. siiesl der 7 Schmer,en Mariä : 7 : dl Meli '
Mr den Mtitterveretn am Meta -Altar : K^ : LNk »'
kdmmunion t den Mtillerveretn Vorabend Bei » '
gelea - nb - it von 5— !> Ubr . — Beichtacleaendc ' >!
leden Morgen von «— z»8 : SamStaa nachm . von 2-

Alte « St . Bin -entiiiSlmuS . 8 : AmtSt . Veter - u . !va » ls ?!r « e . « : ?kr !>bmekse . LN -r"
kommunion der Münner mit GeneralkommunioN -

>8 : Qsierkommunton «iir MSnnerveretn Badensnnd kür katbol ^ nnamSnncrbnnd : 8 : dei ' ti » ;Sinamessc mtt Vrediat : v>9 : im » Sdt . Krank - nbaosdeutsche Stnametse mit Vr .' dtat : ^ 19 - Sai 'vtao «'
tesd :enkt mit Aredia , und Sochamt : K12 : Kinder «
aottcLdlenst Mit Vredigt : 2 : Cdriktenl . br - ' kir dt -
Minaltnae : l>: ^ oktenvredtat mit RndaM nndaen . Kollekte kür arm - SrNkommunikanten ^Donnerstag , abends 8 : Versammlung d-« Ml « t«r^
Vereins mtt Vrcdiat

St . Bernkiarduskirckie . k : Krttbmekke mtt K ->Arallommumon ttir MSnncr und NltnSlina - : ?:bk . Messe : 8 : denti » ? Sinamelke mtt Vrediat :Oauvlgottcsdicnst mit Ami und Vrediat :Kindcraottcsdtenn m >, Vrediat : 2 : Sbrtttenled ^s" r die Mädchen : k : i>nst»nvredia , mt , Krei " w -a«
andaSt und Se ' en . S « luk> der relia .dken MSnN «^
vortriae : tüalich BeiStaeleaenbeit . .« t . BonikatiuSkiraie . k : ^ riidmekke : 7 : bl . M -«'/mit Generallommunion des » rtktl Mütterverciund der Ubria ^n Kraucn : 8 : deutsch - Ginamekke m»

L>a " vtao,tesdieiisl Sochomt «Ä?
Predigt : ^ 12 : KindergotteSdiciis , mit Predta «: ACbrikt - nledre tür dt - MSSch -n : k : ?kaltenvrkd ^und SeaenSandackt . Kollekte Mr arm - ErNk ««^
mi ' nikanten )

^
L

^
d
^

iig Wllkielm -Krankcnbelm . 8 : dl . Messe
lBeicrt ^ tm ». k : Betchtaelea -nb -lN

^ Arvbmcss - und Qs >- rk»mm „ nion der "" ü " !'. ,nnd Ntinalinne : 8 : deutsche S namelte mit BredA .
-ei- rslch^

- Kommunion der S » ul »n >k" 's ''nen :
Vredkat : i^2 : Tb - iktenkebr«

die Mmalinae : n ? ^ aktendredia, ^ Kr - ittw -oandaA»nd Segen TSoklch morgen ? B - i» toeleaendctt? Ilbr
RNvvurr kS , NikokouSNrche ' k—7 ? Bet » «ael?

7 : Krtivmekke mit OsterkommunionMntterdereins u . " er übrigen brauen : « :aottesdt - nkt mit Am » vnd Vred ' o« KoN-kte «i»
arm - ? ritt >" n 'i " ni ^ n <en " .? > st»r Nünalt " ««
Mädchen Entlassen " d^' ? Knrke « S - AndA ., u ? br -n t^er 7 Schmölen M <ir,s 7 obend ^^ akt^nvr -'dia « mit ^ n > " cht .nnd Kegen Momu °
7 : »ktt-Vte bl . "vekke »̂ r d «n Müi !er^>eietnG ' ünwl ' t et ?r >,sr ' «?tr ^ ^ k— 7 : Beii ^ to -'^aende ' t : 7 - rv- ohmesse mit ^ st ' rk"MN" " ' i >" ' ,j.ftrik» Mkitterdei -^in n an, . U?„ i,en : ^ ,in : «km > M !.
predigt - " N : Cdrlkt ^nl ^bre Mr die Mfdchl -n w>
? ntli ' ssnno de? legten ?»ab ' ' o^n -i? ' 11 —12
mstn ^s>ibttotr,eM " nde : v-.« . Nos -nkron, :vrediat mit S ?gm ? andocht N^ ion 7 obenv ^
?? " kt^' " ' Nd !' At « i >̂ d- en d ^r 7 T ^ ni "^»l-n
mit S ' " "1, «N^Ich»a " li' aendei »

tn der Korl -?kr !ebrichktr « sie oder gngren ^ nt '
t

» traken zu ta « i«n aej >, <dt . <« ekk. Offerte » u «' '
»ir . 48lZ an die . Vod . Presse " » rbcte ».
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Verti - etöi - : Lrnst Doppler , >< sri « ruk, « Xlsuprevdtsti
-ssss 4 ? .

Vor-
sn ?eixe ! StenMapkie - WeMurse

flZsbelL -
berxxei-.)

Uiiis > pr>I si-ölln» ick in Kaplsrnli « im Lsbsuäe 6er Okoi » »
I< » ss . iirII «« > r». S , eirsi Zps ?iz><ur -is zur üersnbiläunx tkedtixer Lteno-
xrzpkei > s" f (Znir>6 Wri ^ kriMneer vrzlciisofter lAiixksit .

s) b) I?e «!^«r >irikt c) UVIirr « k ' rsxi «, kürv -imsa
un6 Herr ^ î . <Z « 6z>5 c-zbslkerger 'scds Lystsm er>rnsn 06er » ied <i»rn vsrvoülcommnev
seilen Rädere ? ciurott In ?sr»t osck Ostern oäsr briekliek »uk .̂ nkrses. (Nückpeirto !>
änmeläuneen 'rüdieitix «rbsten . 1325»
VTio Auivnnrvik , vurlack . (- röt ?in ^ ei-stra .sss 21 , III .

klsstüek xeprüst sm Lt«no?n»pkizcd«n l ẑv6e ?turlt ?u Lancken.

/ tsk 'ksn . ß

/ ? O51 (? <?/ <̂ 50/ZM7Ä ?
c/u// ' u § XsncisT -

z -
VsT'/obts

; 7 , /. ^ksnnds/m -
: Lause am 27. Z8 . .Vä?°̂ . ^SZS z
Ü!"» » « ,» , „„»»»»«»»»»»in »,»,»» ,,»»»»»»»»,,»»»»»»«

^ O<« «n«
^s«k«te .'s Hocä-

^ an 4847
/ rvan ^loos unci / ' /'au

77. 7920.

V X>/e?55/»I55e 7^s.

> frieiir . 1'Ik>rdk<' tivr.
Miintlien . Dienerftr . 8.
beschafft vertrau ! . Aus¬
künfte : arbeitet überall
n , ermit elt AllcS . Prosv.
aratiS « . franko ?IS^ü
iöeiaer und

Klavierspieler
empfehlen ftch für Tanz¬
musik od . Kino . Anacb .
mit. ^ r . ^18885 an die
'« eschästSst . d . Bad Press « .

^ aui Bek/re /
üös/

K/,feS

Le-
^ ^-7/ze, c/s5 /(/a -
^ » /V/eĉ an/5MllL

u ê/66 ma»
^ ?em , i/a55s,t//e

?ecka/?^ c/,e
Äe v^,5/a/!^e!-

^ ä55^» /as^Sa^e
/e/n

^ «na

^»/e^enoe/maA . Se-

KZ
' « ' '«

Feuerspritze.
n
'V ' ben im üiathau»
^eutlchncurent .

^ bt ? ,» ni
>lei,i ^ 5l «M beim Me-
leiir- utTeutsch »

^" Ut einzureichen .^ k <veme«nderat :
^ aumqun. 1874a

Habarber
7den

^ ?j^ ° - al- ich,um^ >cu!t ^ ,̂ - . ab,unebenlkt <K . N ibcll .
^ »c Z8S78

VÄINM
WS ^ l

Ergroiile Hoare !
erbalt . vrälbtiyste Z?arbe
mit ^»nnigson'»^»ss '»rde

Unschädlic?>! In Orici.»
Packunn! Blond, braun
schwarz. IkiSI
Hosnvotbeke u . Inter¬
nationale Avoikieke.

ZNSbe ! zbrik
liefert tnchtiaem . nach
,'ieichnun « rbeitend?N
? <lirrinermeister sertiqe -
iurnierte Teile " im Zu¬
sammenbauenv . Mobein
aller Art . ^ ck>rittl>che
Änaebote unter V1ZKM
an ..V d . VreNe .

kaufen Sie am vorteil-
bastesten in allen !>arb-
arten von Mk >851 .—
an im Spe,ialla «»«
AksSkmikstr. 34 svosj.

Verkauf von IN Udr
vormittags ab .

Huoo ?Zeurohr ,
48S8

" T«l. 28«» .

Perloren
am g Mär, eine alte ,
roldraiinc Briesta 'me
Nnv . 5 Vvotonravbi ^ An¬
sichtskarten Nndcnk n v
meinem ft "faNcnen Brn>
"er i ?!. 1916 . iowie ein
" lies Rasiermesser altes
Taschentuch rot und aelb
a ^s»rbt NbN' aeb n aeaen
Pelobnuna Weift. W <Vlb-
» ornktr 42 ? ft<>93

Uerloren
Samsi ^ a abend b . Serm
Tie« . Abtla ^ Steinwaren'"-nunc BricltasNie ?lnv
Banknote von ItXl Gul¬
den und 15W und Le>
>>enzniitielkar >"N Atnua
<>̂ aen N ' lobuuna a d >»i
^nni' k' Os ^ ? 1?>711

« » « « » .l . Stock.
' ick Abc »

.— Tel . Z78K. ü .l

Uerloren
Zonniaa abend '411 Ubr
Wierde aut dem WeOe
Krica«sir AdlerNr na»
^ aikc' rstr ^ bi ? <ur Krcin
itrane 1 schwar «, KuwS
vet » Der -? indcr wird
aelietiM den ! Iben « ' tlen
Betabnun « abnig Kai

1ZZ . 17 BINZIN
Nerwren .

Letzten Donnerswa mit
taa von armer ?^rau in
oder vor d -hauvtbabn -
l>o > »arlSrube Damen
leldvent -l mit unaeiäbr
'<>N ^ubal , Ter ebrl
Binder wird aebet^n am
dem ?knnd?' l !ro Bezirk«
anu ael! ' '' ' iodnuna a»>
>naeben B1N?j ^

Uerloren .
Brieftasche ( Mabbuch)

Wildau 1S0 Ausweis
karte starke» Militiir
vav <» ' ,> nute Betov -
Nnna abzugeben Silin
b » »dtttr 3:1 s ^?7K9

... Lttlattsen .

'^ '^ n«la^ 7. ZNura

5» M «. »« lob >«na
zahle ich dem ! ., der mtr
»>. > Mt . alt . Norterrle;
>n . Talmat.° i> lccken , low
2 « rosie runde Punkte a
d . Riick ., a. d . N . „Bettnbor.^ mied . ,ur !ickbrin« t
Zlb ua . Wirts» . , . Reich»-
kröne . Marienst. 24.

Komplette
ei! tü

»u .ep '-iDbiLscl.em-
u . p-nv - 'maKl.ctien-

î omm - lZe».
s .

finsnzlerunxen
keleikunxxen

prlviit -vsrleken .
biotie (-esebkll« - /̂ n-
ü<"I«e in 6er Ssmstnir -
^ dvocisns « . 6er

l'roiss. 1919»

I « welSem
hsWlltOenMb
od Bercin könnt « 22-
iSbr. k»rilul «in »tn-
treten ?

« naebote »nt. ^ ?8SN7
an die ,Vad . Vreiie er » .

Hsi » s
mi Laden

od . Wirtschaft sofort »u
kanken „ esutvt .

Anaebote unter A7I1K
» n die _«^ d . Vreffe " .

Hans mit Garte :!
aletch welcher vaae. auch
au ? w « rts . bald,u km -s.
aesucht. « na . n . Z? r K71N7
an die ..v ^adisch Presse "

Haus
in auter Wobnlaae . mit
4—7 Aimmerwabnuna n
aeaen bar ,n kauf «" nr-
sucht, ?lu «'"l?rl . Ang >-
bote unter Nr . Z542 an
dt -- Bad Presse erbeten.

Gr . gkbr .Spiegel
,u kauf, gesucht-unter Nr. 8sigk
»Nad . Presse ".

Augeb .an die

Harmonium .
ante? Instrument, vonPrivat an Privat 6»kaufen a«w» S. Anae -
bete mit Preis unter

an die , vad.« re«se".
.°!u kanten aelucht :

Klavpsvortroay ' N
ad Sie -' » n. Eit,n»»^en .,^edernbett n . Kovskissen.
Angebote »nt ?8498 an
die ..Bad Dresse".

Eleganter
Kinderloaeen

aus nur gutem Haute,u kaufen gesucht. An¬
gebote unter Skr . 5i1 ?5M
an die »Bad. Presse ".

ledee Art . besonder ?
Herren - 5tost» «ae. mit
allem Nnbekvr, auch
gan,e Sr «,»v«n . ,u kauf,
aet'icht . N îlieres bei Otto
Nitkenacker . ĉ rbvrin ' en -
strahe 84 . Laden . V98I1

Zisükk -AllMll
siir Saus un ^ Strafte ,mittlere tAröke. , ,» ka -«-
fen «»ssntdt. Angebote
mit Prei » unterer . 4770
an d ' e ..Vad . Presse ".

An tanken -' «snidt :
Dkl . Cicco Ali ^m nni>

Re -enmantel
menig getragen, au ? bels
S ' uie . kiir untcrscbte
Kianr . ca . 1 .M m .

Off. nnier ^ lü ?>Sg an
die „ Rad. PreNe ".

Ew ? « cker
od . « arten von 2W NM
wird zu »achten od « r
kan 'en gelncht in der
WeiiNadt . Angebote mit
«Preisangabe erbetennnt.Nr . an die „ Bad .
P ' esse " .
Feldbahngleise

n . Schienen ,
Wagen nnd

Lokom otiven
iealicher Art kauft,n
döch » e » Preise «

„ ? « noks ^ ^
vv Iii . Kur

Mr !,»vn >1»mrn 2« . A8SÜ

auf iHtenweike Rück,al>-lung ohne Vorwesen.Baugeld u . Hvvotheken ?
lo wenden Sie sich an die

DartehenSkaNe
KsUWott « !»»SarlSr « i, «»Mitk,»bnra

Hardtstr. 14 . iRückrwrto
beiiiigcn .i N889»

Champagner - mt >

Schnaps -Flaschen
,« kaufen aes« <tit.

Angeb . nnt . Nr . 4775
an die „ ?lad . Presse ".

Spiritus
ohne Marken u kausen
gesucht. Angebote unter
Nr . 4785 an die „ Bad.
VreNe" erbeten

EvStlsi »
ausl.Hyvotdeken zu4>!//°
und auf II . Hypotb . in
Poften von : g—
7NM - IliNllN . II - I4MN.
1SNM- N1NM. « 2—2SNN » .
2K—MMN u . bvber auS-
zuleiden . sowie auch
Tarleden . 4«S» .«.1

August Schmitt
» irschstr. 43 . Tel . 2117 .

4090 Mark
aus AZicie zu leiben « es
^Gemark Durlachl Die¬
selbe kann aucv kiiusl . er¬
worben werden .
Angebote n Nr . B185S2

an die Bad . Brelie erb
3000 Mark

sucht los ?» leiben iuiv
ger . tilchttaer Ges »ZI,^
mann geKen vlinkili<»e
monatl . Ratenabzabluuo
von Seldltgebcr .
Angebote u Nr. B1867K

an die Bad . Prelle erb.

neu ooer gebr . kauft ,u
höchsten Preisen . 1»7ß

ssZc>» ,Sarlsrnbe ,
Geranienstr . 15. Tel .41iit!
BrN ° ant ? chmuck

„ ia«kt M
umarbeitet bei fach
münnifcher Ausführung

Panl Staad
Juwelier 4702

HriedrichSvlad8
ÄUiver - Kritell und

« liindoettell zu kaufe»
g «f » cht . R18574

Roonftrak« 12 . II.
. . .» » WM» . LIBett , Srtiran », Sofa ,

« ertik » od . Kommode .
E . » »ö » licd . Ubland-

strane 1 >. vart . K85«N
Suche Fkdmldttten ,

Bertiko, Diwan zu hoben
Preisen . Angeb . u . >̂ 848S
an die .. Bad . Presse " .

Z« »ausen g« I« «Vt
ein Motorrad
mit Ueberledungen und
Lcerlaus, mit uno ohne
Gummi . Z78Ü2.6.«

I» UdI « U, « ler .
»iestaurant „Bad . Hof "
Turlach , Hauvtftr. VS.

t Zugochse
!—^ iübrig, z« kauten

aes„ >̂ t. 48lS
Ik . MiilNr,«??.Sork« r . » — 5 «el6rnhe

Televhou 17NN.
«besucht wird jq .»»«nd ,

schar? ii . wachsam. Männ¬
chen . kupiert. Dogge oder
Schnauder bevor, . Augeb
m .? reiß an <̂ g Echinndt<
NikleSkianseu . Post ^ ain .
b » ra . Baden . Bini ?>7

ryßes

Schlahiminrrtiillicklims
nuftb . vol ., 2 Kiichenein-
richtunaen. ein, . Betten
v . SMan , auch gleiche
Betten. 1- n . 2- t !iriae
Schranke . Waschkommode
mit nnd ohne Marmor .
Waich- , Nimmer- und
Nüchentisch? Tviege!-
schrank. eti' ielne Kiichen-
chrd' nke ^Schäfte . Stlidle ,

2 Schreibtil?s-,e fiir B« ro
geeignet . 2 schöne ^ IMch-
aarnituren mtt Sesseln
lRns-haarvoIsterunqi,Ko-
mode . Vertiko. Diwan.Cbaiselonane. Soia . Lk-
derNubielsel .Waschinang.
KaS leuchter u . ver 'ch. >»n
verk . Walser . Möbel-
aesch. . Ludwig - Wilhelm -

5>. 4A>l)

Sftloneinrilßtuna
sowie arokeS . eichenes« iisett ,n verlausen ,» nzukeben : Montag und
Dienstag , den S2 , n .
d MtS . «iscnlodrtt'-.Nr. 4 « . M 4818

braun , (^ i ^ en . guterbalt .fiir K8l>N Mark zn verk .
Angeb . unter K . s?. IS29
an A ' a -Haafenftein
Boaler . Ka ' l ? r . ! . B . A"

Für Liebhaber !
Ein grnk massiv eichen.

ssiir Waschet. ?«ltert »«m.
ist wcg,naslialber ab»n -
aeben . Näheres : ^M4
?>ebeninSsir , 1? . Silk .

Vrlien ? i?isi>:htl!ny
wie neu. wegen Ilm,na
,u verkaufen. Z8K4S

vin <»,s»r «»sie 4
Betten

mit u ni' n « A-ed . . Btifeit,Tilberkveden,. ^ -̂ reib-
liich . Kofa mit Nmba " .
Chaiselonaiie .TifchTtiil -
le . Waschkommode und
sonst verichied .. billig ,u
verkaufen, klotze » .
Zäbrinaerftr . 5üa . N8N7 "

»l!
dunkel . ? Sessel weib ,n
verkauf., komvl . 1? M Mk .
Offerten «nt . Nr. ?8?7«!
an die „ Bad. Presse

WMiÜItlWe
,n verkaufen: Hahn -
drillina S - lbftfvanner-
Donvelslinte. Hahndor-
velflinte. Zelbltsvaiiner-^ ockbiichSflintemit Ziel¬
fernrohr . Hahn - Büchs -
klinie Sab« - Donvel-
biichSflinte . Oria .- Mau-
ker - Nc»etiervirschbiichsc .^ rtSnienalaS Heusoldt ».
D -alnt » .̂ eift , Iagdleder -
»asche . Vatrvnengiirtel .
mn Vatron^n . kkal . in.
rauchlos . Offertennn »er
Nr. 47k>« « . d. Bad. Presse .

Sin nene» ?nkt ?Men ,meiir«?»> Korketten .Veibbinden, «„„»mo¬
dern« Sckn '»», Mr. 4«,
» iite . a»te Kleider ?c.
<,b,n, »ek«« n . Nähere« :
Neboni 'iSsir . 12 . Il . 4895

Bauhol,, Ziegel n . Vaik-
fteine gegen Höchstgebot

zu verkaufen .
" noebote unt . Nr . 17S5a
an die ..Bad Presse "

Komplette
Mcheneinnchtnnß
billia zu verkaufe« . 4784
Schük ensi r ^ 1. vart . I.

Piano,
nnkbauni . ?!ricdenSW
äufterst gut erhalten ,
schöner , weicher Ton . ist
da noch ein »weites
Piano vorhanden . ,um
Vreiie von ISMO Mark
abzugeben
Angebote u . ,ZZr 18N5a

an die Bad Presse erb

Hmis -Tele5on
,n verkaufen. Ostend-
strafie 5 . vart .. k>. Beckert .

Zu verkaufen.
mit Einfahrt » . Lager¬
räumen , Mk . 95NM .

Liegenschllstsvprk
^!u der Nähe Ofsen -

»>nra« ist landwiriŝ ast-
'ich<>S Anwesen , bestehend
in Wahn - « Ockonoinie-
a >>bSude sämtl la"dw
??abriiissen. einigen Stück
Nindvieb . 45 Ar arokein
Obst - nnd Geintisegarte 'i
nnd 165 Ar Alker - nnd
Wiesenland , unter Niin-
stiaen Bedingungen »o-
>ort »reisweri ,u vcrkai'-'en . Ges> Angeboie erbe-
ien an Mnstnn Zchneider
Vol -Wawimei ^er Labr

?,nrghardstr 5.
> 1 ">- 12 Pferde- W<!4 ?

Benzin oder Benzol , be¬
reit » neu, mit breiter
S^r»s» n»as«l»i«>e lSnf«,
Lan,l ,u verkauf. Wilh.
Lösfler . Dresche Wriin -
nietterSba» <A . Dnrlachl.

b ? 8 I «« s '

mosKiiie
geg . Höchstangebot sofort
zu verkaufen. Anzusehen
« .Näheres bei Schmied »
meiste?
Seika» lNaden ). Z ^M9

zMisesle Sltine ,
aus Abbruch berrllhrend.
ver Stück 0,50 abzu¬
geben .Näheres Waldstr. INa .
im Hof. BIK57N

Einig« Zentner la .
Wiese -Ken
bat ,u verkauf. Bulack».
Hauvtstr. ll . Stüber. Z«-'

Z« verkaufen?
Mute Ko »»ert,ithe »

mit Kalten . 1 neue See-
araslnatratze . 2 Stühle .Sik n . Lehne aevoUtcrt .
1 Jackett , bian . wr 4N. k
Paargetr Schuhe . Gr .8g
2 Traiierhütc , 1 schwarz.
Sirohhut . Zk,51S

»arUir . 11» . V . r.
MOyisye

Lessinastr . 78 . V .. r .

Schreibmaschine
„Volt" preiswert abzu¬
geben . 4782

Ettlingerstr . 58 , II.

ernst Itistr
Ü,is « e5»<-. 1SB

Bin durch die Berhält » .
der Zeit in d. Lage , mein.
Schmiick an Oelae« »l-
den, . veräui; . r i'v .preiö-
wertz . verkauf. Diedetr .Gemälde sind : 1 . See¬
landschaft , Normondie,
prächt . Goldrahm., v . H.
Heimes. 188k . 2. verlch.
Landschaft.. Burgen , le¬
gend Oberebnbeim«El>.>,
v . L . Heun, S . Gemüle- u .
Ticritticke v . L . Heun . 4 .
wertvolle Madonna ialt .
Meist .!. Bilderar für fast
fämil. Tasel« odneNah -
menungesöbr lmX7->om
Anacb . unter Sir . B8k,M
an ole . Bad. Presse ". ».1

8wei ürBe bolzlicher
>u verk . Essenweinstr 42,
4. Stock r . Anzusehen
N'ichmtttagS . Z8ftNü

SchU 'dttlkMine, ?»
ant erhalten , sof . , . verk .
Mijblbnra . Sardtitr.14lI .

Großer Herd
8^98 ow . vretSw. zu verk .
5?8N7 ' Gartenktr . 87 , IV,

Zu verkaufen
ein Herd , ein Küche »
schrank n ei« e Beitft . mit
No « . Näheres Werder-
Nra >e 21 l .

Z « verknus . Aebrock
sstriedenßwarei guier >
halten, siir älterenSerrn
sschlanke ??igiiri . Ludwia -
WildeliN 'ir i ? . IV .l . B'"»

ebrock m . Mefte k. kl .
!5ia . billig ab,ug. Z88S7
Sosmann. Leovoldstr .88I

Herren -Alizua
miiil . Figur,u vcrkaus
Z8N44 Bäckst?. 4.' Gni

' erbältener

zu verkanfe« . Z8NZ9
Nankeitr 1, 4 . St.

1 Südsiadt . Haus
2 Sarlslrahe , Haus

Einfahrt . Werkstattn . «roh. Garte » . Mk . S4NNM.
- Haus im Zentrum Ur « »?- ? !?!.«:

Laaerräum « vaisend .
4 . Villa in Ettlingen
5 . Haus Weststadt ^ L .^ » ^ oNn ^

ante Rente . Mk . 15N »M . Ein Laden wird i>»r
1 . Juli beziehbar.

« Haus Werderstraße
Sof. gute Rente. Mk . 8? NM.

?. Marienstraße Haus
Einfahrt , Sof , Mk . 42MN .

<- Pinn « " ächfi der Kronenstr.8 , weiteres rious . m . 4u . 2Zimmerwvbn.
febr rentabl . Preis Mk . 54nm . Eine4Rimmer-
mohnnna wird auf I . Vpril beziehbar.

^ Dovvelwoknung-n. ie 5 !imm.g. r ) lIUV Weststadt , gute Nente. Mk . 1KNNM .
pHNll « nitt 2 Ireuv -nvilnfer« u.Ig k1» uv y mal 8 Ztmmerwobnnngen

in der Weststadt , ante Miete. Mk . IMNM.
ii baus mit Wirtschaft

Mk . 75MN .
m . 4 Aimmerwohnuna., Einfahrt , gros,.

12 . r ) aUS Pwtz ii . Schopf. Weltstadt . Mk. 1MNM.
u Gnte Wirtschaft

Mk . 12NN0N . ^HauS «nt Laden , « infabrt , Hof.
14 . SUdslaoi Werkstatt. Mk. I2NWN.
15 Am Hardtwaldstadtteil «UH -

15NN c,m . inlt Einfahrt . Gtallnng. und Siböviei ».
Mk . 15NMN. Ein Laden , für Büro iehr geeignet .

ig Geschäftshaus . Eckhaus .
Sau » in gutem ?lufiande. Mk . 2NNVM . 48ZS

K . Kornsand ,
Akkumulatoren -

Batterie
gebraucht , bestehend aus KS Elementen. (Kaya-
ziiät : »1 Amperestnnden ) 478?

zu verkaufen .

AZeMkeilswu ! !
Wegen Rücktritt desAuf-
tragaeberS einen blauen
An,ua ,u verkaufen, pa.
engl. Stöfs . Der Auzna
ist, . Anprobe und kann
iaft kür ie ^ e Fignr in
tadelloser Sivkorm aear»
beitct werden. Preis statt
Mk . 28M.— nur X2M.—
Wiostcrmann , Degen-
feldstrasie 1. 8 . BI857 :?

Neuer Au ?ug
vretsw . ,n verkf . B185Z4
Baunieiiterstr . 4 . :!. St .

Strohhut,
neu , kleine Fasson , billig
zu verkaufen. Z '-W«
Kar» WUHe mstr . <2. 1.

AMilwiMr Ulli!
M . Men zu verknus.
B132IN I . Harimau » .

Karlftr . 22 , Ht !>.. II
SchöueS . seid. Z8NV1
CeselAkstSkltid.

wie neu. zu verkaufen.
Leovoldftr. 4S. ü. St.

Aniusehen beim Padisch . Lande»gewerbeam <
Karlsruhe . Kar?-Friedr :chstrahe 17.

Angebole sind M richten an da» vadlssche
Landesaewkiheamt in Karlcruhe.

Zu »erkauien ein
Tafel gedeck

S.74 «1 - 2,4 « w . mit 12
Servietten in »ein/iemDamast bei Rri «. Bik-
oriaslr . S. III . ^ Z8S48
Kommunion-Kleid ,

weift , wvll . zu verkaufen.
.'!8K8« Hirlckvr . 14^ . 4 .

tdtthner , l .2. ver>Z»
kauit .BreiteÄt « 5Wd

. it> oerkansen groften ,kraktigen
AmhgröiMunü
lNiidei , al» Hoihund g»
eignet. Zu eriragen i»
der . Bad. Presse unter
Nr . 4849 .
Mken -Elikstl ItarkH
Leder , wenig getragei,trage,; .



Kette 14 Kadifche Ureffe ^ Nr . 128 .

Z ^ bsebrMsnÜ

k . 1 > » ud . k?» w « r -
»tr . ? 1 -t , ? » . 2077 .

krounstr . 29 l 'el . 5614 .

^ n - uliä Verkmlfi

^ U8ten
'

8
Xn - unä Vsrk ^ uk

i ^ i ' ZALkyrstr . 73 .

Nsöliesü - ÜMi ^ U
^

s ß LZsktt0 ! e6mik 1

^ üdwr

i^ruri ^ enztr . 2. ! >' !. ZIZ2.

dntyolitz Wks !.

'
sg ? !

X ^pellonstr ; 3? '5el . 2496
^ .ltei ?vn . stalle . Ae-
dr ^ nc ^ ti» Nvb ? l . l<^I «r

vv6 3x «io1lsr -Rran ».

^ eintrguk
^ r ^ nenrti 'ÄSx » !>2

l ' ilsebsnuil ?? !!

^ pvt ^ kKvN ^ Z ? kn
'

j

Kvsslkr VV^vo ,
Xoodkx . , Lliiwenstr . 10 .

l ' . Z' vr « vliiii » ni '
^ » ristr . 29 . . .̂ Il >? I ' e -
ti » rn vercieii v/ie neu .

^ Wchep - ^ v !.̂ :' 8k !

üZs ! fzZ !.^ !üssz !s. Zz

jk ijÄisenmKcker j

.1. l ) v " lni ?vr
Kaisorkalls ZI .

°
VV» Nvn - ki » t5vI

I^»i,er,tr . 229 : l 'el . 3383 .

Zürci - Ks6srk

tiüso - ki ^ rickZüNlikn

NrosM K ? KD .
"

^ skunttei
"

I ' ÜI' S «!!. ^Vx,-,,Itn <e. l!.
'

l ' el . 4 .">?>. ^
Nir .illiiormavii .

j ^ a nke n
" ^

j

R ^ Sr Ulen6
k<c,rI/5'<-llr !c !'.atk-. 26 ? . 2?? . '

19. l '.36^ . 568.
tteinNek ^ tUZsi -

'^ «7̂ '?rQke'' !it7. 6 ! !.' el . 179 i'sr >i. J99 ! ^
'>»<»-« » «

'

I^risäriehsvl ^ lz: I
l 'el . z >,4 ' 2. 5VK. 4« ! —M ,

Xa;. . r. «?. 1 «>l ' el . zzük,-^ .
V >' rsIr, » i >Ar .k

Kr »»- ??? I Z/7 >,. S27

DZ ^ IUMWD
<̂ vd ^ . ^ un «

>̂1a7lczZr̂lenvti '. 76 '!'el . 3305

DÄWn ^ nMin ^ s

^ vtts » 8pi !?.iillll » u ^ .
!>' » ! - " !— ?. 1<>4 >l>o »t >.

^ L . dlo «vvt »or . ^ »elikls .
!»>. , v .» k>. priiwr
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5' raii !! lu ? t « . !VI.. VV« 8t ^ «litldvrtstr . !i4 .

Gmmmophon -

Reparaturen
werden vrvmpt u . schnell
erledigt . 1KN17»

K .
MLblbura . Rbeinstr . üla

Ritte , bringen Sic
jetzt Ihre 252 .',

alten

SommerWe

zum Umformen nach
flotten , vvrnelimen
Modellen . Beste AuS -
führnn « <wie neu >.

Laßmann .
Kaiserstrahe !i8S , III .

MsiuLS
zir jeder Zeit : Betten .
Malratzen , Federbetten ,
Schränke , Waschkommo¬
den . sowie Mödel aller
Art und ganze Einrich¬
tungen . Kiichenmöbel ?e .
zu lioben , zeitgemäßen
Preisen . D . GutmaRn ,
Rudolsstr . 12 . B1V842 .K.4

Lseke
aller ? lrt . ^

An - n . Verkauf

AZ. Mtil .
SaShandlung.

Lnisenstr . 73 a .

Nsssu -

Rsk -

RamaekW -

k
'

VÜe

S^ KlZSt
IU tlueksten ? rvlsell

» Ä .
I ŝrwn . ISVZ8

.Kilvier . Meiling , Zinn .
Blei , Eisen : e . kanlt
Ba - dcr , KarISr . - M « KI-
» arg . » luclitr . ? . BS4S «

Schönheit ist Reichtum .
Schönbett des Gesichts

erreichen Sie über Nacht
durch l >r . Schreiter ' s

Elsen - ttr ? m .
Die Haut wird zart und
srisch , Pickel . Mitesser u .
s. iv . verschwinden . Ein
Schiindcitö - Mittel I .
Ranaes . Preis >1 Mt .
DiskreterSiersand geg .
Nachn . Äussübrl . Druck¬
schrift üb . i^ anenartikel
gegen 49 Pfg . in Briefm .
Krau Anna Hammer .
V --" N !Mric,ssz » II . 248

^ S C E -,K V M SZ

° 5<» « Z -? » »

-5-

-t-t » vm » 4t

^ is/snun ^ « !(?/ - ?-,/ / ->/7 >i? .-i

K » E « W
'

S
'

WI ^ WW Haarspangen

kvÄ « s » « irsS » « - » « » »

Mehrcrc gebrauchte

Rczißrier - « . AzrMlWi
preiswert abzugeben .

L« . Heidelberg ,
Götkieltraste I . Telcw » 2280 . 178 <;a .

Alleinvertreter d ? r Anksr - ZUaiVrierrassen ' Werkc
t » Biel - seti ».

psvisr !
Mr lausen jede Menge altes Pavier , Zeitungen ,

Vriesschasteii , Bücher , Pavierabsälle aller Art .
Taö Paver wird ntcht lveiter nerkauit , sondern
direkt der Verarbeitung zu neuem Papierzugesübrt .
Mrühere Mengen no » 2SN Kilogramm an werden
abgeholt , kleine Mengen bitten wir in der Fabrik
Waldstratze 28 , abzuliefern . 4778

Ä . Prinm ^ Co .

liefert Bucbdrurkerei d « r
V ^ « ch » n Prefie "

.

werden zur R » varat « r
angenommen und em¬
pfehle gleichzeitig grobe
Auswahl , n Haar -
kvaAnen . Haar - und
.̂ . rttiertaMme « . Han -
bc « » <»t ; en und Haar -
SUrttc » . » 12219

SeisenhauS Me „ ^ .
Kaücrllratze 241 .

Kaufe
« ctr . Kleider . S >» « » c ,
W « ii,,ena . Pfand -

fcheine . KavrrSder .
Möbeln aller Art

ganze HauSkalltnnaen .
i^ otd » und Kilüer -

We « e » ttiinde
H . . K « ii? ZAg ?

An - u . Berkaufsgeschäst .
ZUSS ? Kailerstr . » 7.
^ !V .W ?^ ^ ld ^ ornstr .̂

Schmucksachen
allor Art und 1187

Pfandscheine
werden stets angekauft in

Weintraubs
An - u . Berkauksgeschäft
« r » n » » ftr . SL . Tel . 3747

Zu kaufen gesucht:
Alte Dampfmaschinen , Lokomobile , Gas - und
Benzin -Motore , Werkzeugmaschinen jeder Art,
wenn auch reparaturbedürftig , zu hohen Preisen

kaufen gesucht .

Karl - Wilhelmktratze 38 .

471S

Telefon Rr . 20S?«

vreWnke , priismaschim
SgaMomoichtm , goSelmsIchine

SüHrmoWneii , Kmkos . SchraiMoöi
auch einzeln

2 : u S ^ NTZSsr »

Angeboke unk. 7tr . 4720 an die Bad . Presse.

Nähsaden
?rk«W « r .i n » d weil, , lau ^
send zu baben bei
Wxnti .? . Gerwigstratze IS .
ILaden ». Z7822 .5,..'!

Zahle gu ^ e Preise :

I ^ urr » r » sr »

k » sr » i « ^ .
^ Postkarte genügt .

Z7I9N li >» !ru ?>T .
Werderstr . 91 . ü . St .

! nic - kt , S » a !

IrZZZ
sof . ÜLferdsr .

/ .-Vnkril ^ sn ordpwii !
unter W87 m >

>6i <? „ Kück. ^ reL » o "
.

^ Der schönste Schmucks ,
ivenster , Veranda u . i!ial -
kon I. unstr . meine echten

KtblMhZNMMtk .
PreiSl . gratis u . franko .
Versand überallhin . A .
Gnadl . Geb .- Hänqenelk .-
Kultur . Prien - Lbiem -
see -Osterna » si . AM8

ViltMiitZÜ MMWNl
mÖsliedst otine Ii ?r>l8 » ruii6stüok sofort

TU ksu ? WSÄ KSsuekt
äurod 1784 »

Ql ^ ir ' . l ^ L ^ SSZ ^ r -
,

Stottkiart , SekuIstrsLs 17 .

i>

Eznmmliienhaus
» n la « !« n aesuldt .

Südd . Handelsgesellschaft m. b. H'
Äaralis -iltrake

Zie > ssvnsvk »»sn ^
z « kaufen aefucht .

'
<

Karlsruhe - Hafen. Südbecksnstraö̂

ZWßil - SsHl - NüdÄü
mit 5— s - achii » er Lokomotive , gut erbalteN ' .^
laufen seiu ^ ' t . Schriftl . ? lngebvte u . Nr . --
an die „ Bad . Presse " .

klkk . kMkcd .
'
^

' Ä »
KsutiZsoknvnsi - in » isttoNonsg ^ ^

^ „
S » » - Ws » s « >» » vs «i « » IKIvssitanisS
N « p » ? a ^ u ^ vn 12217 5I « usn ! » S



128 . Abendblatt . Samstag , de « A ). Marz 1S20 . Sadifck ? e Nrsffs .
Nelke IS

viiaixoi .

vas IiIvaivKi ' SttlgungsmIttvi Z
^ er ^ lick xeprükt uncs ^ isu ^ enci beurteilt ^ ur t ^ ebunA cter Kräkte unct <̂ es ^ Ilxemeindekincjens , nscl »

sckveren KrsnlcKeiten , UntercrnzkrunA , sür sckwscklictie uncl in cjer Lnt >vicl <Iunx zurüclc ^ ebliedeno

Kincier , ? ur VerkinäerunA von klutsrmut , kleicksuckt un «Z cleren folxen . Wva

gina iisseke L . 30 . In siieri / ^ poklZeltsn unei Droysrivn lvl » .

8t3l !ti8cke ^ vsikstto Xsi - is ^uks ( Lsäen ) .
^ rt

LonntÄlx nReiimittsg 2 ' /, unlj adenijs 7 Uiu '

u ?zv/ic ! e ^ ri ! ittQk Zstzeis Au ? iitt ? runZs ^

Ks « l « U V« I !i « » r nionir ^ ii ^»« NI t » ?» kriil »
« <»n I « kin I ^ »ir in «I « r r v » tli « ! l ? .

I > iS ^ vntlüplell « itim ? .

Lk5Zij5ÄZ ! tL . V .

^ i .̂ ^ 0 .
"

^ . P
^ vlvl „ ir ! <̂ irtc !'.8l>» >" st »Ulinciviiäeil

kait ansodUeLeuciein
--- - -- - ^
IrsuiKlIIeksl ein .

^

Lnste köoneo sioeelülirt verilev .

liesin » pim ^ t 7 lldr .

! N/eSe5H ? F/n/ ? <? e5 «5p5echM/ ?6e// ^

MvK/aA , Ss/ ? SS . ML/Y .

Df . SSM Ä/ss

Ve/eM S04 .

MiiIslssi » ' lII1!

4884 -

. ^ » r ! ,i ^ul, «?r
« « - «« «t . ! .!

? L «»t:d !iltx,te >!v :
1̂ « ! LS. I ' e !. US ? .

21 . <,, . !» t » .' ^ SVNSl !k »lt « I> S»l
uvse ^k .-a ? l»t5 >" »NUkelioNon Vliidl -

" s ?msvd »lteii an ! 6 .
^ er ^ierplstz .

" .10 I,' tuv
? vlisl8ple !

, Ütt« !NiS
^ kiscd » . ü .

Auf grüneres Feuer -
ver >icherungS - Biirokann
no » ein

Lehrling
eillgeiicllt werden .

Selbstgeschriebene Be¬
werbungen mit Entlas¬
sung » ,euaniS unter 4774
an d e .. Bad . Presse " .

KBDBBGÄ G OGDGTB

Z « in » s

ZßMidsIttrsuilt

l^ der auch flott ftelZoz ^raphieren
^ u . maschinenschreibe » kann , sttr ^

O sofort oder 1 . April gesucht . ^

<5H . Schäfer , K
Eiergroßhandluug ^

Nowack - An ! age 7 .

Perxette

ZeMaiis - KöW
zum Eintritt am I . Mai
v « i» tbt . 18k a2 .1

Vi »isvZ '- s »°i
Raden - Baden .

Bil ^a T r -anon .

Lehrling
für Büro

S achtbar . Familie mit
Veiten Schul,cugmnen zu
Ostern gel cht. Bl »7l8
Äeisr Linden . Eiaarr .-
7vabrik ? l>. Wilbelmstr . 47.

-
w . ^

ZKllMilMscht

HWerlteigerung

Die Gemeinde Steinen
, /W versteigert am
Dienstag . S3. MS « , vor -
mittaas 8 Ulir beftln -
nen » . mt « «iusammen -
kunil am Ratbaus :

41 Eicl 'cn l . bis mit
IV Matte . 30 Bucven
n > u . 7V . Klasse , ö?
? orl n 17 . und III .. N
!> iair ?n III .. IV . u . V ^
llV, Vaiistanaen I . u . J .>0
II . Klasse . 2I> Saa »an -
Nen , icrner v' ovienstcin -
aen SS ?. I . 240 II 180
HI . und 141 IV . Klasie .
Revslcck. u ISS I . Klasse
» » -> 105 Ziiick Bovnen -
iteckcn. SeLen barc ^ ab
liinü 1817 »

Sicinen i . W ., den 16 .
Miir ! 10 -20.

.« ist . Bürgermeister .

Kosten ! . Stellenvermitt
luna liir Mitalieder und
Prinzioale . svrechstund .
tüalich von S— 1und4 — S
Ubr . 17V0

UW SA MliLÜKH

»WWZ - Ü. VsllZIlMielllö !!
ttrtzeruppe Ksrlzrul . s
ikr . Kauf . Berb . f . meibl .

Anaestcllte »
Mesch. -Ttelle : Ritlerstr . 7

<Erbvri » ienschlvftchen >.
Televdo » I44S .

Nutzholz-
Bttstezgerung

z, ' k . y . j>. ii .

^ k- >mi <I>z ! > la
"

ivsMZm .

^ ^ dw? dawidni '^

28 . Mrz :
vksl - Spie ,

. Se «sli

^ iUhlb
" » « ta »

Ml
« r « . S . B .

de? ^ orslimls Zienzinarn
am TicnSt -m
Mitr , » . I
mitiaai «. >m Gastvans
mm „ Crovriii,en " in
WeiSweil auv Domänen -
lvalddistrikt IV »Röein -
inicln " Zchlag 3 und 4 :
^ Uimc » II —IV . Kl ..
« ! EIcticn III —V . ill .
207 'Lvramid . SSiwar, '
ii . Zilbervavpcln I .—V
!1l^ SK Weidni sll -
I V . Kl .. 2 Alanen IV .
Kl . , und 2 Scüwarzcrlin
IV . und V . K ' asse . im
lianzen illeilb ZSK.44 km
Tie ??orslwarte ZtScklin
und San « in Weltweit
»einen das Solz vor .

Ail 'Szüae durch dav
Korsianit oder die » orit .
loarte . 1799 »

Heimarbeit
scbr lobnend zu ver -
geden . Maschinenichrei -
beriinnen ) werden be¬
vorzug ! . ^Anneb . unt . Nr - 47/S
an die „ Bad . Presse .

SlkWWsliN
auf Sas Büro einer gröb .
^ eucrverücherunaL - tve -
neralaaeutur per io,or
gesucht . E ? wird nur au
tUcktige . i » Kulrzschri ^
durchaus perfekte Kra
re » ektie ?t .

Bewerbunaen mit L» <
beuöla s. ^ euanis ' cnunt
?! r . >77 ! <"11 >>ie Bad . Pr

ElkWWjslill
ints Aenzlnacn >perfekt nach deutschem n
in» , den !N . kranzvsiscdein Diktat «
? . . um l .' Uftr sv ' orüoe » Eintritt inet !

süddeutsche » HauS der
Textilindustrie gesucht .

Offerten mit kurzem
Lebenslauf u . Nr . 17L2a
an die . Bad . Presse " .

Verkäuserm
Mwcht !

Für uniere ?lbteilung
Musikalien suchen wir
eine iiingere . aewandte .
musikalisch «ebild . Si »? -

zu baldigem
Eintritt . 4707

Gdkvn - MMhWS
kariSrude

Äaisersir . 175 . Tel . ?Ü9.

«

' ^ A ^ crsammlunn

^
^ - ^ nn ^ Vertbold ' .

öer Maktsspitlk
^ und 3.

l < ^ gegen

1y. >.-,
^!5<» nn :

ZößkliieUliiliiSiihüt
Wij Vailselverlischizltt
für HUfbarbeit bei Was -
serbaurrvjekten aufmev -
rere Wocd . lanch itunden ^
weise ) aelucht . ^
an

"
S.

°
-
°
^

'
ad

" '
tzre? s! ^

^

BWerrevisor
stcuerersabren . , um An
legen des am ?rik . TaSo -
vulbes und Äusstellilii «

rr Bilani . Mr kleineren
? eiricb nae » auswärts

>Näbe > aeiucht .
Angebote n . Nr . 1842 '«

an die Bad . Presse erb

abzuoeb .

4777

MMWchD !
flotter Stenogravb und
'I 'kaicbineli ' chreiber , znm
osortigen Eintritt sucht

k^ « ik »iv ty . m . b . H '
s>ariSrnhe .Kaiserstr .14a .

iZ
sofortigen Eintritt

gesucht . W « iÄ. » ur ,
waren en gros . !schilven
stratzeM . . 478Z

pnolsgröMle .
Tüchtiger iliziiii - kik ' -

für Äianatio « sofort ge -
fuck ' t . «Yesl. Angeb . unter .
Ä8V8z an d, Bad . Preiie . 1/90 ».

Jg . KüMMÜUll
WS ZerMiMMM ?

mit guier Allgemei « - Fachbildung und
Iell !>t >̂r ÄilsiassuligSgade , der auch selb -
ktandia u . Not ! korrcwondieren kann , von
vadischer Obstbraniitweinflrma zum mög¬
lichst sofortigen Eintritt gesucht .

Ausführliche Angebote und GebaltS -
ansvrüctie » nier Nr . 48KI an die . Bad .
Pres !e ."

Tüchtige Möbklschreiner
b «i auter sokortigeir
ii,r dauernd Vorzustellen Aad . « au -
b » nd ? Karl - Wilbelmstr . KV «Brauerei Hoepsner ».
von 8 - 4 Ubr ^ ^

zmmelmVlhen
gut empfoblen . kann bei
vobem Lodn und guter
Verpflegung sofort ein¬
treten . 4805
Stewnienttrake » 7 1.

Wegen Auslandsreise
m . biSk, . Mädchens suche
aus 1. « vril

UMMMikchen ,
das gut näben u . bügeln
kann . Bild mit Äengn .
an 1L ^0a
Areisran von Eitler ,

» reib «ra i . Rr . .
Seminaritrasie !>! r - 10.

TagS .lber oderga . » »« -
verILskige »

Mädchen
zu dreijährigen Jungen
svivrt od . iväter gesucht .
. Wilbelm -
ftrahe k-i

"
B1 ? gkk

Monatsfrau Z
Saubere , ordentlich «

Monatsirau vormittags
S Stunden f . fof . gesucht .

Olga Kli » to,v,tri >« ! .
Piiotogravb .- Atelier .

Z8V8? Kaiscrstr . .'<8 .

Wohnungstausch !
Tausch « meine moderne »- 4 Älmmrrwobnunz

«n der Südwestsiadt gegen «Ine solche von S bis «
Rimmer « in guter Vage (Sefl . Angebot « unter
Nr . 4810 an die . Bad . Presse ' erbeten .

»um Büro reinigen , sür
icweils ca . Ä Stunde »
im Tag ges . Zn melden
Karl ^ Friedrichstrahe ^0 .
Z. Givii . 47öü

Sinlir aui soiort oder
1 >ivril vesferes junges

Mädchen ,
zur Miibilie im Saus -
oalt . Aniangsacbalt 80
Ml . >?weirinSdcbcn vor -
baudcn

Adresse ?n erfragen tu
der Bav . Presse uut Nr .
1791 » .

PMfrau
für 3— t mal Wöchentlich ,
mevrere Stunden vo »
mittag ? gesüßt . Borzu -
stetten täglick , 9—11 und
:i— ü Uvr . Näb . b . Hcrvtt .
7?ri ^de» str 3 . III .

Tausche
mein « 1 Zimmer ' und
Küche - Nodnnna Berlin
gegen S Zimmer u . Küche
Karlsrnbe . öingeb . u » t .
.»t8U »0 au die Bad . Presse .

-
ja vttNieten Z8KVL

z»e>ei schön möbl .^ i « »« er
«Schlaf . .! . « ?ohn - > für
I Herrn sogl . od . 1 . Avril .
Kempf . Rnnsenktr . 4 . Nl .

Wietgesuch.
Serr vom Land «. suM

aus sofort oder 1. Avril
gut m » Sl . Zimmer , mit
oder obne Pension .

Angebote u . Nr . B1ZKS<l
an die Bad . Prelle erb .

IMövl . «iimmer zu ver¬
mieten 'Lutlwstr 2S . v ..
>> ran Bol », B13780

MW ! . ZiMl ?! N

an älteren Mann aus 1
.-wrii zu Venn . Straub
>!ävringerltr . 1. > Ä87 - I

K ^ ' srau
f. tägl . 2 Stund . V-. 8 Ubr
b,Z ' ,10 Ubr z . Neinigeu
d «S Lade . iS , efucht bei

A. Wwe . ,
Ka serstr . 1>« . « 10ZL !)

Selbständiges 47S9 .Z.1

Mädchen,
weiches einen HauSbalt
gut führen kann , zu iung .
Ehepaar sofort gesucht
Gehalt >00 monatlich .

Angebot ? an Gebr .
Le,o «zndowS »i . Korfett -
(Heschäit . Kaiscrstr . IWa .

Putzir ^ u
gesucht aus l . Avril sür
^ Stunden vorm . täglich
bei guter Bezabl . B1 »7l0
Ainser , Boeckhitr . 1V. Iii .

Tii <Stike5

Mädchen
in kleine Familie bei
guten , '̂ obn vcr sofort
p. esn ?» t . 4803
E tillngerftraise IS . Iii .

wr Mannes « , ann Mnla a -W » g «« . znn »
« vril aesniht .

Bewerbungen an 4Z17

? s >s « <kotsl .

Ehrliche » , zuverlässige «

Mädchen
siiider auf fofort oder 1°
Avril ante EieUe in
Bäckerei . Zu erfrag u .
Nr . 4050 i . d . Bad . Presse .

wesnch « zum Eintritt
vcr 1. oder 1.°>. Avril zu
klein . Familie ein durch¬
aus tüchtiges u . sauberes

Mäöchen.
Gute Behandlung . An
geböte unt . Nr . 48ö5 an
>ie „Bad . Presse " erbet .

Kammmms -Lehrlmg .
Sohn achtbarer Familie mit guter Schulbildung

ver svsort oder l . Avril gesucht .
AiigebMe unter Z! r . 47S7 an die »Bad . Presse .

AenolMtian »
871werden dauernd gesncht

Stadl . Ardeilsami
Zähringerstratze 100 iweibl . Äbtg .j

KrslbeitWs -

gewandt
in der

Technik
elea . Max -Berarheituna
alsbald gclucht . ii811

!i>iod « WerkttStte »
Linw »

Herrenitr . II . -

Zwei titAtia »

Uödislimeli
aus sosort oder Ivä¬
ter «re 'ucht .

Ar Dann
477g DouglaSstr . 18

Schueidklis
'

^ ^ s
tigung von Kindersachen
u . Reparaturen aesucvt .
^ Kamvhues .
Kanerftr . -̂ 18. 4744

iKvVZHSN
bei hob . i.' ohn aus 1. Avril
gesuchi . Beibtlse vvrd .

B1 »5M > Grobbäckerei
Lndwisöviiat « KZ

Stütze
oöcr besseres ^ iNtaier
«»« oa »en k « s« ilÄ«> voh .
lSe alt . Nähen u . Bügeln
verlangt . M«kl. Angcb .
unter 5ir . 484L an die
. Bad . Preise " erbet .
Suche auf sofort oder

1. Avril ewwchr
StiiHe ,

die Sur locken kann Ge
halt 150 .6 .
Adresse zu erfrage » in

der Bad . Prelle unt . Nr

St5 « stypist ( iu >
auch mit all « u anderen Büroarbeiten
vertraut , von kiesiger Großhandlung ae -
W « t . Baldigster Eintritt .

Angebote mit Gehl ' Itsansvrüchen und
Zeugnisabschriften unter Nr . 48i>0 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

ISthiia «. tonae 4892 .^.1

ver sofort sür dauernde Stellung g «s« cht .

BeitenkauK Vuchdai »l . Kaiferftr. lK4

Zeitungsträgerin
flelkia «. ebrUtd » bei lohnender tarillicberRs -
zadlnn « wr die i « Ta » «r -

fteUnnn « esnlvt .

KeschäNsNellr der „ Mischen Presse " Karlsruhe .

KoMmbügwrinnen ,
Lehrmädchen »
Kilfsarbeiterw

per sosort gewcht .

Urdem »Z . Zgrlstrche -t3
48ZS

Ein durchaus

selbständig im Kochen und Hausarbeit , findet bei
kleiner Familie l2 Perlon «» «, sehr gute und beit
bezahlte cea -ierüelinn « . Zu ersragen : Kai ?e » l
itriik « 2 >!S, im 3 . StocI . Z8Ü81

Mädchen
für Küche u . Servieren
bei hohem Lohn sofort
gesucht . ^ 18kba
« . airkanv iim» PW -m ».
- Ettlin gen (Baoeni .

Bessere tung «

für ltichie Näharbeit ge¬
sucht . Angeboie unter
Nr . 4 ^Z<i an die . Bad .
Presse ".

Sti
Jüngeres ArL « l» I» aus
guter Familie wtrb von
Zohnarzi zürn Emvkcmg
und Hllie im Svrechziir

er sofort gelocht .« er ver sofort gelncht .
Zahnarzt Lseb

B1 »S84 Kaiferstr . 183.

C »i? faAgs - Fröv ! t ! n
auf 1. Avril gesucht bei
Zab » «r,i HeinMeimer
BIL3S0 Kaiferstr . 18».

SchkMKichm
evtl . a » ch als TeAnike »
vassende LteLnn «: im
Maschinenbau . Eintritt
kaiu - soiort erfolgen . An
gcMtc befördert die Ge -
chättsst . der „ Badiscken

Presse " unt . Nr . B ! 002l .

Mo - MMer .
31 alt . 20 N aui An -
wsilSbüro tätia . sucht ,
aciiüst aui aute ^ eua >
nissr . Stellung bei der
^ ndiistrie . Sandel oder
einem arökeren Verband
als Vcrbands ^SelretSr
Kaution kann aellell »
iverdcn . Anaebote unt .
!)il ?i8705> an die Ba >
dische Brette >

Auf 1. evtl . Zü. Avril
su <v » ich »ufoige Ber -
ebclichung m . seitherigen
Mädchens eine

iijchtjge Perjok.
die bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit
versieht , bei gutem Lob »
u . Verpflegung . 476V

Frau ti innia Hirfch .
Akademieftr . 07, 2 >stieg .

Wdiljeii Much ! .
Kö » w . die bürgerlich

kochen kann und ein
-vansMiidebenb . gutem
Vobii auf 1 . April ae -
s « <vt . 4780

Raael , Wälder . 43 .
Zum baldigen Eintritt

ein williges , ehrliches

Mädchen
für den HanShgltgesucht
Kr -lteLiVvmannDrc « -
fnk, ' Kaisersirabe 1K4 .

Ttock . 4787
^ uche foiort ein ehr¬

liches . fleimgeS

Mädchen
für nreine Privatpenfion
Hirschstr . 4 vart . BlIilTS
Gefnn ' t braveS . fleißig .

Mädchen
da - ' gut bürgerlich kochen
kann , bei hohem '/ob »
aui 1. Avril . Zweit . Mäd >-
chen vorhanden . Borzit '
stellen 3 bis 5 Ubr nach
mtttaa » bet Fra ^ Dire .^
tor Friedrich . Helmliol ^ -
strakc ü . '̂ . St . Ä8470

MDlttü gesucht
Zum alsbaldigen Ein

tritt wird ein tüchtiges
vaniS - und , HljHe « -
wiidlve » gesucht gegen
hohen i.' obn . 4804

Hebelstranc 2l . >.

? ! lWes MMti !
gesucht s.Kiicheu - u . HauS
arbeit . Eiutr . 1 . April .
« »« »! . Klauv rechtstr .41 .1 .

«>
WcScn Erkrankung de ?

Mädchens iindet ein zu¬
verlässiges KS7S2

Mädchen ,
das kochen kann , bei N
Kamill ? dauernde , gme
Stellung Karlstr 99 . Ii

8te !Ienxewcki

iurErweltcruna meines
ZetriebeS 4,vü

Ladm - VAro
oder Laae «ra « m .

inSgltchft sosort . Nabe
Waldstraiie . gel . Büd -
deuticher S-go - ^ k^ ied
«t . « sondard «. Waid -
ltraSe 13.

iteereS Zin »n »«r oder
Lade « al » Büro gesucht .
Augebote unt . Skr . 488i,
>.n oie „ Badische Presse .

BertrauenssteLllng
gesucht.

TüMtia . 0 >̂ s» üitSmann .
4«) Zabrc alr . Ser uw -
ftändebalber fein Gelchäkl
verlaufen inukte . sucht
sofort Steiluna in SrSs;
Bctrieb . oder Ivürde fiw
auco tätig mit lS —20
MMc an Geschält detcili
gen od Bcrtremna über ,
nebinen

Aiiaebote u . Nr . RS091
an Me Bad . Pr esse erb

ölellttng geluÄt .
Tücht . Fachmann , wel

cher iabrelang in Stein '
druclerei in leitender
Stellung war . sucht Ber -
irancnSftclluiig in nrök .
Betrieb oder Geschält als
Verwalter oder Abteil
liiilasvorsttber oder äbn
>ick»em Besten . Kaution
lonn aestellt werden

Angebote u . Nr . ZSKSK
an die Bad . Presse erv

HMich NSbl . Zimmer
mit 2 Betten , evtl . Wohn -
u . Schlafz . von S B «a>n ten
per 1 Avril oder lvät « r
imögl . Weltstadt » gesucht .

Anaeb . nnt . Nr . B13d «t
an d« „ Bad . Presse ".
! - 2 möbl Zimmer
mit Frühstück ges . Z870 ?
Oberst von SÄr ^ tt «»

Hotel Germa . ia .
Student sucht a . 1 . « vril

eî
'

V Niidl . Zim -ver .
Möglichst mitelektr .Vichi.

Angeb . ii,it . Nr . B13SSZ
an die „ Bad . Presse "

lMlieckZ Limmer
in Niwe der Eisenbabn -
werkNätte aus 1 Avril
aeiucht Angebote unt .
Nr . .W720 an die Bad .
Breis ? e rb eten .

Werkstatt .
Neinere . zu mieten ae -
suau W -itsiadt n . Mübl <
bürg bevorzugt ^Angebote u . Nr . B13004
an die Bad . Dr esse erv

ArzH
» uetli kür sakori o <Zer
? l,ütvr VVuknvn »-! / u
niistsn . evtl . Il -llii, -ltl
kitiilen . inöiil . in X» i »ee -,
Kur !- . j<rioi ?8 - ocl. V/a » l-
ellclctrasü « ocii?? (leren
» » tie . ^ ll« eboto unter
dir . 311 <u ><! ie „kssisclie
^ reüss " --rdsv ' ii .

De ^ncht «as,
1 —2 « Sbll »rt . Zi « » ,e «
Snbe r . Nii ' ibeimcrstr . ».
Gel uckr gut mo liertes

Zi « mer mi « lcktr . ^
lücht und Klavier . Niib «
Miihlvu : ge tor . Augeb .
unt . Nr . « I37l >4 an die
Erved . der . Bad . Dresse ".

Fräulein iucht sofort

gut oiöbl . Ummer
Weststadt bevorzugt . An¬
gebote , i » !er Nr . Z8K1S
an Sie . Bad . Presset !

Zwei solide Herren , t « ^
si-berer Stellung , suchen
« » dlierte » Zi » « « «
sofort für dauernd . —
Anaebotr unter BlSkb »
an die . Bad . Presse ' .

Möbl .
Vchn - ü . Schiesiimer
nebs : Küch « zu mieien ge¬
sucht . Anaeb . ,int . B1i ;728
mi di « E ? p deL Blattes .

LaMirisch . Äo !o? ssr
lacht Stellnna zur Er¬
lernung der ^ andwirt -
schasr . Angeb . u . BINISS
an die ..Bad . Presse " .

Suche sür meine Toch¬
ter . 10 Jahre alt , Äb -
solventin des LuzeumS
und der höher . Handels¬
schule . gute Zeugnisse ,
Stellung alS

I »
oder sonsitg .Bertraueiis -
vosten aus größerem Gut
oder Oberförsterei .

Aligeb . unt . Nr . BlliMS
an dt « . Bad . Presse " .

Fräulein sncht
Zsesiss

bei Schneiderin f . Haus -
halt uild Nähen .

lng . i
die ..

Gut möbliertes

Wohn- und
Schlafzimmer

von sol . Student auf 1 .
Avril z« mieten «elncht .

Angeb . unt . Nr . Bl »t>I2
au die . Bad . Presse " erb .

« tovi » u . EchiaM « -
« isr mit ü Betreu oder
2 vlnzel » Zimm « r sür
ü Herren lBrüderi per
1. oder 15. April gesucht ,
- lngebote unter Bl !j7ü2
an die . Bai ' . Preste
Gcsucht von 2 rubigen

Studenten grökerez oder
ztvci kleinere
mWiierte Zimmer
mit 2 Betten f 1k . Avrii .
Ertviinfcht nicht allzuweit
von Hochschule .
AnSevote mit Preis u .

Nr . ASS97 an die Bad
Presse erbeten .

1 oder »wel mSblierte

Zimmer
von Herrn ^Beamten ) zn
mieten aesucht . Laöe
gleichgültig .

Angebote u Nr ?,R >S1
an die Bod . Presse erv

Solider , rubiger Stn -
dicecilder lu <1it aus sosort
oder wäter Helles , «eräii -
mitie . wen » eventl . auch
nur einlach ausgestattet .
mDlieNes Zikme ?
evtl . ai ' ch i . Gartenbaus
oder bcllem Sinlc : ba ' i>?

Angeboie n . ".l! r B1377V
>, » die Bad . Presse erb

Bad . Presse "

Mädchen
das einer gut bürgerlich .
.<! >lche vorstehen kann .
st, <Ät Stell « auf 1. April .

Gefl . Angeb . ni . Gchalts -
cngabc iint .^slüiZöS an die
„ Badisch - Presse " .

Monatsirau
zum Büroreinigen für
sofort g : suchr . Hossstr . 8 .
vart . 47SÄ

Mädchen oder
Fr an gesucht
für eine bis zwei Stund ,
täglich te na « Überein¬
kunft . 48Ü1L .1

Hlrfchstrade 01 . I . ^ -t .

Saubere A^au
für tägl . morg . v . 8-9 Ubr
aef . Zigarreng ? fcht. T » r -

l. lachcrallec 4. B1LK04

^ ung . . aebild Miidchen
sucht Ausnahme in bei
scr . m .dause . um unter
versönlicher Leitung der
5' ausirau das Kochen u .
Gartenbau gründlich zu
erlernen . ' Vorkenntnisse
vorbanden , ebenso Mit
bitte i Hausb . selbftver -
ftäudlich . Familienanschl

Gcsl Angebote mit näb
Angaben und PenstonS
Vrets an v . Slldebr -inv .
Salir . Boden . Friedri » ^
Itr .ii .e 14 . . BI » >05

W
BslMWÄlilillh

AMM — HMnche,
3 —4-Zimmerwobnuna in
Karlsruhe gegen schone
ü - Zimmer Wohnung -n
Stuttgart , gute Lage , zn
tauschen gesucht . ^

Gest . Angeb . u . Nr . 47?»
an die . Bad . Presse .

LehrmtHiMikM
sucht gi ' t nröbs Zi « me ?
« vtl . Klavierbeoüvung .
Gegend Huinboldtichulc
kevorzuttt . Angeb . unter

Zwei junge Herren
suchen sofort « tu gut
miibl . Zimmer mit 2
Betten und Fritbltück .
möglichst Zentrum der
Stadt . Angebote unter
B13558 an d . Bad . Press «.

S » t . Sränl ., in selbst .
Stell . lacht »ür »aaera »
möglichst sofort gut

möql . Mittelstadt . Angeb .
unter Nr . BlükttZ an di «
. Bad . Presse " .

BcssererHer - lkchüler »
sucht ver sof . od . 1 . April

möbl . Zimmer.
Angebot « unter BlSk « «
an Sic Bad . Presse crbet .

Junger , ruhig « : Gtu
dent s n̂ ch t auf I . oder
1ö. April « Sbliart «»

Himmer
mit oder obne Beroslea »
ung , Nähe der Hochschule
bevorzugt , icdoch nicht
Bedingung . Angebote
unter Nr . 48K8 an die
» Bad . Presse " erbeten .

MlUmintt
von Herrn . Iildgl . mit .
sev. Ein «. , auf 1 . Avril
, u mieetn aefiicht .
Angebote n Nr B1Z7N »

an die Bad . Bresse erb.

Micke Ms !
?iungcs kinderl . Eve »

vaar sucht Almmcr und
Küche oder Küchcnbe»
nühung . Gekl . Angebot «
imt . Nr . « 135R! an die
Ba d Presse erbeten

Danermieter
si 'ch « au ! spsort oder WS-
, er 1 oder 2 unmöblierte
Wobn - Ii SMaszimmcr .

Angebote u . Pr . B13K0K!
an d i ? Bad . Press ? erb.l

Pianistin ,
auker dem Sause ,»
Stelle , sucht mSbt . ^ im .
mer . mit od . obne 5llav .
Angebote u . Nr . B1ZK30

B13 !>88 an d . Bad . Presse , an die Bad . Presse erb .

Studenten -Zimmer
Für das Dommerscmester « rgeht an

die Einwo -nlerschaft Karlsruhe crpcitt die
dringeiideBittc , angesichts der sich stetig stel -
gcriiöen Wohnungsnot freiwillig Limmer
an Studiercnde dcr Technischen Hochschule
abzugeben . Familien , welche in der
Lage find , 4848

möblierte Zimmer
z» vermieten , werden gebeten , die ? um -

Vgehend , den , akademischen Wohuutiasamt
«Geschäftsstelle Hochichule Hauvtvortal
rechts ) unter Angabe des Preises und
sonstiger Bedingungen mitzuteilen .

Der R « ktor : gez . Paulcke .
Da « akademtfch« Wohnungsamt :

ae». Lemdert .
«« » ii

2—3 möblierte oder
leere Räume

ievent . aitch ls «rsteliei °d «s Kü » st» rat «tt «r > flir
Bllrozwecke vou Ingenieur iofvrt guucht . Z «n,
trum der Stadt oder NSl »e Hauvtpvst bevorzug .
Angebote unter Z8702 an die . Bad . Presse ".



UN liiüiüen
Ivleton kir. 4S4S , 4943 , 49S0 — ksiserstrasss fir. IM . ^ XAi -Isruks i . L .
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Oegenüber cler tiauptpost.
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^ u5 !) e ^ drunA von ^Vertpa .pieren .
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AusSsn6s

Ubvrsos
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Vsrsivkerung : : t -sgerung fukl -wsrk

Usdichte «»b ttb?rdr«dte

Inxvnieur unc> Llieml !<«r «4ns
k»l »sin ?.»reau von 8tr»lidi>p«t I, k!l». navo
korlin 8V>i 4L . rr!s (Irick»trsKv24L, verleg ««varirr-»» B788V

Wanner L Schmidt . ZnWgtio !lSjles
'ch5s

W?l«,i»nstrak» 4. T«ker>ko »»

»ZaZ0U8ie- unc ! KoZZÄcZe ^
KeosrZtui -en

v/src!en kackm . u , prompt susFetülirt von
ü« i' I »kut»» » IiZüKldllt'siei» »Isiousiv-

uncl HoSZSlZsnksknik 4l „g
I'elepkon 4 > IZ. gackst>-s5Ze 7Z.

» LZ 'rrÄCi ' iv -
«> t)v ..Televlion ü3l !?>Man »» ?Ilk! m, <1. K.vertrnul . Auskünfte

ieder Art . Erbebunsen
in allen Kriminal - u ?: '

>ivilr>ro «ess «n . Heirate -
Auskünfte . M >Z

^usbi clunASStätte k. Kgufleute, volksvvirtsclisttliciie Lesmte ( ^ n6ici), l^anttelslelu^
^ «ird ixi mir wieder wie neu und nach den
Z neuesten Formen umfassonlert u. qarniert.

SI Garantiert LieferfristIVbls l ? Tage . S
Emilie KamNf . DMenhiit -Saloll

tkreu,ktr« s,e 17 IV . IMarkgrafenstr.»Ecke >. ZS. > pri > ^ stslt 6e» ötkevtl. Reckt» n»-pu»u»»tn>.»i»u«, X« me »
VorIe «uoL»'Vel ?s!ekai5 6ureli «I»s 8e^retsr!»t uael ia Luckkan6!uozes äür !

.anilkeim liegt oic ît in 6er desetrteo ?oo «. «^oks ôvs1. 1?lvr »i,eer!»ukoi » »iedt «rlor^erlick . Oer Rektor; ?rok«»«. llp. VSchirmreparaturen
aller Art werften iSnell, sachmLn-
niich und billig ausaelüdrt bei

^V . ,
H»tt» ie« fabrtk .aarl»»«be. S« ftS kialsarst ». «2».

KGMSZVNSN UI ^lZ
n A ^ sekMsse —

unter besonderer öeriloksiolitimuitk
6sr oeusn Steuerneseti«.

v«d«rv »«I>e»iiii «tsr !iur>lilis>tvi»lt.
k^. vv. vv c> s? IV ^

de« ltli«ter kaukm. L»edver »ttlllll «vr
81S1

Xm »Usvstr . 83 lXai »«n>I > l ŝrnspr . 3024

^eke/on 7SZ ? >5o/isn/kk-a/!<- /<Z/ 'o» tLo/iec^ onto SL68 ?
N'e^ /ÜQtte /ü»-moÄe ^n« Z?c^ t«!Äungs/i»n/i

! ^ z>ck >Zdoe/tc»!t unÄ <?u»'üc^seb ?'aa,̂ lv.
^ao^Fema'Ss S?ct-en !/>io. ^/äSiseLandschaftsgärtnerei iiid

Gartenarchitektur
^ ermann Ikiele

friilser Straß bnr » i . Tit ..
IiK ? >s ? ^ ks ii . v . ,

Äpszlj» !. w «- rj<sr -ilt« tü?
X ! ud - ZTÄds !

iksekze !ch .>?e
k?L!»Z>SltlWMM5tSoSs
tveol « gsme ksizlcuern

l îein Aluminium)
kaukvu 8io vortei >d»N im

5Ldr8lK-8! iiK!k

n t-Slier , Lnd«!in V <
vo ^cl etv . V

Usssi't äirslct
sn private

I!viert «ednellutens

Ri » !«a»Ait»ak « 2!?, l. /» t/o« /aa^enL«>
»»«-/« /» »,// ««, »« <

»oÄck»
?u mäI/gen preisen.

IZri !»«»v S«»?,Iisr ! >!!-lide. VV^ iljstr. SU
kveb . Kssi -Xwo > 1V53

Lo« vtit SIoSoIi»uk«n»t , » .preise ,
8t »i»IIx. L !i,x » » x »euer V̂'»r«o

8cZiu !is?e8ckZste ! ttsusierer !
- 8ckukrismen . «o und »vo °m

lang , vaariseiie gevackt . v . Gro » Mk. ISO und ISV
l.? ljsfr !emen : «??"
m , ftü, ? >, ü<>. M> und INN «ZM lana

75 85. Ivo. ltv isvMk.
Versand «« g«n R«»nad« e.

z» . ZKtsi - r » , Offenbnrg .

n« r
SA7.

relsk . 243«.
W«?zrst »lto

^ «NZrdeo
adgviilltiler
l.«l>« rni !id»>

l.iidef-Zirz. M l!s M', « et mi>r
Cf-iiM ^ .vZtsÄ e .zMIieke?szM!

lVVslo unct l^venacllasotioiil
irsutt 2IU t,QS,SNN k»^SZ«

KsksisI , Kijtiiest?. ?S.
I'olewn l «7I , 4ük>» l'elekon lS7l

Wente^p/at^ 2S

z ^ WZAGZzz
alier Art . »a«,e .Yaus -
daitnnv -A , Gold und»Uber, vbeMei« « wird
stets ,u reellen Preiie»
»»gekauft. V42S
A « - ». ?^ rr »« s«e !S,ült.

^ us Privatbesitz Icauft
?» l!V WIM ligllgn Mükll W !S

^ U » vu ^

Mr
^ WMn Zidud .

in lud

lortvtilireiiä«etru«oiio ,
tterren- u. Vamsndvlilsiltungsstilcleg,
Unitormvn , Vtäsckg , Lekuko , tllirvn ,
kvi ^ vugo , Uu ^ lklnstrumsnte, sssrn-
giässr, Lolä , 8ildvr, Lrillanton , » vdöl
allvr^rt , tiSIimssetiinsn, Kinilsr>vagvn

II» "'. U,V5. 4S48
<Z«N. ^ o«edots «rblttst

An - UN «I v «nl«suksgssokstt .

kleine ?erlenscknüre,ovi«
LckmuckxeZenstänäe mü

vrlNant « »
porl « n

8n> » n » e «lva
kvlnvn k'arkztsiaoll

Ebenso Oexen«tSn6e »u»
Platins . Oo !6 unä Silber

gkillnek ?mMkUki '
. l! ai'j8l'llde

Ksizerstssssk 78 . sm ^ srlctplstr.
?«rn »preok«r 1008.

Gebryuchte

V^ vlu ist «jas desto prSparTt
lvr all« ^rtsll velsss 8vdude I

waodt dlvnckaaä vsl»
i,t dilll» ooa »rmream
!«< in dookele «. ?ao!cuv«
ooo»srvisrtn. »tiadt viodt.

> «emkinnötzige
hau » ratsok?wkr ! u «z

S <» I0 » Vl .,tz IZ.
Telelon SM« .

^ lißcl'ote ttbktkn !

jxo . S«ttIedL . l .eMskiIl !z. 5MM LMil !
"

MI
Ii . kSttMilSl«'
!ü . ISiMüW
Is. l!ls«ll«ll
lö. woli
I». llöskgemi!»
lies»»t sofort n«d »« ga«ftka«« V»«N»

« »»sonwais « 1/v»°
»iigml MWSier .

?. 1^. , Tel . 30.

in Tasten« II. Hebel- liSke
auSfiibriing liefert

^ Q. Uss -Kis , tzeiittlberg .
>« GStbeftr. I Tel . 2Z30 .

Svezial - Gel»«» kür Kassen -
schriinke n . Kontrollkassen.

o ^ IS.
Isis u . Növdler vollen Special -
Merten verlsnesn. ilLZt

^ «W
^ ' Beseitiauua

/ÄM iFs» ' ^bne Umbau^ 10 Jahr ? «baralltik
atentamtlich geschtitzt!

Feinste Sieseren». — Nllliatte Brett«,liotliv S kmsv. ckem. Sabril , »«umovvr.
82R» Genrralvertreter:
k- . K . csrl MvSZS ^ .
rranlrl!«rt ». AI.. S»uS^r«Ä S , l.

Ratten , Mäuse
Käser , Wanzen :c.
ieseitigt unter Garantie bei b lliaer Verechnuna.
Zur Kelbstvertila . Packuna ^ !.S>1 erbältl , SS41

BersiG«!r»n «einstit»t g««en Unaezieser.
k . S^ Sll » Ti « I'N .

derrenstratz« S. Telefon iNW
» niiabmesteil. S!uitSstr . IN. B .- I?aten Geilerstr . S

Abonnements sllr Hautbeiiber .

G. Sonhomese ^ ^ eognac
» » » »

Jelnste «^ualitätsmartel
Kork n . Kiste -ibranS^

Alflen ,, II LtafS >e>> » preis Mark »I—
zu vlenflen . per Llasch «.

versaniftell« : Merkur hanAils-Vef. m . d.
Mainz , leibnltzstrake » , A714

Hott . Gouda

I» Postsendungen
empsieblt A8ZZ

^Al«VZI SvvZlK »-,
Malnz , Llebfrauenstr. S.

Generalvertretung iür Laäen : k^ lvIA ^ Qri ^ Ksr ! srudtv , I.en - stra5se 5. — leleion 4993 .
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